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MiMASsS in ttslaflniimsisn.
Die Entscheidung über Oberschlesien trifft die deut¬

sche Realwirtschaft  und die F i n a n zen des
Deutschen Reiches mit gleich fürchterlicher Schwere.
Oberschlesien ist nach dem Ruhrrevier das weitaus w i ch-
tig ste Industriegebiet  des Reiches und seine
Produktion war es zum guten Teil, die, an den Welt¬
märkten in Geld umgesetzt, dem landwirtschaftlich sich
selbst nicht genügenden Deutschland die Möglichkeit bot,
den städtischen Teil seiner Bevölkerung zu ernähren.
Diese Produktionsüberschüsse sollen nun also, soweit sie
den abzutretenden Teilen entstammen, Polen zufallen
und ebenso soll die unverhältnismäßig starke Steuer¬
kraft dieser hochentwickeltenGebiete künftighin dem
polnischen und nicht mehr dem deutschen Budget zugute
kommen. Die Folgen  nach beiden Richtungen sind
unermeßlich und es bietet nur geringen Trost, daß
Polen durch den Friedensvertrag gehalten ist, die sach¬
lichen Produkte der ihm zufallenden Striche wenigstens
zollfrei und ohne besonderen Preisaufschlag nach
Deutschland hereinzulassen. Die ganze bisherige Hal¬
tung Polens gibt wenig Gewähr dafür, daß es dieser
Verpflichtung wirklich korrekt Nachkommen werde und
dlbst wenn es einmal .besser sein sollte als sein Ruf,
o beschränkt sich diese seine Verpflichtung doch immer¬
hin nur auf eine Reihe von libergangsjahren.
Rach deren Ablauf würde Deutschland vor allem in
neue unabsehbare Kohlennot geraten. Denn schon heute
stammt über die Hälfte der oberschlesischen Produktion
(etwa 20 Prozent der ganzen deutschen) aus den vor¬
aussichtlich verlorenen Gebieten und das Verhältnis
wird in jedem kommenden Jahr noch schlechter werd--n,
weil die geologischen Vorräte in den deutschbleibenden
Bezirken zum großen Teile bereits ausgeschöpft sind,
während in den an Polen übergehenden noch unermeß¬
liche unerschlossene Vorräte festgestellt sind. Der Verlust
an deutschem Nationalvermögen ist also im Hinblick auf
die Zukunft noch schwerer als im Hinblick auf die
Gegenwart: und wie wir» ohne die oberschlesischen Ex¬
porte jetzt und in Zukunft unsere Zahlungs¬
bilanz  wieder aktiv sollen gestalten können, wie wir
jetzt und in Zukunft ohne die o b e r schl e s i sche n
R oh sto f f e und Halbfabrikate  unsere sonstige
Industrie werden in Gang zu halten vermögen, wie cs
uns jetzt oder in Zukunft ohne die Steuerkraft dieser
oberschlesischen Bezirke gelingen mag, unseren Staats¬
haushalt ins Gleichgewicht zu bringen oder gar die
Reparationsforderungen  zu befriedigen, das
alles sind Fragen, vor dem es den Sachkundigen nur
schaudern kann und deren Antwort , wie immer man
das Problem anfasse, geradezu hoffnungslos  aus-
fallen muß.

„Hoffnungslos!" — Das war denn auch die Ant¬
wort, die ein sehr f. ..empfindendes Instrument , näm¬
lich die Welt - Börse,  aus das Bekanntwerden der
Entscheidung von Genf erteilte. Der Dollar, der in
Friedenszelten mit 4,2 M. bewertet wurde und der zu
Ende letzter Woche etwa auf 120 stand, ist um weitere
20 Mark teurer geworden, er steht auf dem horrenden
Stand von 140. Das will sagen: die Mark  gilt etwa
noch den 33. Teil ihres Dorkriegswertes, sie kauft im
Ausland noch ungefähr so viel ein, wie im Frieden 3 Pf.
Wir wissen bereits, was das zu bedeuten hat. Im Be¬
reich des Staatlichen bedeutet es, um nur eine Zahl zu
nennen, daß die 3V. Eoldmilliarden, die wir an Re¬
parationen alljährlich  zu zahlen haben, sich in
Papiermark jetzt auf rund 116 Milliarden  be¬
laufen: das sind, wenn man mit etwa 20 Millionen er¬
werbstätiger Deutscher rechnet, rund 6000 M. pro Jahr
und Kopf, — wozu denn noch der innere Bedarf und
die Besatzungskostenin kaum geringerer Höhe kommen!
Im Bereich der Privatwirtschaft wird es und muß es
zu einer noch weitergebenden und noch rapideren
Preis st eigerung  führen , als . sie uns ohnehin
schon bevorgestanden hätte (denn die jetzigen Preise sind
im großen und ganzen noch auf dem Geldwert von
Juli oder Auaust. in dem der Dollar noch auf der
Hälfte seines jetzigen Wertes stand, aufgebaut!). Diese
neue Preissteigerung, die eine entsprechende Steigerung
ctucft bet Pnf'ne imb Coebcilter irrt sich bringen muß,
wird zweifellos zu entsprechender Neuvermehrung
des Notenumlaufs  führen und aus diesem wird
sich wieder eine noch weitergebende G e l d w e r t v e r-
minderung  ergeben müssen, — und so fort, ms
überhaupt kein Wert mehr da ist. Es ist eine
fürchterliche Lage, und das fürchterlichste an ihr ist, dag
überhaupt kein praktisch gangbarer Ausweg aus ihr
gefunden werden kann Wir sind in eins automatisch
weiterwirkende Maschine der Verelendung eingequetschr
aus der wir uns allein zu befreien zweifellos nicht
wehr die Krafr haben. Wird nicht (wie, es von ern-
sichtigen Wirtschaftskreisen des Auslandes immer dring¬
licher verlangt wird, denn auch das Ausland leidet

furchtbar unter dieser Situation !) von außen  her
rettend in diesen unglückseligen Mechanismus einge¬
griffen, so besteht wenig Hoffnung mehr, daß wir nicht
von ihm zerquetscht werden.

Folgen des Beschlusses.
Dz. Berlin , 15. Okt. Wie das ,.B. T ." aus Beuthen

meldet, nimint als Folge des Beschlusses des Völkerbunds¬
rates die Unsicherheit  im oberschlesischen Abstimmungs-
bczirk zu. Das Blatt spricht von blutigen Reibe¬
reien und Entwaffnungen.  In Vleß und Rybnik
hätten die Polen auf Grund der Genfer Telegramme pol¬
nische Fahnen  gehißt , die sie aber in Pleß wieder ein-
zichen mußten. Polnischerseits wird intensiv an der wei¬
teren Ausgestaltung der militärischen Geheimorgauilationen
gearbeitet . Kongrebvokniscke Soldaten sollen sich in großer
Zahl in Zivil in Oberschlesien uufbalten . Deutschericits
wird eindringlich davor gewarnt , sich durch die Entscheidung,
wie sie auch ausfallen möge, zu unbesonnenen Taten Hin¬
reißen zu lasten. In Ovveln wird von englischer Seite nnt
der ausdrücklichen Ermächtigung zur Veröffentlichung mit-
gcteilt . daß eine Entscheidung  über Oberschlesiens
Schicksal noch nicht getroffen  sei und daß alle bisher
darüber verbreiteten Meldungen fatsch feien.

Eine große Demonstration in Breslau.
Dz.  Breslau , 15. Okt. Eine gewaltige Demon¬

stration für Obers ch leiien  fand gestern in der
Jahrbundert -Halle auf dem Schloßvlatz statt . Die kauf¬
männischemund industriellen Betriebe , die Handwerker und
die kommunalen und staatlichen Betriebe hatten geschlossen,
um den Angestellten die Teilnahme zu ermöglichen. Die
Jahrhundert -Halle wie auch der Schloßvlatz waren von
vielen Tausenden dicht gefüllt . Alle politischen
Parteien,  von der Deutschnationalen Dotlsvartei bis zu
den Unabhängigen Sozialdemokraten , waren vertteten.
Redner aller Parteien hielten Ansprachen. in denen sie gegen
den Bruch des Versailler Vertrages und gegen die durch die
drohende Zerreißung Oberschlesiens ausgeübte Gewalt pro¬
testierten. Hierauf wurde folgende Entschließung  an¬
genommen: ..Die zu Tausenden und Abertausenden ver¬
sammelten Männer und Frauen aller Bevölkerungsschichten
wehren sich in dieser ernsten Stunde mit Empörung da¬
gegen. daß Oberschlesien ohne Berücksichtigung des Volks¬
willens und der wirtschaftlichen Erfordernisse willkürlich zer¬
rissen wird . Sie verlangen das von der Entente feierlich
verkündete S e l b ft b e st i m m n n g s r e cht der Völker und
die wirtschaftliche Wohlfahrt Oberschlesiens, die für die end¬
gültige Entscheidung grundlegend bleiben . Eine gerechte
Entscheidung  über Oberschlesien ist die Voraussetzung
für den Wiederaufbau Europas , zu dem in friedlicher Arbeit
mit beizutragen Deutschland bereits den besten Willen be¬
wiesen bat . Das Wohl und Webe der gesamten Bevölke¬
rung Breslaus und der ganzen Provinz Niederschlesien ist

it dem S ^ icksal Oberschlesiens untrennbar verbunden . Eine
den verkündeten Grundsätzen nicht entsprechende Entschei¬
dung über Oberschlesien wäre ein Bruch des Versailler Ver¬
trages und geeignet, in Deutschland die schwersten Er¬
schütterungen politischer , wirtschaftlicher
und anderer Art  bervo -zurufen . die natürlich auch die
Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen unmöglich
machen würden.

Die oberschlesischen Bürgermeister gegen Genf.
Br. Ovveln . 15. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Hier fand

gestern eine von 26 Oberbürgermeistern Oberschlesiens besuchte
Konferenz statt . Es wurde beschlossen an den Obersten Rat
in Paris an Lloyd George, an Brinnd und an Bonomi ein
Telegramm zu senden, in dem cs beißt : Eine Entscheidung,
wie sie anscheinend getroffen werden soll, kann die Versamm¬
lung als gerecht und dem Willen der oberschlesischen Bevölke¬
rung entsprechend nie und nimmer anerkennen.
Graf Vernstorfs über Deutschland und die Demokratie.

O. Wien , 15. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Aus Einladung
der von Ottokar Ezernin geführten Bürgerlichen Arbeiter-
oartei iprach in Wien der ehemalige Reichsminister und
Botschafter a. D. Graf Vernstorfs  über Deutschland und
die Demokratie. Er erklärte , ein Rücktritt der Regierung
Wirtb wäre im jetzigen Augenblick ein Fehler und müßte in
Deutschland ein C b a o s Hervorrufen . Durch diese viel ge¬
schmähte Regierung seien in Deutschland große Fortschritte
gemacht worden. Die deutsche Republik müsse daraus einge¬
stellt werden, Zeit zu gewinnen und nicht eine Katastrovben-
vrlitik zu treiben , sonst würde Deutschland den Einmarsch
der Franzosen erleben , was das Ende der deutschen Reichs-
cinheit bedeuten würde.

Die Verteidigung des Völkerbundes.
Dz. London. 15. Okt. Das Londoner Bureau des

Völkerbundes  bat eine längere Erklärung  über
die Entscheidung des Völkerbundes in der oberschlesischen Frage
veröffentlicht, die ..Daily Ebronicle " unter der Überschrift..Die
Verteidigung des Völkerbundes in der oberschlesischen Frage"
bringt . Es beißt in dieser Mitteilung des Völkerbunds-
bureaus . die Arbeit des Völkerbundsausschusses habe zu einem
deutlichen Schlüsse  geführt , daß das oberschlesische
Problem nicht nur durch die Festlegung einer Linie gelöst
werden könne, die ausschließlich auf Abstimmungserwägungen
und wirtschaftliche Erwägungen oder auf irgend einen Aus¬
gleich gegründet fei. Sachverständige von Ruf und mit be¬
sonderen Kenntnissen. die aus den technischen Organisationen
des Völkerbundes entnommen worden seien, ohne irgend
welche Parteinahme , sei es vom eigenen nationalen Stand¬
punkt oder von irgend einer bekannten Politik aus geleben,
seien angewiesen worden , die wirtschaftlichen Maßnahmen zu
untersuchen, die notwendig fein würden , um eine Störung der
bisherigen wirtschaftlichen Verhältnisse in Oberschlesien zu
verhüten.

Rückkehr Bourgeois nach Paris.
Dz. Paris , 15. Olt . Der französische Vertreter im Völker¬

bund. Löon Bourgeois , ist vorgestern nach Paris rurückge-
' kehrt.

Vorbehaltlose Annahme in England!
Dz. London. 15. Okt. (Drahtbericht .) In einer Mi¬

nisterratssitzung  erklärte B a I f o u r ausführlich, wis
der Vollzugsrat des Völkerbundes die oberschlesische Frage
behandelt habe , der sich einzig und allein über die Folgen
der Volksabstimmung  Rechenschaft ablegte . indem er
in erster Linie danach trachtete , die Aufstellung einer poli¬
tischen Grenze zu vermeiden , die gleichzeitig eine wirtschaft¬
liche Schranke sei. Das englische Kabinett nahm ohne
Vorbehalt die Lösung des Völkerbundes  an.
England nimmt mithin auch den Erenzverlauf nach
der wirtschaftlichen Seite  an . Der endgültige bri¬
tische Beschluß über das Verfahren der Modifizierung soll
morgen abend gefaßt werden . Es bestätigt sich, daß die
Alliierten über die Grundsätze des Vorschlages Briands sich
einigen  werden . Die Botschafterkonferenz  soll
am Samstag oder Montag zusammentreten . Sie könnte den
Beschluß am Dienstag Berlin und Warschau mitteilen . den
dann die Ovveler Kommission am Donnerstag durch¬
führen  wird.

Der Vorschlag eines deutsch-polnischen Abkommens.
Dz. London, 15. Okt. (Drabtbericht .) Hinsichtlich der

oberschlesischen Regelung erfährt Reuter von zuständiger
Seite : Der Völk>rl .undsrat empfiehlt , daß feine Vorschläge,
welche bezweckten, den wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten.  die sich aus der vorgeschlagenen Teilung ergeben
würden die Stirn zu bieten , die Grundlage eines zwischen
Deutschland und Polen  abzuschließenden A b -
l o m m e n s .bilden sollten . Der Rat schlägt ferner vor. daß
die Ausführung dieser Beschlüsse durch ' eine gemischte
Kommission  überwacht werden soll, die zu gleichen
Teilen aus Polen und Deutschen  aus Oberschlesien
besteht, deren Vorsitz ein vom Völkerbundsrat ernannter
Unparteiischer führt.

Br . Berlin , 15. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Reuter er¬
klärt . von unterrichteter Seite folgende Einzelheiten des
Beschlusses von Genf  geben zu können: Es soll
zwischen Deutschland und Polen ein Ab¬
kommen  geschlossen werden , das den wirtschaftlichen und
sczialen Bestand des Gebietes sichert und für die Erhaltung
der früheren Absatzmärkte des Gebietes sorgt, ebenso wie für
die Industrie , die durch den Beschluß von Deutschland ge¬
trennt wird . Ferner soll das Abkommen die Zufuhr von
Rohstoffen und anderen Produkten für diese Industrie sichern.
Die Eisenbahnverwaltung und öffentlichen Dienstzweige
sollen geschützt werven.

Telegrammwechsel zwischen dem Reichspräsidenten und
Graf Lerchenfeld.

Dz. Berlin . 15. Okt. Der bayerische Minister-
vräiident Graf Lerchenfeld  hat an den Reichsprä¬
sidenten folgendes telegravbiert : Eine fünftägige Pfalzreiso
liegt hinter mir . wobei ich alle Amtsstätten besuchte und mit
allen Bevölkerungskreisen Fühlung nahm . In den schweren
Zeiten , wo wir um Oberschlesien bangen , ist es mir ein Be¬
dürfnis . Ihnen zu sagen, daß ich überall treudeutsche Gesin¬
nung gefunden habe . Die Pfalz bsilt an dem deutschen
Aaterlande fest. Das Hilfswerk für Ovvau  ist unter
Leitung des bayerischen Staatskommissars in vollem eriolg-
verlvrechendem Gange . — Der Reichspräsident  antwor¬
tete telegravhisch: Ich danke Ihnen herzlich für die gestrig«
telegravbiiche Mitteilung Ihrer Eindrücke bei der Pfalzreise.
Die von der pfälzischen Bevölkerung festgebaltene Gesinnung
treudeutschen Zusammenhaltens mit dem übrigen Reich ist
eine sichere Gewähr für die Zukunft und wird in ganz Deutsch¬
land freudig begrüßt . Daß das von allen Kreisen des deut¬
schen Volkes io lebhaft unterstützte Hilfswerk den Opfern der
Katastrovbe schnelle Hilfe bringen konnte, erfüllt mich mit
lebhafter Befriedigung . Hoffentlich gelingt es der Arbeit des
bayerischen Stantskommissars sowie der übrigen Beteiligten,

on allen den vielen Betroffenen und Eefchädigten jede Not
fernzubalten.

Der Fall Stadler.
Br . Berlin . 15. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Gestern vor¬

mittag fand in der Wohnung Dr . Stadlers  unter Auf¬
sicht eines Polizeikommissars die Durchsuchung der Schrift¬
stücke und Akten statt . Nur weniges Material , u. a. Aufsätze
von Dr . Stadler und einige Zeitungsausschnitte , wurden
mit Beschlag belegt . Die einstweilige Entlassung aus der
Haft eifolgte . da kein Fluchtverdacht vorliegt.

Die Novelle zum Sonntagsruhe -Gesetz.
Br . Berlin . 15. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die neue No¬

velle zum Sonntagsrubegesetz sieht eine Erhöhung der
Ausnabmetaae  von 10 auf 14 Tage vor. An 12 Tagen
soll eine Ausnahmebeschäftigung von 3. an 2 Sonntagen eine
von 6 Stunden erfolgen . Das neue Zugeständnis soll den
Bedürfnissen der ländlichen Bevölkerung dienen, die in der
Woche wenig Zeit zu Einkäufen in der Stadt habe.

Die Streikgefahr im Halleschcn Eisenbahnbezirk.
Dz. Halle a. S .. 15, Okt. Wie gemeldet wird, haben di«

Verhandlungen zwischen Vertretern des Reichsverkehrs¬
ministeriums und Vertretern der Hallcschen Eisenbahner über
die Regelung der Arbcitsdauer zu keiner Einigung geführt.
Die Gefahr eines Eifenbabnerstreiks ist bisher noch nicht
beseitigt . _

Vorläufige Regelung der Danzigcr Hafenfrage.
Br . Danzig , 15. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Frage

eines Anlegebafens für polnische Kriegsschiffe in Danzig ist
auf der letzten Tagung des Völkerbundsrates nicht mehr zur
Erledigung gekommen. . Infolgedessen bat der Danziger
Oberlrmmisi'ar veranlaßt . daß zwischen der Republik Polen
und der Freien Stadt Danzig  eine vorläufige Rege¬
lung  in dieser Frage getroffen werde . Polen darf den
Hafen von Danzig weiterhin mit leinen Schiffen wie bisher
benutzen und benachrichtigt die Danziger Regierung von der
Zahl der Schiffe, die den Danziger Hafen anlauien müssen.
Die getroffenen Abmachungen sollen in keiner Weise den
späteren Verträgen zwischen den beiden Staaten oder ein«
späteren Vercinbaruna des Völkerbundes vorgreifen.
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Preußischer Landtag.
Br . Berlin , 14. Oft (Gig. Drahtbericht .) Auf der

Tagesordnung stehen zunächst kleine Anfragen,  dar¬
unter die des Atg . Meyer-  Ostpreußen (Komm.) übe:
Bk iß Handlungen des Max Sölz  in der Strafanstalt
Bkünster. Die Kommunisten haben bekanntlich Strafauf¬
schub für Holz verlangt . Regierungsseitig wird erwidert,
dag Holz in seiner Zelle getobt  und dieses Verfahren trotz
Warnungen durch den Direktor fortgesetzt habe. Es lei da¬
her nötig gewesen. Hölz in eine Deobachtungszelle unterzu¬
bringen . Von Mißhandlungen könne keine Rede sein, ebenso
wenig von einem Strafaufschub . Daß die Kommunisten es
bei dieser Auskunft an gehörigem Lärm und Zwischenrufen
nicht fehlen lieben , ist nur selbstverständlich. Die Geneh¬
migung zur Einleitung der Strafverfolgung gegen
einige Mitglieder des Hauses  wird gemäß den
Anträgen des Ausschusses versagt.

Es folgen grobe Anfragen  über die Personal-
volitik oes Ministers Dominicas,  das Vor¬
geben des preußischen statistischen Landesamtes gegen Ange¬
bellte . die die schwarz-rot -goldene Fahne gehißt hatten , und
die Anschuldigungen gegen das Breslauer Polizeipräsidium
und des früheren Präsidenten Dr . Liebermann.

Zur Begründung ergreift Abg. Krüger (Soz .) das
Wort . Er weist darauf bin , daß die Regierung vor allem
das Vertrauen des werktätigen Volkes haben müßte . Dem
Ministerpräsidenten Stegerwald wirft er vor . daß er feine
Unterstützung bei der Rechten suche. Der ganze höhere Ver-
waltungsavvarat müsse vereinfacht werden . Die Beamten
müßten auf dem Boden der Verfassung stehen. Dem Arbeiter
müsse eine Aufstiegsmöglichkeit geschaffen werden. Der
Redner geht dann zu Linzelfragen über , in denen er dem
Minister Einseitigkeit vorwirft . Auch seine Kritik an der
Politik des Ministers Dominicus den Gemeinden gegen¬
über belegte Abg. Krüger durch eine Anzahl in der Öffent¬
lichkeit größtenteils schon erörterter Beispiele.

Für die Unabhängigen sprach dann der Abg. Rad-
b o l d. Dieser richtete besonders heftige Angriffe gegen das
Breslauer Polizeipräsidium und Dr . Liebermann und wettert
gegen die ..reaktionären Mörderbanden ".

War die Unruhe im Haus bei der Rede des Abg. Rad-
bold bereits merklich gestiegen, so erreichte sie ihren Höhe¬
punkt . als der Minister Dominicus  nun das Wort zur
Rechtfertigung ergriff . Er wurde von den Kommunisten
und Unabhängigen mit ungeheurem Lärm  und ironischen
Z v r -u f e n empfangen , die so lange andauerten , daß die
Glocke des Präsidenten neue Ruhe verschaffen mußte. Der
Minister führte aus : Seine ihm vorgeworfene Abhängigkeit
ven den Deutschnationalen habe er wohl dadurch bewiesen,
daß er den Beschluß des pommcrschen Provinziallandtags
gegen den Obervräsidenten Livomann beanstandete und den
Breslauer Polizeipräsidenten Liebermann zur Disposition
gestellt habe . Erst kürzlich habe er altbewährte Beamte in
der Provinz Hannover aus dem Amt entfernen müssen weil
sie sich anläßlich der Ermordung Erzbergers außerordentlich
bedauerliche Handlungen hätten zuschulden kommen lasten.
Der Minister verwahrte sich dann entschieden gegen den Vor¬
wurf der Entsozialdemokratisierung und führte dafür eine
Reihe von Belegen an . Auch die übrigen Neub -stätigungen
seien mit Zustimmung der sozialdemokratischen Partei erfolgt
und seien ein Beweis für seine Unparteilichkeit . Der
Minister mo^ te aufmerkiam auf die großen Schwierigkeiten
bei der Auflösung des Selbstschutzes, und besonders wir-
tungsvoll waren seine Ausführungen über die Richtlinien,
von denen man sich bei der Auswahl des Nachwuchses in der
Beamtenschaft müsse leiten lasten. Wegen des Falles beim
statistischen Landesamt wäre festgestellt, daß aus dem Fenster
des Betriebsrates eine schwarz-rot -goldene Fahne heraus¬
hing . die der Betriebsrat zu einem Demonstrationszug be¬
nutzen wollte . Der Chef habe das Serausbängen der Fahne

lick betonte der Minister , daß es daraus ankomme, die neuen
Beamten mit sozialem Geist zu erfüllen , damit sie mit
offenem Blick in die neue Zeit hineinschauen' können. Zum
Schluß seiner Rede wies der Minister den Vorwurf zurück,
daß er nicht schnell genug durchgreife gegen leitende politische
Vcrwaltungsbeamte . die am alten Regime hingen . Er er-
i," -e- ie danel die Mehrheitssozialisten an den Eörlitzer Be¬
schluß. der sich für ein Zusammengehen mit der Deutschen
Volksxartei ausgesprochen hätte , und empfahl ein Regime
der Sachlichkeit und Gerechtigkeit. ^

Lebhafter Beifall wurde der Rede des Ministers ge¬
spendet, während die sozialistischen Parteien den Erfolg durch
Ecgtnkundgebunaen abzuschwächen versuchten.

Auf einen Antrag S i r i n g (Soz .) findet alsdann die
Besprechung der großen Anfrage statt . Hierbei bespricht
Abg L o e n a r tz (Zentr .) die Entwicklung des preu¬
ßischen Beamtentums  in den letzten Jahrzehnten und
kommt zu dem Schluß, daß wir ein Berufsbeamientum zur
Erhaltung der Stetigkeit in der Verwaltung behalten

müßten . Aber es müßten alle Kreise der Bevölkerung dabei
berücksichtigtwerden . „ . . ^ .

Abg. Dr . v. Kries (D . Ntl .) nimmt ausdrücklich die
Verfassungstreu « der Schlesier gegen die Angriffe des unab¬
hängigen Redners in Schutz und erklärt sich mit der Politik
des Innenministers im allgemeinen zufrieden.

Nach ihm kommt der Abg. Dr . v. Richter (D . Ppt .)
zu Wort , der namens seiner Partei ablebnt . in eine Koa¬
lition einzutreten . in der die Mebrheitssozialisten die Rolle
des Diktators spielen wollten . Der Abg. Severins habe in
einer Versammlungsrede zum Ausdruck gebracht, daß in einer
Koalition • die Sozialdemokraten die Befehlenden sein
mußten . Drei Sitze, so führte der Redner aus , habe Severing
in der Regierung beansprucht, darunter den Minister des
Innern . Für uns würde cs eine politische Ehrlosigkeit be-
dcuten . wenn wir unter der Leitung des Herrn Severing in
eine derartige Koalition eintreten würden . Für eine solche
Rolle seien auch das Zentrum und die Demokraten nicht zu
bekommen. .

Rach einer persönlichen Bemerkung des Abg. Seve¬
rins.  der den Bericht über die Versammlungsrede als
irrig bezeichnet, vertagt sich das Haus auf Dienstag , 12 Uhr.
Tagesvrdimr .g : Fortsetzung der Besprechung der Inter¬
pellation : Anträge über Kartoffelversorgung.

Kleingeld und Notgeld.
Br . Berlin , 14. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Aus einer

Antwort des Reichsfinanzministers auf eine kleine Anfrage
ergibt sich, daß die PrägungvonKleingeld  mit allen
Kräften gefördert  wird . Es befinden sich zurzeit
1 800 000 000 Stück, d. h. etwa 30 Stück auf den Kopf der
Bevölkerung , im Verkehr. Vis spätestens Ende nächsten
Jahres wird sich die Summe auf 50 Stück auf den Kopf der
Bevölkerung gesteigert haben . Für die Prägung von Ein¬
markstückenund gröberen Münzen stich vorbereitende Schritte
getan : auf Grund eines Wettbewerbes ist ein Künstler mit
ihrer Ausgestaltung beauftragt worden . Wenn trotz der be¬
trächtlichen Münzprägungen noch immer Notgeld ausgegeben
wird , so liegt das nicht mehr in den Bedürfnissen des Zah¬
lungsverkehrs , sondern im Wunsch der Gemeinden , dev
Sammeleifer als reiche Einnahmeanelle auszunutzen. Dem
Reichsrat wird demnächst eine Vorlage zugehen, die die Aus¬
gabe von Notgeld verbietet . Für den Erlaß eines solchen
Verbotes bat sich der Reichsrat bereits ausgesprochen.

Zur Kartoffeloersorgung.
W. T.-B. Berlin . 14. Okt. In der Besprechung des

Reichs- und Staatskommiiiars IR e b l i ch (Dortmund ) mrt
dem Reichsernährungsminister über die K a r t o f f e l v e r -
sorgung  im rheinisch-westfälischen Industriegebiet erklärte
der Minister Hermes,  er habe sich bereits anfangs Oltober
persönlich mit dem Minister Grüner in Verbindung gesetzt,
und in einer Konferenz , in der die Frage der Wagen-
gestellung eingehend behandelt wurde , mit allem Nachdruck
auf die Verstärkung der Wagengestellung  ge¬
drungen . Zu diesem Zweck seien von dem Reichsministerium
bereits einschneidende Maßnahmen angeordnet worden . Die
Kartoffeln würden an erster Stelle , bevorzugt vor allen
anderen Gütern , zum Anrollen gebracht. Der Erfolg dieser
Maßnahmen/mache sich bereits in. erfreulicher Weise insofern
bemerkbar , als die Zahl der gestellten Wagen von 4000 auf
0500 gestiegen fei. Weiter habe er kürzlich einen Erlab an
die landwirtschaftlichen Organisationen  ge¬
richtet . worin er diese ersucht habe, mit Nachdruck die Land¬
wirtschaft zu einer verstärkten Ablieferung von
Kartoffeln  anzubalten . Eine generelle Vevorzugung
des Ruhrgebietes in der Wagengestellung erscheine ihm aber
mit Rücksicht auf die wichtigen Interessen anderer Betriebe
gefährlich, dagegen sei er bereit , so wie sich in einzelnen
Städten ein akuter Notstand ergeben sollte, für die!« auf be¬
vorzugte Wagengestcllung binzuwirken . Im übrigen wies
er darauf hin . daß die Interessen des rbeinllch-westfalifchen
Industriegebietes stets besonders berücksichtigt würden und
daß er sich bewußt sei. welche Bedeutung eine ausreichende
Versorgung dieses Gebietes mit Kartoffeln besitz«.

Die österreichische Zolltarifdebatte.
Dz Men . 14. Okt. Der Nationalrat  setzte am Don¬

nerstag die Debatte über den neuen Zolltarif fort Brmdes-
präsident Schultbeie erklärte , die Ansst>rache beweise daß d,e
Regierung richtig vorgcgangen sei. Der Tarif sc, kein In¬
strument des Klassenkampfes. wre bebauvtet worden ser. son¬
dern ein Instrument z u r A u f r e cht e r h a l tun g
der nationalen Wirtschaft.  In der Sauvtabstim-
muna wurden mit 104 gegen 58 Stimmen bei 12 Stimment¬
haltungen alle Anträge der Kommission-Mehrheit , welche den
in Kraft gesetzten Gebrauchstaris bewilligen , mit einem Zu-
satzantrag des Vorsitzenden der katholischen Fraktion ange¬
nommen wonach bei der Auslegung des neuen Tarifs neuer¬
dings zu prüfen ist. in welcher Weise nach der Tragkraft der
verschiedenen Wirtschaftsgruppen ein Ausgleich berechtigter
Interessen gesickert werden könne.

Die karNstische Bewegung
in Oesterreich.

Dz.  Wien . 15. Okt. Der Verband der Erobdeuts ch,en
Volksvartei  beschloß, eine Anfrase an dre Regre,
r u n g zu richten, worin auf die karlistische Bewegung ver¬
wiesen und betont wird , es sei Tatsache. daß der Reimsbund
der Österreicher und andere karlistische Organisationen rm
Dienste der Provasanda ständen und aus dem Ausland be¬
deutende Geldmittel erhalten würden . Die Abgeordneten
fragen die Regierung , was sie zu unternehmen gedenke, um
die gegen den Bestand der Republik « richtete Umsturzbe,
wegung zu unterbinden und gegen die Schuldigen vorzugeben?

Englische Instandhaltung der deutschen Kriegs-
gesangenen-Eräber.

Dz.  London . 15. Okt. (Drahtbericht .) Wie die Blätter
melden , ergreift das britische Arbeitsamt Maßnahmen . damit
die Gräber der in England verstorbenen deutschen Gefangenen
gut imstande gehalten werden.

Der Stand der irischen Verhandlungen.
Dz.  London . 15. Okt. (Drabtbericht .) Bezüglich der

irischen Verhandlungen wurde gestern abend mitgetellt : Vor
dem Zusammentritt der Konferenz am Montag findet keine
Komiteesitzung statt . Diese wird als A n z e i che n f u t S en
Waffenstillstand  angesehen . Man glaubt tatsächlich,
daß das Komitee seine Aufgabe vollendet hat . Der Beruht
des Komitees wurde in der gestrigen Konferenz eingehend
erwogen. Es beißt , die irischen Delegierten hatten nickt die
Freilassung der Gefangenen verlangt , jedoch glaubten sie.
ihre Freilassung würde die Verhandlungen erleichtern.

Die französische Mission für Washington.
' Dz. Paris . 14. Okt. (Drabtbericht .) . Die französische
Mission für Washington  wird am 29. Oktober von Le
Havre aus die Reise nach New Bork antretem Die Ankunft
ist für den 7. November vorgesehen. Ministerpräsident
B r i a n d wird mit seiner Begleitung die Weiterreise nach
Washington unmittelbar nach seiner L"vdung antreten.

Dom Mailänder Sozialisten -Kongreh.
Dz. Mailand . 15. Okt. In der vorgestrigen Sitzung des

Sozialistenkongresses wurde u. a. unter dem Beifall der Ver¬
sammlung ein Telegramm der Liga für Unabhängig¬
keit Ägyptens  verlesen , worin der Kongreß zum Pro¬
test gegen die englische Besetzung  aufgefordert
wird . Als im Verlauf der Sitzung Friedrich Adle  r sprechen
wollte , kam es zu Tumulten.  Nachdem der Präsident
Rübe geschaffen hatte , konnte Adler sprechen, der den inter¬
nationalen Zusammenschluß der Arbeiter befürwortete.

Lord Curzon über Sowjetrußland.
Dz. London . 14. Okt. ..Daily Serald " will von gut unter¬

richteter Seite erfahren haben , daß Lord Curzon  in den
letzten Tagen ein Schreiben an B r i a n d gerichtet habe,
worin der französischen Regierung angeraten wird , auf kernen
Fall mit der russischen Räteregierung in irgend welche Be¬
ziehungen zu treten . Curzon habe weiter erklärt , es bestehe
crn« gute Möglichkeit iür einen neuen gemeinsamen
Versuch , die Sowietregierung zu stürzen.
Daily Herald " bringt die Haltung Eurzons in Zusammen¬

hang mit der kürzlimen Erklärung Sir Robert Hörnes . wo¬
nach England gehofft habe, den Bolschewismus zu zerstören,
indem es Handel mit Rußland treibe , daß aber der Handel
mit Rußland jetzt wegen der Hungersnot unmöglich sei. sowie
gegen des Zusammenbruchs der Verhandlungen zwischen der

Russisch-asiatische Gesellschaft und der russischen Regierung.

Französisch-japanische Anleiheverhandlungen.
Dz. Paris . l5. Okt. Die Verhandlungen zwischen Japan

und Frankreich über die Verlängerung der am 15. November
fälligen Anleihe von 50 Millionen Ben bat nach dem ..Jour¬
nal " zu einem Ergebnis geführt . Die Anleibe ist um zwei
Jahre prolongiert  worden.

Rücktritt des persischen Kabinetts.
Dz. Teheran . 15. Okt. Das persische Kabinett ist rurück-

getreten Das neue Kabinett,  das bereits seinen Eid
abgelegt hat , setzt sich wie folgt zusammen : Sckara -Es-
Saltaneh : Ministerpräsident und Inneres : Eermar -Es-
Svahi : Kriegsminister , und Muschar-Es -Saltaneh : Minister
des Äußern.

Amerika als Bermittler in der Schantung-Frage.
Dz. London, 15. Okt. (Drabtbericht .) Einer Erckmnge-Meldung aus Washington zufolge bat sich Japan an die Ver¬

einigten Staaten mit dem Ersuchen gewandt , in dem Sckan-
rung -Streit zwischen Japan und China zu vermitteln.

(32 Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Weihe Nächte.
Roman von Hans Becker1° (Wiesbaden).

Wie der arme , junge Herr , der schöne, junge Herr,
der Bruder der schönen, jungen Herrin , die ihn so lieb
hatte , dagelegen . Wie ein Toter — und das viele
Blut — seine Kleider , die in der Küche lagen , waren
ganz rot — sie konnte nicht glauben , daß er je wieder
zum Leben kommen würde . Der Doktor sagte das nur
so. Was wußte der — ein Doktor aus der kleinen
Kreisstadt , den der Verwalter noch in der Nacht hatte
holen lassen. Der verstand doch nichts. Aber sie hätte
die Herrin nicht so erschrecken dürfen , was war ihr nur
eingefallen , sie wußte doch, daß die Herrin nicht gern
von Tod und Sterben hörte , wie hatte sie nur —

Den ganzen Morgen war sie.herumgoschlichen und
hatte darauf ,gelauert , daß die Herrin auswachen sollte.
Hatte sich zurechtgelegt, wie sie ihr das Unglück lang¬
sam beibringen wollte , aber das Bild , das ihr dabei
immer vor Augen geschwebt: der junge, schöne Herr,
der immer nur freundliche Worte für sie gehabt, bleich
und tot auf dem Bette hingestreckt. Die Ungeduld, daß
die Herrin immer noch nicht erwachte, so oft sie auch
nachgesehen, hatten ihr alle Vernunft genommen.

Es war schon richtig, wie die Herrin sagte : verrückt,
zu alt geworden . Sie taugte nicht mehr in diese Welt,
die Herrin mußte sich eine junge Person nehmen, die
für sie sorgte.

Marfa Balsanowa kam langsam zu sich, aber sie be¬
griff noch immer nicht, was geschehen war , was Mascha,
die vor ihrem Bette kniete, gesagt hatte.

Erst nach und nach erinnerte sie sich einiger Worte
— von Dieben und Mördern hatte sie gesprochen, irgend
jemand sei totgeschlagen. Aber wer, wer?

Sie strich sich über die Stirne , ihre Finger zuckten
zurück, als sie die Feuchtigkeit fühlte— das Kölnische
Wasser, das Mascha ihr über den Kopf gegossen - sie
glaubte in Blut zu greifen, schrie auf:

„Mich, mich hat man umbringen wollen —"
Mascha schluchzte: „Nein, nein, Herrin , nicht Sie!

Bis hierher ist keiner gekommen: den jungen , gnädigen
Herrn hat man gemordet !"

„Den jungen , gnädigen Herrn ? Robert — Herrn
von Allenberg ?"

„Ja , ja . den. Er liegt in seinem Zimmer , kein biß¬
chen Leben ist in ihm, er ist tot , wenn auch der Doktor
sagt, daß es nicht so schlimm ist."

„Ein Doktor ist da, woher habt ihr den Doktor ge¬
nommen ?"

„Aus der Kreisstadt . Der Verwalter hat ihn holen
lasten, Kusma hat die Pferde fast zu Tode gejagt ."

Marfa Balsanowa saß plötzlich aufrecht im Bette,
warf die Decke von sich:

„Schnell , kleide mich an ! Ich muß zu ihm, ich muß
ihn sehen — alles habt ihr ohne mich gemacht. Man
muß zur Station schicken, nach Petersburg tele¬
graphieren . Gib mir Feder und Tinte , schnell. Was
stehst du noch, lauf — Professor Sonzow muß kommen!"

Mascha lief hinaus : Marfa Balsanowa kletterte
ohne ihre Hilfe aus dem Bett , irrte mit nackten Füßen
im Zimmer umher , suchte nach einem Kleidungsstück,
so daß ihre Kammerfrau entsetzt vufschrie, als sie zu¬
rückkam und ihre Herrin sah: .

„Herrin — Sie werden sich erkalten ! '
Sie warf alles , was sie gebracht, auf den Tisch, daß

die Tinte hoch aufspritzte, riß die Decke vom Bett und
hüllte Marfa Balsanowa ein:

„Hier , setzen Sie sich. Herrin ." . .
Sie drängte sie in einen Sestel, kniete wieder hin

und streifte ihr die Pantoffeln auf die Füße . Lief dann
wieder hinaus und brachte ein pelzgefüttertes Morgen-
lleid:

„So , Herrin — jetzt können Sie schreiben!"
Marfa Balsanowa hatte alles mit sich geschehen

lasten, sie fror , ihre Glieder flogen, sie wickelte das
weite Kleid fester um ihren Körper und befahl:

„Ruf den Verwalter , bis an die Tür soll er kommen,
ich muß hören —"

Mascha war schon fort , nach ein paar Minuten
klopfte es, Marfa Balsanowa rief hinaus:

„Ist der Verwalter da, ja ? Was ist mit Herrn von
Allenberg ?"

„Der Arzt sagt, daß es ernst ist, wenn auch die
Lunge vielleicht nicht verletzt ist — es läßt sich noch
nichts sagen."

„Gut , ich komme bald."
Sie saß ein paar Minuten still, sah vor sich hin:

Daß Robert sterben würde, glaubte sie nicht — die
Mascha hatte übertrieben , das tat sie immer , das ist
so die Gewohnheit der Leute aus dem Volke. Der
Doktor wollte sich wichtig machen. Das kannte man
schon. Vorher hatte er doch zu Mascha gesagt, daß es
nicht schlimm stehe. So viel mutzte doch auch ein Arzt
aus der Kreisstadt verstehen, wenn die Lunge verletzt
wäre.

Mit diesen Gedanken suchte sie sich ruhiger zu
machen, es schlossen sich andere Gedanken an , freund¬
lichere Bilder stiegen vor ihr auf : Sie sah Robert als
Genesenden, dank ihrer Pflege . Sie saß an seinein
Lager und hielt seine Hand, seine großen, klaren Augen
strahlten sie an — er gehörte ihr , es hatte sich alles
ganz von selbst gemacht, ohne daß sie zu sprechen
brauchte — Robert von Allenberg hatte das erste Wort
gesagt : wie lieb er sie habe —

Der Traum war vorüber , Mascha hatte ihn zer¬
stört :' „Herrin , das Bad ist fertig !"

Ein mattes Lächeln ging durch die Züge Marfa
Balsanowas : Cie hatte geträumt , so hübsch geträumt
— aber so weit war ja alles noch nicht, es war ja
noch nichts geschehen, nicht einmal das Telegramm all
Professor Sonzow war abgeschickt.

„Wo ist die Feder — gib her."
Sie schrieb eine lange Depesche, schickte Mascha da¬

mit hinaus : .
„Lauf , der Verwalter soll das zur Station schlckea

dann komm, damit ich endlich fertig werde."
Gorcketuua folot»
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Wiesbadener Nachrichten.
Praktische Jugendfürsorge.

Neben dem schon mehr bekannten Volkssanatorium be¬
sinnet sich in Weilmünster  aus dem Gelände der ehe¬
maligen 2rrenansto.lt auch das Landesaufnahme-
heim für männliche Fllrsorgezöglinge.  Es
dürfte, weil erst kurz bestehend, noch weniger der breiten
Öffentlichkeit bekannt sein. Sem« segensreiche Bestimmung
erfordert jedoch eine weitere Bekanntmachung. Die Landes-
aufnahmcheime Jdst- in und Weismünster sind als Be ob ach-
tungs- und DurchgangsstationenSchöpfungen des Herrn
Landeshauptmanns in Wiesbaden. In Weilmünster kommen
schulentlassene Knaben in Frage, die irgendwie besonderer
Erziehung bedürfen, die sie im Elternhaus nicht erhielten.
Bei der Ausnahme erfolgt gewissenhaft eine Scheidung in
solche Knaben, die einer strenge» Anstaltserziehung benöti¬
gen. und solche, die in Lehr- und Arbeitsstellen bei Familien
Unterkommen sollen, nachdem die Knaben zuvor in der An¬
stalt einer sorgsältigen Beobachtung ausgesetzt wurden. Die
Behandlung ist zwar ernst und streng, aber durchaus liebevoll
und geschieht außerordentlich gewissenhaft. Jeder einzelne
wird nach Wesen und Eigenschaften geradezu peinlich beobach¬
tet. Allerlei menschlichen Schwächen und Fehlern sucht man
Leizukommen und sie abzustcilcn. Die Hellen, luftigen An¬
staltsräume bieten eine binrei hendc Gewähr für ein völlig
gesundes Leben. Die ganze i .me der Anstalt tut das Ihrige
hinzu. Auch die Beköstigung ist ausreichend und würdig.
Die Unterbringung in Familien kann nur erfolgen, wenn

-dort für Erziehung und sozialen Sinn Herz und Verständnis
vorhanden sind und ein« Mitarbeit mit der Leitung der An¬
stalt beabsichtigt ist. Dem Landeshauptmann steht das volle
Erzi-ehungsrecht über die Jungen zu. Er fördert die Bestre¬
bungen aufs beste. Dem Lehrling werden in di« Lehrstellen
mitgcgeben: eine volle Kleiderausrüstung. bestehend in einem
Sonntagsanzug und zwei Werktags«nzügcn. zwei Paar
Schuhen. WAche. Strümpfen ufw. Die Ausstattung wird im
Lauf der Lehrzeit ganz erneuert. Der Lebrherr erhält außer¬
dem jährlich ein angemessenes Lehrgeld. Er muß den Jungen
in sein Haus anfnehmen und Vaterstelle vertreten. Zur Be¬
ratung in Erziehungsfragen wird ibm vom Landesbaupt-
maun noch ein Fürsorger zur Hilfe bestimmt. Für Zöglinge,
die in Arbeitsstellen als Dienst-knecht. Fuhrmann. Landwirt
ufw. untcrgebracht werden, wird ein Arbeitsoertrag ausge¬
stellt. Wie der Lehrling, erhält auch dieser Zögling seine
volle Ausrüstung. Den Fähigkeiten und Kräften des Zög¬
lings entsprechend, wird vom Anstaltsleiter ein Wochenlohn
ausbedungcn (30 M. und mehr). Dieser Lohn wird vom
Fürsorger als Sparguthaben angelegt. Aus ibm bestreitet
der Zögling seine Neuanschaffungen an Kleidern usw.. lein«
Steuerbeiträge und sein Taschengeld. Bei dem groben Wirt-
schaftsbetricb des Landesaufnahmeheims, das die ganze Ver¬
sorgung des B o l kss a n a t o r i u m s zugleich mittätigt,
bietet sich für die Ausbildung der Zöglinge in der Landwirt-
fchait die günstigste Gelegenheit. In der mustergültig be¬
triebenen Gutswirtsthaft und Gärtnerei werden die Jungen
unter fachmännischer Leitung angelernt. Gleich beim Ein¬
tritt in die Anstalt erhalten sie die nötigen Anleitungen in
der Schuster- und Schneiderwerlstatt, um kleinere Repa¬
raturen selbst vornehmen zu können. Tüchtige Meister
führen hier die Jungen in das Handwerk ein. falls ste es er¬
lernen wollen oder schon in thm tätig waren. Handwerks¬
meister. die an dieser idealen Sache Jnterelle haben, können
daher zwecks Pflege bezw. weiterer Lehre vorgebildete Lehr¬
linge von hier übernehmen. . Die Arbeit der Anstalt ist ein
notwendiger Teil der oraktischen Jugendfürsorge und sollte
um ihres sozialen Geistes willen weithin beachtet werden.
Wer einen Einblick in ihr Wirken genommen bat/ ihren
vollen Ernst und ihre Erfolge kennen lernte, ihre Notwendig¬
keit erfuhr, kann nur wünschen, daß sie van allen Seiten die
beste Unterstützung erfährt. Sie dient unterem Volk. Darum
sollte dieses sie auch dementsprechend würdigen und nach
Kräften fördern heilen. W. F.

58. deutscher Genossenschaftstag.
Di« Hauptverhandlungondes Deutschen Genoffentchafts-

tags beginneri Mittwoch, den 19. Oktober d. I .. vormittags
9 Uhr. im ..Wintergarten". Außer dom bereits erwähnten,
im Mittelpunkt des Interesses stehenden Bericht ves Herrn
Anwalts Professor Dr. Crüger und einer Reibe besonderer,
nur die Verwaltungskältnisseder Genossenschaften ober auch
einzelner Gruppen von Genossenschaften betreffenden Fragen
bandelt es sich nach der vorliegenden Tagesordnung um etwa
10 größere Vorträge, von denen beute nur die wesentlichsten
erwähnt seien: Die Baugenossenschaften und die Mietgesetz-
gebung: Die Besteuerung der Cenosserlschcnten: Geschäftlicher
Verkehr unter den Ecnossen'chaften: Übernahme von Bürg¬
schaften und Garantien dirnch Genossenschaften: Zum Abbau
der Kriegsorganisationen: Dje Erfahrungen der Warenge»
nosscnschaften in der Nachkriegszeit und die Lehren für die
Zukunft: Rückblick und Ausblick. Eine besondere Bedeutung
wird der Vortrag des auch hier bekannten Herrn Professor
Dr. Stein in Frankfurt o. M. ..Rückblick und Ausblick" haben

Aomert.
Das erste Zykluskonzert im Kurhaus.  Fest-

iche Beleuchtung zum Eintritt . Ein nahezu ausverkaufter
>aal. Eine erwartungsvolle glänzende Berammlung . Plotz-
iche Finsternis: eine schwarze, schlanke Gestalt — «5 schien
>err Schuncht zu sein — wandelte gegen das ..Dirigenten-
ult vor Ts wurden nun zunächst allerlei umständliche Be-
euchtungsvroben angcstellt. — was besser auf einer vorgangl-
en Beleuchtungsprobc hätte geichehen sollen. Das endlich
rzielte Resultat war nicht sonderlich günstig. Der allzu
iavt verdunkelt« Saal erwies sich nicht eben stimmungs-
ördernd und um so weniger, als eine elektrncke Lampe am
Mrigente.tumlt, die bei der Beweglichkeit des Herrn Schuncht
- denn dreier war es — bald rechts, bald links aufblitzt«.
>ie Zuhörerschaft empfindlich blenden mußte.

Doch zur Sache. Und da ist die Hauptrache: das Pro-
lranrm. Es batte wohl allgemein etwas enttäuscht. Gewiß
ann nichts Besseres und Schöneres « if einem Programm
ieüen als zwei Sinfonien von Beethoven. Aber alles zu
einer Zeit. Ein solches oder ähnliches Programm wild
mm Kurorch-ester säst in jeder Woche im Abonnement ge¬
lten oder für 5 M. extra. Im Zykluskonzcrt sur 25 M.
ltra müßte also doch in irgend einer Weise etwas Besondetvs
leboten werden: sei es durch einen mcieiertsn Soliilen
'der durch eine interessante Novität. Denn es ist doch un-
nöglich anzunchtnen, daß das Orcheitrr die Metbovenichen
sinionien im Abonnement auch nur um einen Grad weniger
üngebend spielt, als im Zyklus! Bliebe also nur die größere
Besetzung des Streichorchesters: eine schone Same\ oberste
ann für das ..größere Publikum nicht nuschlaggebend sein,
lnd schon um all solchen immerhin naheliegenden Einwurstn
u begegnen. lxitte das PragvaTNM 1. Zylluskanzerts.
denn nickrt besser, so doch anbe  r s ausfchaiien müssen.

Es wurde zuerst die ..Sinfonie-Pastorale . Nr. li geffpielt.
-as ..Erwachen beiterer Empfindungen bei der Ankunft nur
>em Lande" — blieb noch durch einige techn.'sch und rhytv-
ni'sch weniger heitere Empfindungen getrübt ! Das Andante
.Szene am Bach" behauptete lerne nre v-rmgende tonmalc-
:ikche Wirkung: alle süßen Laute einer lichten Sommernatur
vurden lebendig. Der eigentliche Gefublsausdruck hatte
üellcicht noch reichere Poesie atmen können. Nun im
Scherzo" — die rust-kale Lustigkeit: der Dudelfack klingt, die
dorfmustkanten spielen auf. und im wichen Tanz wirbelt
llles durcheinander. Ta — ein Prachtstück unseres Ku.r-
rrchesters— grollt der Donner in die heitere Lust hinein
tnd der Gewitteviturm braust daher — bis Ruhe und Frieden

WEeSbaDener TügdltlH , Morgen-AusaaSe. Erstes Matt. Sette s.
— Für verbilligte Sonntags -Sonderzüge. Der Kauf¬

männische Verein Wiesbaden  bat bei der Eiien-
bahndrroktion Mainz angeregt, auch für den hiesigen Bezirk
verbilligte Sonntagssahrlen durch Eondcrzüge für den Besuch
landichaftlich schöner Punkte einzurichten, wie dies mit
großem Erfolg seitens der Eisenbahndirektion Frankiurt
a. M. geschehen ist. deren bisherige Fahrten nach Eisenach
und Miltenberg eine starke Beteiligung gesunden haben. Als
nächstes Ziel fft eine Fahrt nach Marburg  an der
Lahn vorgesehen. Es wäre lehr zu wünschen, daß die Eisen-
babndirektion Mainz bei der allgemeinen Perteuerumi de,
Reise ns der Anregung des KaufmännischenVereins Wies¬
baden Folge leisten würde.

— Bezirksbauernschast für Nassau und den Kreis Wetzlar.
Aus der letzten Vertreterversammlung wäre folgendes zu er¬
wähnen: Einem von Landwirt Erasmus Merten (Erben-
beim) erstatteten Bericht über eine Vertreterversammlung
des Reichs-Landbundes gemäß ist dort beschlossen worden,
von einer Erörterung der Stellungnahme zur Slaatssorm zu¬
nächst abzuleben. — Bezüglich der Gründung einer Land¬
krankenkasse für selbständige Landwirte sind die Vorarbeiten
bereits so weit gediehen, daß in der nächsten Vertretersitzung
der Bezirksbauernschast die Satzungen zur Genehmigung vor-
aelegt werden sollen. — 3u dem M e l i o r a r i o n s p r o-
jekt der Westerwaldweiden  wurde als Voraus¬
setzung für die Zustimmung ein Plan verlangt, der unter
allen Umständen das uneingeff hrä rkte Eigentum^ ,und Be¬
wirtschaftungsrecht der Gemeinden gewährleiste. Die Melio¬
ration und Bewirtschaftung durch eine E . m. b. ß.  wurde
grundsätzlich verworren. An die Landwirts.haftskammer
wird das Ersuchen gerichtet, die Verwirklichungihres Plans
mit allem Nachdruck zu betreiben. — Was die Steuerplane
der Regierung anbelangt, wurden bei der Bewertung des
landwirtschaftlichen Besitzes zum Zweck der Steuerver¬
anlagung die sog. Geld- oder Sachwerte abgelehnt. Nur der
Ertragswert soll her der Steuerveranlagung als maßgebend
anerkannt werden.

— Verein nasfauischer Land- und Forstwirte. Das Direk¬
torium des Vereins rassauilcher Land- und Forstwirte hält
am 24. Oktober hier eine Beratung ab mit folgender Tages¬
ordnung: Wahl des Arbeitsausschusses. Revision des zwi¬
schen dem Verein und der Landwirtschaftskammerim Jahre
1900 abgeschlossenen Vertrags . Entgegennahme des Berichts
über die Vorbereitungen zur außerordentlichen Generalver¬
sammlung am 2. November. Verschiedenes.

— Wie in alten Tagen. Dieses Jahr gibt es in unseren
nastausichen Waldungen Eicheln in größerer Menge. Da
dies« Früchte ein vorzügliches Schweinefutter abgcben und es
Heuer an Futter für diese Tiere fehlt, uni sie bis zur Voll¬
mast durchbalten zu können, so wird wieder wie zu Urgroß¬
vaters Zeiten in einzelnen Gemeinden die Schweineheide
nachmittags von dem Hirten in den Wald getrieben unter
Bevorzugung der Eichenbestände. Ärmere Leute sammeln
auch di« Eicheln, um sich dadurch einen kleinen Verdienst zu
verschaffen.

— Chemische Vorlesungen. Im Chemischen Laboratorium
Fresenius werden auch in diesem Wintersemestereine Reihe
von Vorlesungen gehalten, zu denen außer den Studierenden
der Anstalt auch Eastteilnebmer zugelassen stnd. Die Dor-
le'iistgen. die besonder« Fachkenntnisse nicht vorausietzcn.
bieten ein« gilt« Gelegenheit zur Einführung in die heute !o
wichtige chemisclx Wissenschaft. Alles Nähere im Anzeigen¬
teil.

bringt die neu « Anlage des Verein « am Eeis-
berg.  wo rin wüstes Gelände von fleißigen Händen,in
fruchtbare Gärten umgewandelt wird , wo „viele Familien
ihren Bedarf an Gemüse und Obst decken können, ohne di«
hohen Preise zahlen zu müssen, di« jetzt üblich sind. Wohl
allgemein zu begrüßen ist es. daß der S üd westd eu tsche
Verband der  K l e i n g ä r t n e r. der viele Tausend Mit¬
glieder zählt, am 13. November hier sein« Hauptversammlung
abhält , die durch Vorlräge und sonstige Veranstaltungen
einen würdigen Nahmen erhalt . Näheres wird noch in den
Tageszeitungenbekannt gemacht.

— Die Entschädigung für Kirchendienst wird den Lehrern
an manchen Stellen nicht mehr gezahlt. Sie klagen darüber,
daß die Gemeindekassen die Zahlung eingestellt hatten, wah¬
rend die Landesschulkasse noch nicht zahl«. Die Schulverwal¬
tungen müssen jetzt erklären, daß die nötigen Erhebungen
und Vorarbeiten noch nicht abgeschlossen stnd. Die Stellew
zutage, der Organtstengehalt kann deshalb auch beute noch
nicht zur Zahlung aus der LandeÄchuIkaüe angewiesen wer¬
den. Die Entschädigung für Kirchendienste soll, deshalb bei
organisch verbundenem Kirchen- und Schulamt bis, auf, werte¬
res aus der Gemcindekasse gezahlt werden, so weit nicht dre
Kirchenkasse bezahlt.

— Ein reumütiger Dieb. Am Donnerstag wurde, wie
man uns berichtet, in der Emser Straße in einer Auto¬
karosserie eine Brieftasche mit 10 000 M. Inhalt und Paß
entwendet. Am Freitag wurden die 10 000 M. dem Bestoh¬
lenen wieder per Post zugeschtckt.

— Zu Notaren ernannt stnd di- Rechtsanwälte Heinrich Blaß  und
Di . Felix R o m e i ß dahier , ferner die Rechtsanwälte F r a n cke n in
Rüdesheim und Sturm  in Oberlahnstein.

vsrbertchte Aber Sörnft. Vorträge «nv Verwandtes.
* Staatstheater . In der Erstausführung der „Einsamen Menschen^

am Dienstag , den 18. d. M ., stnd die Hauptrollen wie folgt besetzt:
Johannes V- ckerat: Willy Bufchhoff , Vater Vockerat: Paul Wiegner,
Martha Vockerat: Marga Kuhn , Kote Vockerat: Helga Reimers , Anna
Mahr : Thila Hummel , Braun : Bernhard Heirmaim , Kollin: Mar
Andriano . Regie : Dr . Hans Buxbaum.

* Einfoniekonzerte Im Et - atstheat -r. Das Programm des unter
Leitung von Otto Klcmpcrer am Montag , den 17. d. M ., stattfindcnden
Konzertes ist folgendes : 1. Ouvertüre zu „Eortolan " von Beethoven,
2. Klavierkonzert E-Dur von Dcethoven , vorgetragcn von Profeffor Max
v. Pauer aus Stuttgart . 3. Siebente Sinfonie (E-Dur ) von Anton
Bruckner. Dis Aufführung des letzteren Werkes ist dem Andenken an den
25jährigen Todestag Bruckners (gestorben II . Oktober 1896) gewidmet.
Der Anfang des Konzertes ist auf 7 Uhr festgesetzt.

» Kurhaus . Bei günstiger Witterung ist für heute Sonntag von 11%
bis 12% Uhr vormittags im Kurgarlen ein Promenadekonzeri im Abonne¬
ment vorgefehen. — Der nächste Tanz -Tee im Kurhause findet am Mon¬
tag , den 17. Oktober , von 4 bis ,614 nachmittags im kleinen Saal - statt.
— Der Münchener Humorist Hans Stsinberg wird am Mittwoch, den
19. Oktober, im kleinen Saale des Kurhauses zum erstenmal sprechen.
Ein fein zusammengestellles Programm von guten allen , bis zu den
modernsten Meistern wird sowohl Lachlustige als auch literarisch Ver¬
wöhnt« aus ihre Rechnung kommen lasten. — Der für Donnerstag , den
29., im Oltober -Programm angekündigte Eesellschastsabend tm Kurhause.
fällt aus.

Wiesbadener DergnSgnngsbithnen und Lichtspiele.
- Das Monopoltheater bringt im neuen Spielplan das überaus

festelnde Drama : „Wer unter Euch ohne Sünde ist", in 5 Akten, mit Mady
Ehristians ln der Hauptrolle . Zwei Komödien mit Charlie Chaplin und
Lui sorgen sür heiter » Abwechslung.

«ws dem SeretnsleSen.
— Evangelischer Bund. Wir möchten nochmals, insbe-

svndeve di« Beamtenschaft und Lehrerschaft, au? den Vortrag
des Untversilätsorosesfors Dr. Erützmo.cher über Nietzsche
aufmeEam mähen. Er findet heute Sonntag , den 10. Okto¬
ber. nachmittags 5 !Kit. in der Ringkirche statt. Nach dem
Vortrag frei« Aussprache im Saal des Pfarrhauses An der
Ringkirche3. Der Vortrag in der Kirche wird von Cborge-
iängen des ..Evangelsschcn Kirchengesangvereins" unter
Leitun« des Herrn Hafhc'nz umrahmt se'n.

— Zur Förverung des Kleingartenbans . Der Verein
für  K l e in ga  r t e n b a u. E. V.. hielt am Donnerstag¬
abend seine erste dieswinterliche Mitgliederversammlung ab
die sich eines überaus zahlreichen Besuchs erfreute. Zuerst
wurde über die Enahrungen berichtet, die der Verein bei
seinem Beiuch der staatlichen Eartenbauanstalt zu
Geisenheim  sammelte und die für die einzelnen Klein¬
gärtner nutzbringend gestaltet werden sollen. Weiter würden
die Wirkungen des beißen trockenen Sommers au? die Gärten
besprochen und derMißerfolg bei oieten Nutzpflanzen der über¬
aus trockenen Luft zugeichrieben. weshalb berufene Sachver¬
ständige den Rat erteilten, künftig solchen Kalamitäten durch
öfteres Bespritzen der Pflanzen vorzubeugen, über weitere
interessante Fragen fand ein ausgiebiger Meinungsaustausch
statt, der sür die Kleingärtner manche Anleitung sür gute
Erfolge brachte. Es scheint sich überhaupt eine Vertiefung
des Wissens unter den Kleingärtnepp z„ ppestpeitop, *ie Kis
lüste für die Zulunit hoffen läßt, denn dadurch wird der
Wiederaufbau unterer zertrümmerten Wirtschaft wesentlich
gefördert. Ein Veimeis. was solche Kleinarbeit' bedeutet.
tn die Natur und in die Herzen zuriickkebrt. Namentlich
diese letzteren Sätze waren es. bei welchen der Dirigent auch
das llemste Detail der Partitur zur rechten Bedeutung zu
erheben und verständnisvoll in dis Entwicklung des Eesamt-
inhalts einzureiben wußte.

DI« ..Sinfonie Nr. 7 A-Dur" folgte. In ihrer revolutio¬
nären Kühnheit und himmelstürmendenEnergiegewalt mußte
sie naturgemäß eine noch kräftiger zündende Wirkung aus-
löien. Denn also sprach Beethoven ..ich bin der Bacchus, der
die Welt trunken macht" — und siehe da. es ward diele Sin-
ioni«. dieser Dithyrambus von Freude und Begeisterung,
diese Orgie des Rhythmus! . . . Die Ausführung der Sinfonie
stand auf seltener Höbe des Gelingens. Wie vrächtig traten
im erstem Allegro, besonders gegen den Schluß hin. di«
Kontrabäße hervor: sie leisteten überhaupt in dieser Sin¬
fonie wie sich's öcbübrt. Wunder an Tapferkeit. Die elegi¬
sche Färbung des ..Allegretio" blieb, trotz gelegentlicher Un¬
ruhe in der Bewegung, doch in der Erundtönung treu und
troncnd gewahrt. Die schöne Breite im Trio des ..Scherzo"
fft durchaus zu loben. Und das Finale mit diesen imm.'r
neu auflodernden Crescendos vom Forte zum FortWmo
und zum zwei- und dreifachen FortefortMino —das war e In
alles mit sich fortreißender Jude (sturm!

Dem Orchester  und seinem so feurig vorgehenden
Führer. Herrn Kar! 8 chu r i cht. wurde zum Schluß in sehr
lebhafter Weise gehuldigt. o. D.

Aus Aunst und Leben.
* 25 000 Pfund für eine Geige. Der Violinvirtuose

Kubeltk hat kürzlich den Wert seiner Geige mit 25 000 Pfund
Sterling bcziffert und will sie unter diesem Preis nicht sort-
yebon. Es ist sre' lich die Frage , ob er diese rissige Summe
lür sein Instrument erhalten würde, wenn es nicht einem
Liebhaber gerade aus Kubeliks Geige ankänie. Gewiß sind
auch die Werte der alten italienischen Violinen seit dem
Krieg gestiegen, aber das Pfund Sterling hat doch so ziemlich
seinen Wert bewahrt und rechtfertigt daher eine solche Vec-
vieliaäMng des Vorkriegspreifes nickü. Lar dem Krieg
konnte man eine gute Stradvvari für etwa 1000 Pfund
kaufen. Besonders schöne JMrumente erzielten allerdings
höher« Preuc , und so wurde z. B. für eine berühmte„Strad"
den Erbcn Vuillaumes die Summe von 2000 Pfund gczahlt.
Heute dürfte für ein solches erstklassiges Instrument vielleicht
das Doppelt« oder Dreifache angelegt werden, aber das sind
noch lang« nicht die 25 000 Pfund , die Kubelik verlangt.

* Somit - g, den 18. d. M ., unternimmt die geologische ® t>
beit - gemein schasl  der Volkshochschule unter ihrem Leiter Herrn
Lehrer Pctry ous Dotzheim eine Wanderung in den Vor-Taunus bis zur
Hohen Wurzel . Sammelpunkt 8% Uhr morgens am Bahnhof Dotzheim.

* Der Stenographenvcreln „Gabelsbergei Wiesbaden,
E. B ." , veranstaltet heut « Sonntag im „Rheingauer Kos" zu Echiersteiu
-in Herbstsest mit Tanz und Tombola . Beginn 3)4 Uhr. Mitglieder,
Freunde und Gönner des Vereins stnd herzlich einaeladcn . — Vormittags
9% Uhr tm „Hotel Einhorn " , Wiesbaden , Vezirksverlammlung.

* Der Däckerklub „Heiterkeit"  Wiesbaden veranstaltet heut«
Sonntag , den 18. d».. Im der „Waldlust " (Platter Strotze 73) cine
Familienunlerhallung mit Tanz und Tombola , worauf an dieser Stell«
Noch besonders hi.ngewtesen sei. Anfang ck Uhr.

* „Rhein - und Taunusklub Wiesbaden ". Sangcs-
kundige Herren aus den MitgNederkreisen werden gebeten, sich der Ee-
sangsabieilung anzuschlietzen. Zusammenkunft Mittwoch , den 19. Oktober,
abends S Uhr (Restaurant Westendhof ).

* Der „Verband der wetbl . Handels - und Bureau¬
angestellten,  E . V.", hölt am Mittwoch , den 19. Oktober, abends
8 Uhr, in der Eefchäftsstelle «inen Vortragsabend ab. Thema: „Schön-
heit und Geschmack im täglichen Leben ". Referent : Herr Paul Heuzeroth.

Musik» und Dortraasabende.
— Kurhaus . Das Abonnementskonzert am Donnerstag stand unter

Leitung de» Herrn Musikdirektor Julius Schröder.  Er ist schon vor
einigen Jahren an gleicher Stelle mit gutem Erfolg ausgetreten. Sein-
Direktion ist sicher und bestimmt und das Kurorchcster  folgte ver¬
trauensvoll . Tschalkowskus „Sinfonie Pathetique " Netz er In grotzer und
breiter Nachzeichnung recht eindrucksvoll musikalisch aufleben. Sehr sym¬
pathisch berührten die Darbietungen der Ecsangssoltstin Frau Ludovica
v. I s s e n d » r s. Ihr Organ Ist von merkwürdiger Ausbreitung : die
Sopranlage klingt hell und jugendsrisch und die Tiefe Hut säst Alb-
Charakter und spricht leicht und volltönend an . Ein vermehrter Aus¬
gleich der Register wird noch anzustreben sein. Der Empftndungsgehalt
der Lieder von Brahms und Rich. Strauß erschien klar und verständig
erfaßt und der Ausdruck ließ eine reg - und warme Anteilnahme von Her,
und Gemüt erkennen . Frau Ludovica v. Jstcndorf fand, ebenso wie der
Dirigent und Klavierbegleiter Herr Julius Schröder, eine sehr beisällige
Ausnahme beim Publilum . -» .

Aus Provinz und NaLbarschafL
Aus der Erbenheimer Gemeindevertretung.

□ Erbenheim. 13. Oft. Das Gerverkschaitskartell Wies¬
baden batte für die bicfigeir Gemeindearbeiter eine Stunden-
lohnevhöbung von 4.70 M. auf 7.70 M. bcantraqt. Die E e-cneindevertretung  erklärte sich damit emveistanden.
Auch stimmt« sie der Evböbung der Betriebsstcuer von 100 aus
400 Prozent und einer Steigerung der Miete vom 1. August
1914 um 40 Prozent zu. Die Festlegung des neuen Miets-
fatzes fand im Einverständnis der in Frage kommenden In¬
teressenten statt. Die Regelung des Holzbauerlvhns für 1922
wird durch eine Kcmtmijfion erfolgen, die mit dem Bau-
arbeiterverband darüber verhandelt. Bei der Berechnung
der vonsionsfübigen Dienstzeiten der Gemeindebeamten wird
die Zeit für nicht im Feld gewesene Beamte auf das ^ fache
und für die im Feld gewesenen auf das 1Hfa<f>e festgelegt. —
Um der Kartoffelnot  derjenigen Einwohner, di« keine
einkcllem können, im Winter vorzubcugen, kauft jetzt dl«
GememL« zur eigenen Aufbewahrung ein größeres Quantum.

Aus Dotzheim.
= Dotzheim. 14. Okt. Gestern fand hier die We i nles«

statt. Der Ertrag war sehr vevlchieden. Die Befürchtung,
daß der Frost im Frübiahr Schaden angerichtet hätte, hat
sich bestätigt, da viele Reben erfroren waren. Namentlichältere Weinftöckr trugen wenig, im Durchsckinitt«in Drittel
der vorjährigen Ernte , während von jüngeren Weinbergen
so viel wie 1920 geerntet wurde. Die Trauben wurden mit
7 bi» SM . das Piund verkauft. — Die Ob ft baumbe¬
sitz er  werden aufgefordert. Klebrinae an ihre Obstbäum«
anzulegen. Das erwrderliche Dlaterial . Raupmleim und
Untevlagevavier. kann von der Gemeinde bezogen werden.
Wer dies bis zum 15. Oktober nicht bestellt bat. von dem
wird angenommen, daß die Ausiübning der Arbeiten, wie
in den Vorjahren, durch die Gemeinde auf Kosten des Obst¬
baumbesitzers erfolgen soll. — Di« Tauben  dürfen bis zum
15. November nicht aus den Schlägen gelassen werden. —
(Bei dem Bezirks - Jugendwetturnen  erreichtes
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Wirtschaflsgeographische Batrachiungen übsr Oberschiasien.
Die oberschlesische Industrie lehnt sich in der Haupt¬

sache an den großen Steinkohlen - Flözzug an , der von
Myslowitz über Kattowitz nach Hindenburg (Zabrze)
streicht - Abgesehen vom Ruhrrevier , drängt sich nirgends
auf deutscher Erde so sehr wie im oberschlesischen rn-
dustrierevier Zeche an Zeche , Hütte an Hütte — em eng
zusammengehöriges Ganzes , dessen einzelne _i eile sicii
einander ergänzen . In unendlich langer Arbeit ist die ooer-
schlesische Industrie entstanden ; manche schweren Zeiten
hat sie durchmachen müssen , aber aus jeder solchen
Prüfung ist sie bisher nur desto stärker hervorgegangen
— dank  deutschem Schafien . das dort sein Bestes hergegeben
hat . Eine nicht zu ertragende Einbuße ist es für uns
so schreibt die „ Voss . Ztg .“ —, wenn uns die Bezirke
Kattowitz . Beuthen und Königshütte abgenommen werden.
Sie sind die Perlen Oberschlesiens , in ihnen liegt seine
besteritwickelte Industrie . Was ist allein Konigshutte
für uns ! Die Königshütte , die hier liegt , ist das größte
industrielle Werk Oberschlesiens . Mit ihren Kokereien,
Hochöfen , Eisen - und Metallgießereien , ihren Martinwerken,
Walzwerken , elektrischen Zentralen , ihrer Bruckenbau¬
anstalt , ihren Waggonbau - und anderen Werkstätten be¬
deckt sie ein Areal von 54 ha . Die mit der Konigshutte
verbundene ., ostwärts von ihr gelegene Laurahutte
(beide der A .-G. Ver . Königs - und Laurahutte gehörig)
verfügt über Hochöfen , Gießereien , Puddelei . Marinan-
lagen neuester Konstruktion , Walzwerke für die verschie¬
densten Produkte . Verzinkerei und Wellblechfabrikation-
Nahe bei Laurahütte liegt das Hohenlohesche Zinkwerk
Georgshütte . Blicken wir westwärts von Konigshutte . so
sehen wir durch die jetzigen Teilungspläne L 1 p 1 n e , den
Sitz der Schlesischen Aktiengesellschaft für Bergbau unu
Zinkhüttenbelrieb bedroht . Weithin erkennbar erheben
sich dort die Zinkgewinnungsanlagen der Silesiahut .e 11
bis VIII . Ihre Rost - und Zinkhütten sind mit der benach¬
barten Mathildengrube und dem SUesiawalzwerk durch
eigene Bahnbetriebe der Gesellschaft verbunden . Südwest¬
lich von Königshütte arbeitet das Riesenwerk der Bis¬
marckhütte  und unweit davon die mit ihr vereinigte
Bethle -n-Falva -Hülte , an welche die Deutschlandgrube
(Kohle ) unmittelbar grenzt . Weiter westlich stoßen wir auf
die Friedenshütte,  den Kern der Anlagen der Ober-
schlesischen Eisenbahn -Bedarfs -A.-G. : Großartige Betriebe
mit Koksanstalten . Teer -, Ammoniak - und Benzolgewinnung.
Hochöfen . Konvertern . Martinöfen , elektrischen Ofen , Kupol-
und Spiegeleisenöfen , Roheisenmischern . Blockwalzwerken,
Hammer - und Schneidewerken , kurz mit allem , was heute
zu einem großen gemischten Werke der Montanindustrie
gehört . Südöstlich von Königshütte führt der Weg nacn
Kattowitz.  Hier ist der Hauptsitz der oberschlesischen
Zink - und Schwefelsäureproduktion . Nicht weniger als
80 Proz . von ihr werden im Kreise Kattowitz gewonnen,
trotzdem er selbst keine einzige Zinkerzgrube besitzt ; diese
Gruben liegen vielmehr sämtlich in den Kreisen Beuthen
und Tarnowitz - Die geuthener  Zinkgruben scheint man
uns zum mindesten teilweise nehmen zu wollen , während
von Tarnowitz der westliche Teil diesseits der für uns so
verderblichen Grenzlinie liegen bleiben soll . Im Kreise
Kattowitz . hart an der alten russischen Grenze , weltbekannt
durch die .Dreikaiserecke ' bei Slupna . liegt Myslowitz.
Sein Verlust bringt uns um ausgezeichnete Steinkohlen¬
gruben . die dort die Kattowitzer A .-G. angelegt hat , und
wertvoller Eisenerzförderungen ; bei Myslowitz liegen
ferner Zinkwalzwerke . Drahtseilwerke , Ziegeleien , Spinne¬
reien Tischlereien — es ist ein Industriezentrum für sich.
Der Verlust dieses älteren , mit Deutschland groß geworde¬
nen oberschlesischen Industriereviers müßte uns um so
schwerer schädigen , als wir gleichzeitig auch die Anlagen
des jüngeren Reviers von Pleß und Rybnik abtreten sollen.
Überaus zähe , kostspielige , aber erfolgreiche Arbeit ist zu¬
mal bei der Erschließung der im Bezirke Rybnik gelegenen
Dubensko -Grube (von der A .-G. Ver . Königs - und Laura¬
hütte ) geleistet worden . Ostwärts von ihr liegen u . a . die
Friedrich - und Orzesch -Grube und ferner auf Pleßschem
Gebiete die Bradegrube , die Gruben Neu -Glückauf und
Trautscholdsegen . die Gott -mit -uns -Grube , die Grube
Heinrichsglück , die Böer -Schächte und die Emanuelsegen-
Grube , die Fürstenrmibe . die Grube Heinrichsfreude . Daß
uns hier teilweise Neuland , das noch der rechten Entwicke¬
lung harrt , verloren gehen soll , ist besonders nieder-
drückend.

Berliner Devisenkurse.
W T -B. Berlin,  16 . Oktober . Drahtliche AulzaW « n »» i "■

Wollend . 4345 .05 G. Mk. 4954 .95 1. för 109 Gulden
Belgien 1071,40 G. „ 1073 .605 . 100 Franken
Norwegen . . . 1813 .50 G. 1816 .85 S. ” 100 Kronen
nsnemark . . . 2797 .20 G. „ 2802 .80 3. „ 103 Kronen
Schweden . . . 3411 .55 G. 3418 .45 Et. * 100 Kronen
Finnland . . . . 218 .75 G. 219 .253 . ' lOOFInn. Mark
Italien . . . . . 594 .40 G. . 595 .60 3. ' 100 Lire
london . . . 576 .40 G. „ 577 .80 3. „ t Pfd. Sterling
New-York . . . 149 .60 G. 149 .90 & . 1 Dollar
Paria . 1083 .90 G. 1031 .65 B. 100 Franken
Schweiz . . . . 2877 .10 G. 2882 -90 B. .100  Franken
Spanien . . . .  1973 . - G. „ 1982 — B. „ 100 Pesetas
Wien alte . . . G. . B. . 100 Kronen

» D.oe . . . 67 .93 G. . 68 .02  B. „ 100 Kronen
Prag . 159 .80 G. , 160 .30 ä . „ 100 Kronen
Budapest . . . .  21 .97 G. . 22 .03 B. „ 100 Kronen
Polen . . — G. * 3 .75 B. „ 100 poln.Mark
Bukarest . . . . —G. >, —— B . „ 100 Lei
Buenos-Airss . . 47 .45 G. „ 47 .55 B. „ 1 Pesos

Industrie und Handel.
* Eduard Lineal . Schuhfabrik in Erfurt . Der Aufsichts¬

rat schlägt die Verteilung einer Dividende von 18 Proz.
(i V . 12 Proz .) vor . '

w Das Gußstahlwerk Witten schlägt die Verteiljing
einer Dividende von 30 Proz . (wie i. V .) vor-

Morgen.Nuogale. Erstes

sämtliche 10 Teilnehmer des Hie-sigen ..Turmoereins " di« vor-
seschriebene Punktrabl . In der Oberstufe wurden Karl
Weib 3. und Friedrich Wwterineyer 17. Sieger , rn der Unter¬
stufe Will ). Schivalbach 16., Jul . Schwa Ibach 21.. Wilh.
Emmelbeinr 25.. WM Ott 26., Emil Söhn 30., <5uft. Eorbaiich
unid Ad. Sanika 36. und Karl Söbler 37.

Eine neue Abstimmung in Höchst.
Dz. Höchsta. M.. 14. Okt. Die Leitung der Gewerkschaf¬

ten nnd der Arbeiterrat der Höchster Farbwerke rufen ru
einer neuen Abstimmung über die Wiederaufnahme der Ar-
beit zu dem von der Direktion gestellten Bedingungen auf.
Die Abstimmung soll morgen von 9 bis 4 Uhr stattfinden.

Wiederaufnahme der Arbeit In Kelsterbach.
fpd . Helsterbach, 14. Okt. Eine Bestimmung unter der Belegschait

der Kunstseldesabriken ergab, daß 520 Stimmen für and nur «2 sich gegen
die Wiederaufnahme der Arbeit nach zweiwöchiger Aussperrung erklärten.
Es ist zu erwarten, Latz der Betrieb, soweit es technisch möglich ist, sobald
als möglich wieder ausgenommenwird.

Brand einer Schuhsabrlk.
fpd . Franksnrt o. M., 14. Okt. Die Schuhfabrik von Julius Kumme

in der KlaufungerStrohe wurde heute früh gegen 8 Uhr durch «in Er-h-
feuer gröhteuieils zerstört. Als die Feuerwehren eiulrafen. standen die
im dritten Stock belegenen Fabrikationsräume und der Dachstuhl bereits
in Hellen Flammen. Die Feuerwehr Halle zunächst mit großen Schwierig,
leiten zu kämpfen, da der Brandherd nur von einer Seite, einem engen
Hofraum, angegriffen werden konnte. Glücklicherweise verhinderten starke
Brandmauern -ine Ausdehnung des Brandes auf die schwer gefährdeten
Nachbargebäude, fo daß das Feuer unter Anwendung zahlreicher Schlauch¬
linien nach mehrstündiger Tätigkeit lokalisiert werden konnte. Der Schaden
ist sehr bedeutend.

Tragischer Tod.
fpd . Höchst«. M.. 14. Okt. Als der 67jährig« Kaufmann Gottfried

Gilles vor zwei Wochen während der Blockade der Farbwerke das Bor.
waltungsgebäude verlassen wdllie, wurde die Tür von den Demonstranten
cingeschlagen. Darüber erschrak Gilles derartig, dah er sich eine Herz¬
krankheit zuzog, der er jetzt erlegen ist. Am Tage feiner Beerdigung,
Samstag, wollte der Verstorbene seine silberne Hochzeit feiern.

Am Grabe de» Manne« gestorben.
fpd.  Laubach , 14. Okt. Hier verstarb am Schlagansall eine ältere

Witwe am Grabe ihres Mannes.

wo. Schierstein, 14. Olt. Die Sammlungen für Oppau  haben bis
yeute 15 741 M. erbracht. 236 M. brachte die Kirchenlollekte, 8787M. die
Haussammlungen, 5000 M. spendet- die Firma Söhnlein. 773 M. ihr
Personal, 500 M. die Gemeinde. — Die Schi-rsteiner Traubenlese
ist reicher ausgefallen, als man erwartet hat. Es wurden Mostgewichte
von 110 bis 115 Grad festgestellt. Traubenoerkäuse sind zu 7 M. für das
Pfund abgcschlosien worden.

- Langenschwalbach, 15. Okt. Während der Nacht zum 14. d. M.
wurden aus dem Eüterbahnhof in Langenschwalbachfünf Wecker ge -
stahlen.

Sport.
* Französische Rennen. Auch der heutige 2.  Tag der französischen

Herbstrennen beschert als letzter diesjähriger Renntag eine Reihe inter-
ella'itcr Rennen, von dem das 2. ein Flachrennen und das 6. ein Jagd¬
rennen mit dem hohen Preis von 5000 Fr ., beide für Offiziere und
Herrenreiter, ausgeschrieben, hervorzuheben sind. Die einzelnen Rennen
sind folgende: 1. Lahnprcis. Milit. Querseldeinrennen, ofsen für aktive
Offiziere. 1600 Fr., 4500 Meter. 20 Nennungen. 2. Preis von Robert
dem Teufel. Flachrennen für aktive Offiziere und Herrenreiter. Aus¬
gleich 1300 Fr . 1800 Meter. 12 Nennungen, von denen 10 angenommen
haben. 3. Preis von Biebrich. - Milit . Querfeldeinreiten, ossen sür
Unteroffiziere. 800 Fr. 4500 Meter. 13 Nennungen. 4. Preis von der
Sieg Milit . Querfeldeinreiten für Osfiziere. 2000 Fr . 5000 Meter.
6 Nennungen. 5. Ehrusanthemen-Preis . Milit . Jagdrennen für Offiziere.
1600 Fr . 3500 Meter. 23 Nennungen. 8. Kampfpreis. Interalliiertes
milit. Jagdrennen für Offiziers und Herrenreiter. Ausgleich. 5000 Fr.
4500 Meter. 17 Nennungen, von denen 10 angenommen haben. Anfang
1)4 Uhr.

Neues aus aller Welt.
Die Untersuchung der Ovvauer Katastrophe . Wie einer

BlättermeldunL aus München zufolge die Bayrische Staats-
zcitung" von amtlicher Seite erfahrt , sind die Nachrichten,
daß die gerichtliche Unter,uchung wegen der Ovvauer Ka¬
tastrophe eingestellt worden sei unzutreffend . Die Unter¬
suchung wird von der Statsanwaltfchast Frankenthal weiter -.

^Erkrankung des früheren Königs Ludwig von Bayern.
Privatmeldungen aus München znfolge muh an einem Auf¬
kommen des früheren Königs Ludwig gezweiielt werden.

Folgenschwerer Familienzwist . Nach einer Meldung aus
Stuttgart erschoß in der württembergilcken Stadt Öhringen
der vrakt . Arzt Riedel seinen Schwager , den Rechtsanwalt
eiaas . Der Täter wurde verhaftet . Das Motiv zur Tat ist
ein Familienzwist . . „ . . . .

Brandstiftung . In » alle wurde eine große Scheune des
Rucheschen Gutes , in der 3000 Zentner Weizen lagerten , in¬
folge Brandstiftung ein Raub der Flammen . Als Brand-
srifter wurde ein Hallefcher Arbeiter verhaftet . der erklärte,
er habe im Einvernehmen mit kommunistischenParteifreun¬
den gehandelt , die aus Rache über die hohen Kartoffelprel .se
planmäßig die Scheunen der Eutsbefitzer im Saalekrelle m
Brand zu stecken beabsichtigem . m ,Die Hundertschaft z. b. B. Don der Berliner Staats¬
anwaltschaft wurde gegen den Führer dev Hundertschaft zur
besonderen Verwendung . Hauvtmann Stennes und Een . die
Voruntersuchung wegen Wafsenhinterzrehung und Eebeim-
hündelei eröffnet . . . . _ . , ,

Krankenhausbrand in Kattowitz . Seit Freitagnachnnt-
tag steht das städtische Krankenhaus in Kattowitz in Brand.
Infolge des heftigen Sturmes dehnt? stch die Feuersbrunst
über alle Gebäude und Nebenräumlichkeiten rasch aus . Hinzu
kommt noch, daß wegen Wassermangels die Lolcharbeiten sehr
erschwert werden . Die Höhe des Schadens ist noch nicht de-

^ ""Munitionservloston . Im Fort Rudeni bei Bukarest
flogen 150 Waggons Munition in die Luft . Durch die Ex¬
plosion wurden 10 Personen getötet und zahlreiche verletzt.

Das Brett im Bett . Ein Mann in Highaate bei London
71 Jahre alt . heiratete eine 57iahrige Frau , die eigentlich
nur Haushälterin bei ihm werden wollte. Die Ehe war nickt
glücklich und das Paar kam schliehlich mit seinen Zwistigkeiten
vor den Polizeirichter . Der Ehemann erklärte , daß seine
Frau in dem ehelichen Bett mehr als den ihr zukommenden
Raum eingenommen und ihm. wenn er seine Reckte, auf die
chm gebührende Hälfte geltend macken wollte . Knuffe und
Puffe versetzt habe . Schließlich brachte er als methodischer
Mensch ein das Bett die Länge nach in zwei Teile trennen¬
des Brett an . was wiederum der Frau nicht vaßte . Der
Richter sprach die Trennung aus . . .

Seht unangenehm. Vom schönen Herbstsonnenschein ver¬
lockt entschlossen sich drei am Meeresstrande spazierende lunge
Damen aus Erimsbv (England ) in einer lauschigen Bucht zu
einem Seebad Während sie sich in den Wellen ergötzten, stahl
ihnen In böser Menick sämtliche Kleider , Ihre Verlegenheit
mufc furchtbar gewesen sein, denn der Dieb wurde erst nack-
Häglich « wischt Er erhielt einen Monat Gefängnis für
l lC Ein Riesenbrand. In Ebarlestown (Süd-Earolina) sind
mehrere große Lagerhäuser niedergebrannt. Der Schaden be¬
trägt 9)4 Millionen Dollar.

Eisenbahnräuber in Mexiko. Aus M« ,ko wird gemeldet
daß iünszig Bewaffnete unter Führung des Rebellen -Haupt

leben und richte ich au all- dt«, die gleich mtr Anhänger de, Schwimmspoit,
sind, die Aufforderung, einen starken Protest gegen den Befchlutz der
Stadtverwaltung zu erheben. *>•

Die Tagblatt -Sammlung für Oppau.
An weiteren Svenden gingen ein:

Bon den Mitgliedern der Deutschen Bühnen-Eenosienfchaft des Orts-
verbande» Wiesbaden I (bestehend: aus Vorständen, dem gesamten Solo-
personal, Inspizienten und Souffleuren des. hiesigen Staats,h -al-r» forme
aus einigen Miigliederu des technischen Personals desselben): 1740 M.
technisches Personal des Staatstheaters 702. B. Rosenstein, Wemgroh-
handlumg, Wiesbaden, 800, Pros. Dr. E. Hintz 500, Fa. Jos. Supfeld,
Eisenhandlung, 500, Angestellte und Arbeiter der Fa . I . u. G. Udrian
363 Wiesbadener Karneval-Gesellschaft 1879. Stiftung Frau Nosenstern
Wwe Tounusstrahe, 250, L. N. 170, Wiesbadener Ho? 125, Fa . Heinrich
Hausmann 100. Kästner, Wilhelm,Nahe 58, 100, Mist V, George 100, Frau
Sch. 180. ges. v. d. KüchenmeisterG. Denthoven im Zweigoerein Wies¬
baden der Köche des Internat . Verbandes der Köche, 101, Kappes 108,
Personal des Eüterbahnhofs Wiesbaden-West 108, Ungenannt 58, Fa.
5,(6 Stobt Söhne 50, Tremolieres 50, Marin-v-r-iu 50, Geschw. R-inold
50  Ungenannt 48. K. Th . 40. En . Mädcheuverein 32 50, Thekla A.
Schwester 25. K- rl Presber 25, M. L. S ., Teil aus Übersetzungen 38.
I B 20 August Hetckhaus'20, Strichinsky28, N. N. 20, Geheimrat Kraft
»Ö N N 20 Christian Wagner 10, Erich Schcssel, SB. Minor und AlotzS
Thomas zusammen 18, PH. Schwartz. Orani-ustiah-. 44, Frl Schulz,
Tennisspiel. 18, Ehristmann, Kurhaus, 18, A. Kühn 18, N. N 12, 0 . T.
10, Kaufmann 18, H. S . 18, Benok 18, Dr. Sch. 18, Frl. Laux 18,
Maurer S, Hermine Bischoft5, Ungenannt 5. Frau Laux 5. Hans Biodt
3 N. N. 48 Pf ., N. N. 18, A. H. 28.

Zusammen 6 891.85 M.
Bisher mitnetcilte Summe 294 231.29 M .̂

Gesamtbetrag : 219 832 .85 M.
Die Sammlung wird iortgoictzt. _

Wefferbericli !^.
Meteoroloe. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

14. Oktober 192L
7 Uhr 27
»Organ*

2 Uhr i7
» Uhr ^ 7 Üitt >1

druck 1 evkd' u. Tiormaloobwers
°red . \ »«HgniMeeressplegal
TdermowatersGelsiusi . . . .
Dunstspannung (Mitlimetart .
Reist . Feuchtigkoit (Prozents)

758.1 757 4 60 3 kS.6
768.4

10 0
90

767.4
21 4
13 1

770 5
168
12 0

,68 .8
16 2
11 4
84 099

still
69

SW 2 NW 2
NiederachlagshÖhe <MiUimet9r) 0.0 ^•3

Höchst « Temperatur (Celsius ): 21.9. Niedrigsta Temperatur : 9.5
Wasserstand des Rheins

am 14 Oktober 1921.
Bfebrlob Pegel : 0.33 m gegen 0.37 m am gestrigen Vormittaj
Halm . 0.042 . 00.41 ., ,
Cautj . 0.77 . „ 0. 79 „ „ „

Wettervoraussagefür Sonntag, 16. Oktober 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins ru Frankfurt a. M.

Vorwiegend heiter , trocken , wärmer , nördliche , später
nach Süder rückdrehende Winde.

“fBraiir̂ WilbraSchihe 50ild.™™iiäibt. -.
W. Brauns, G.m.b.H.,Quedlinbnrg.Verl. Sie Gratisbrosch. Z.

F 176Erstes Spezialhaus
für Seidenstoffeu. Modewaren

Heinrich Frank
Schöfferstraße 8. Mainz . Telephon 1923.

mü den bei dem Überfall getötet

Aus unserem Leserkreise.
MtbtverwendeteLinIendunnen werden weder durLckaesandt. noch aufdeŵ »»

* Schliestung des Schwimmbades.  Wie verlautet, hat
die Stadtverwaltung beschlosien. den Betrieb des !m August a-
Viktoria - Bad  untergebrachten städtischen Schwimmbades mit dem
31. d. M zu Ichlietzen, da. wie es heistt, sich derselbe nicht mehr rentiere.
Dieser Entschlust wäre sehr zu bedauern, denn jeder, der in den letzten
Wochen das Bad besuchte, konnte sich davon überzeugen, daß der Besuch
ein sehr reger und diese Einrichtung einem grotzen und starken Bedürfnis
entspricht. Wie man bei einer durchschnittlichen Tageseinnahme von
ra 788 bis 980 M. von einer Unrentabilität reden kann, ist nicht er.
klärlich zumal doch in erster Linie zu b-rückstchtig-n ist, dah diese Ein-
richtung der Volksgesundheit dienen soll, und kann man von einer solchen
doch nicht gut erwarten, dah sie auch noch einen hohen Gewinn abwirst.
Ich richte daher im Namen vieler Schwimmbadbesucher die ergebene Bitte
an unsere Stadiveroidneten, dasür zu sorgen, dah dieser Beschluh der
Stadtverwaltung, den Schwimmbadbetrieb einzustellen, zurückgezogen wird.
Der Dank vieler ist ihnen sicher. Denn viel- der Besucher, die tagsüber
angestrengt in engen, dumpsen Bureauräumen, in die oft noch kein
Sonnenstrahl hineinkommt, stundenlang arbeiten müsien, suchen Abend-
das Schwimmbad auf, um dem Körper die nötige Erholung zu gönnen,
damit derselbe am andern Tag wieder srisch und neu gekrästigt zur Ar¬
beit ist Und auch unserer Heranwachsenden Jugend würde e» viel
schaden wenn ihr jetzt schon wieder die Gelegenheit genommen würde,
ihre jungen Kräste durch Ausübung des Schwimmsports sür die späteren
schweren Anforderungen des Lebens, besonders in der jetzigen Zeit, zu
stählen zumal sie sich im Winter nicht so viel im Freien tummeln kann
und viel aus di- enge Wohnung angewiesen ist. Auch können di- Kosten
der Heizung uninöglich so hoch sein, dah dieselben eine Schließung des
Betriebes notwendig erscheinen lasten, zumal da die Pachlsumme auch bei
Nichtbenutzung gezahlt werden muh. Dt- Stadtverwaltung wird daher
driugeud gebeten, von der Schließung des Schwimmbadbetriebe» abzu-

Der
KennSr.

Schartachberg tNeisterbranü
öereüelste-mtscheVeinbran-

tzpi der TPeinbreonetei 6charlachberg.G.mb.h.Singen*̂

Warum verordnet der jlrzt
Dp.  Sander ’s Lebertran-Emulsion? weil nur Dr. Sander’3
Lebertran -Emulsion gleichzeitig Eisen , Eiweiss und Phos¬
phor enthält und weil nur sie infolge ihrer guten Bekömm¬
lichkeit und ihres Wohlgeschmacks von allen , besonders von
Kindern , gern genommen wird . Erhältlich in Apotheken und
Drogerien . Man verlange ausdrücklich : Dr . Sander s
Lebertran - Emulsion , andere weise man als minderwertig
zurück . — Erhältlich in der Hirsch -Apotheke Dr . Stephan,
Marktstraße , Blüchcr -Apothekr , Dotzheimer Str ., Thcresien-

Apothoke . Emser Straße . F 166
Dr . H. Sander &Co., Chem. Fabrik,G.m.b. II., Mainz.

Vertreter für Wiesbaden:
Ed. Friedrich , Lcharnhorststraße4. Telephon 486».

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16  Seiten
Hauptschristleiter: tz. Lei : sch.

Verantwortlich für den politischen Teil: J. V. : F. Günther:  flir den Untev-
baltungsteil : F. Günther;  für den lokalen und prooinziellenTeil, sow«
Gerrchtslaal und Handel: W. Etz ! sllr die Anzeigen und Reklamen-

H. Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck». Verlag derL. Schellen derg 'Ichen HosbuchdruckereitirWittdad« '

«vrechltund» der Schristleituna 12 bi, t Ufc
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Der Winterhut

beansprucht in besonderem Maße das
augenblickliche Interesse der Dame.

Wir zeigen in unserer großangelegten Spezial -Putz-
Abteilung und unseren Auslagen die letzten Neu¬
heiten der Wintersaison, vom gediegenen Laufhut bis
zum elegantesten Modell, in entzückenden modischen
Farbenstellungen. Unsere Preise sind trotz begin¬
nender Knappheit des Materials und zunehmender
Verteuerung. der Rohstoffe äußerst billig . <-

Als besonders preiswert erwähnen wir:

Großer jugendlicherSamlhui
mlf floßer Bandgarnilur . 168 00 Floße jugendliche

in modernen Farben 195 00 Kleiner SamrfllLlli
aulgeschlagene Form , lesch
garniert , lUr junge Damen . . 215 00

BLUMEN
K172

Blochware
«ex.« es.V« el int Kieler»

in allen Starken, put lufttrocken. Kantbolz. Bretter
-atten. Stangen. Fubböden. Gartenpsolten» Geruit-

drelen üsw. offeriert brlllgtt.oreren mm.  oneneri oiuisi*

Franz Kopp &Sohn
Zimmerm ister und Sägewerk.

Kn-tzbad-n neben Küterbabnbos Weit. Tel. 8175.GGOOGGGG
Wo kaufen

Brautpaare
am billigsten gute

Bei der altbekannten, seit 1891
bestehenden Firma

Möbelhaus3.Wolf
Wiesbaden, Friedrichstraße 41

(Laden und I. Stock)
finden Sie in reichster Auswahl

Schlafzimmerv.Mk.1530- bis 10000-
Röchen von Mk.1200- bis 5000-
sowie Einzelmöbel in wirklich ge¬
diegener Ausführung. Ein Besuch am
Lager überzeugt Sie von der Qualität.
I Durch meine Reellität zum Erfolg|
» Verkauf gegen Kasseu.Teilzahlung•

I

| | jp Spezial-Abteilung

H Herren-u.Burschen-Jlnzüge
Neu eingetroffen:•BUlsteru.Paletotszu enorm billigen Preisen

gegen Kasse und

d Teilzahlung.
GGSGGSGOG

8

fiass TüifJersiljetzt -wieder kriegen
lüacht uns den JVaschtag zum Vergnügen

Jetzt ist das Wasdien wieder eine Lust; im Nu Ist die WSsdt»
fertig, blendendweib . wie auf dem Rasen gebleicht . Dabei grob»

Ersparnis an Arbeit , Zeit, Seife und Kohlen.

PERSIL
Ist das beste selbsttätige Waschmittel ! Überall erhältlich nur la

Original -Packung , niemals lose.

Alleinige Hersteller : HENKEL L CIE., DÜSSELDORF.

Vertreter: TIl . ScflllltZ , Kirchgasse 48.

Herren- und Knaben-Bekleidung.
Sakko - Anzüge , Paletots , Schlüpfer , Joppen,
Westen und Hosen in reicher Auswahl und

preiswerten Qualitäten.
Spezialität : Echte Münchener imprägnierte Loden -Mäntel.

Preiswerte Maßanfertigung
von nur erstklassigen Stoffen unter Garantie

für Sitz und gute Verarbeitung.
Sloöverkauf auch meterweise.

Bruno Womdfi, Klrchgasse

946

Fahrrad- Reparaturen Ichnell und billig.
Alle Zubeh Bind .Herruga tenstr.6.

TaunusgarageG.m.
b. H.

AcSoSfsfr . 12
Telephon 2640 und 83

iiii »ii »iiiii »*iini »ii »iiiiiiiimm »m «M»im »inii »ii »iiiiii »iiiiiiiiiniii

General-Vertretung der
Stoewer-Automobile

Luxus-Kraftwagen für Stadt- u. Fernfahrten
Neueu. gebrauchte Personenwagen am Lager

Garage zum Einstellen von Kraftwagen
»' ">  Tag und Nacht geöffnet < «

Reparaturwerkstätte für alle Marken unter
eigener, fachmännischer Leitung

Größeres Lager
® von Ersatzteilen und Betriebsstoffen. ®

zwischen beliebigen Plätzen des In- und Auslandes
unter Garantie 879

mittelst Patent - Möbelwagen
oder Lift vans.

Wiesbadener Transport-ffesellsehaft
friedrich Zander fr. &Co.

Adelheidstraße 44 . — Fernsprecher 1048.

Gemeinnützige Wassasiisehe
Jiiöbelvertriebs-Gesellseliaft

WIESBADEN m. b. H. Luisenstr. 17.
Lieferung gediegener

Küchen - ,
Schlaf- und Wohnz.-Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelt *.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet.
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Gemälde-Auktion
zu Köln , am 25 . u.26 . Oktober 1921.

Nachlaß Frau Baurat Bouressi , Köln
und anderer Besitz.

Gemälde ältereru.neuzeitlicher Meister
darunter Werke von Jan Both , Gcldorp, Gortzlus,
Nicolas Macs, Albert Cuyp, A. Meycringh,
N. Berchera , D. Teniers , E. von Gebhardt.
Peter Jans en, J . Moselagen , E. Mkutowskl,

M. Scholz, W. Schreuer , Ch. Webb,
F. von Wille etc. F200a

Kataloge mit 10 Bichtdrucktaleln 10 Mark.

Kunstauktionshaus Math . Lempertz
C;

Inh P. Haustein & Söhne.
F^ nruf A 1940. Köln a. >.h, Neumarkt 3

Mobiliar¬
versteigerung.

Wegen Auflösung eines herrschaftlichen Haushalts
versteigere ich zufolge Auftrags

morgen Montag . 17. cr.. vorm. 10 llhr
anfangend , in meinem Versteigerungslokal

43 Friedrichslratze 43
nachverzeichnete gebrauchte Mobilien rc., als:

1 englisches Mahag .-Speisezimmer: Büfett,
Auszugtisch, Kredenz, 10 Lederstü.ste;
1 engl, breit, reich eingelegter Mahag .-
Spiegelfchrank, l Wafchto.lette, 1 Toiletten¬
tisch, 2 Nachttische;
1 desgl. Darnen-Schreibtisch, Vitrine und
Ile ner Tisch;
1 breit. Mahag .-Spiegelschrank. 1 Wasch¬
toilette , 1 Toilettentisch, 1 Nachttisch;
1 zweitür . Mahag .-Spicgel'chrank, 7 verschiedene
Kleider- und Wäsche chränke, l Mahag .-Flur«
garderobe , I Eichen-Büd)erschrank, l Eichen-
Herrnschreibtiich, l Mahcig.-Leder-Chaiselongue
und 2 Ledersessel, 2 Polstersessel <Klubform),
Sofa mit 2 Sesseln, Poisterstühle, 1 gr . Gold-
Trümeauspiegel , I Teewagen, Eichen-Wandbrett
für Lcziko», Nolen-Etagere;
1 sehr gutes Billard (Fürstweger) mit Zubeh.;
1 Kuchen-Einrichtung , Eisschrank, weih lackierte
Wickelkommode, Marmor -Wandbecken, prachtvo'ler
Bronzelüster , gute Oelgemälde u. sonstige schön
gerahmte Bilder u. Stiche, gr. Terrakottafigur,
sonstige Haushaltungs - und Gebrauchsgegen
stünde aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn.

Georg Glücklich
. Tarator und beeidigter Auktionator

Ver ' eigerungslokal: Friedrichstr . 43
Bü -o: Frieorichstr . 10. — Telephon 3832.

Billige
Kurzwaren

Tage
Lockennadeln . Briet 15, 30, 45 *
Haarnadeln giattu.gewem,Brief 15, 30, 50 *
Lockenwickler . Brief 25 §
Sicherheitsnadeln sortiert- Brief 75 a
Stecknadeln . Brief, k wo stück 50 *
Wäscheknöpfe . Dutzend 35 *
Zwirnknöpfe i$u. 20. . . . Dutzend 55, 75 s,
Vierlochknöpfe s2tr 44  Dutzend1.75, 3.75
Kugel -u . Zierknöpfe Dtzd. 10, 50, 75 *
Druckknöpfe . Dutzend 10, 75, 90 a
Patenthosenknöpfe . Dutzend 75 ^ 1.25
Hosenknöpfe . Dutzend 50 *
Kragenknöpfe . stück 35, 45, 75 a

Nähgarne

Versteigerung.
Montag,17. OZt.,nachm.2% Uhr
versteigere ich zufolge Auftrags im Auktionshaus
„3 Adler" Orünieystraße 12
1Salon -und Herrn¬
zimmer-Einrichtung
freiwillig meistbietend gegen sofort. Barzahlung.
Otto Kannenberg

Auktionator und Tarator
Oranienstraße 12 Telephon 3129.

NähmasdiineD , neu
preiswert . Mayer , Wellrkzstr. 27, Hof, kein Ladun.

Schuhsohlen haiten9 Monate
und länger!

Nicht kaputt zu  kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzt , geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart,
VJnverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu
haben . Jede Reparatur in 1 Tag , oder sofort.
Herrensolrien , fertig aufgemacht , von 32 — an
Damensohlen , „ » >> 28 .— an
Gummisohlen für Damen • • • Mk. 17.
Gummisohlen für Herren . . . .. 19.—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
Goliafh - SdmtigeseMsdiaff

nur Coulinatraße 3. — Telephon 6074.

4M
4M

Alle Preise!
Stoffverkcsul

meterweise in nur soliden haltbaren Quali*
taten in großer moderner Ausmusterung
direkt ab Fabrik im Preise v. Mk. 42 .—
per Meter an . Hieraus in den mit

uns verbundenen Schneider -
: : Ate iers verfertigte : :

Mafi -Garderobe
in solidester Ausführung auf nur guten
Zutaten , unter Garantie für guten Sitz

zu konkuarenzlos niedrigen Preisen.
Sakko -Anzug von Mk. S7S. — an

(desgl. in reinwoll . Stoffen von
Mk. lOOO .— an ). Cutaway mit
gestr . Hose von Mk. 900 .—
an . Paletots , Raglans und

Gesellschafts - Kleider
in entsprechenden

:: Preislagen . ::

O

Emald IDenzd
General -Vertr . und Fabrikniederlage von

Lausitzer Tuchfabriken

Zweigniederlassung Wiesbaden
Kaiser Friedrich -Ring 30

Leinenzwirn - . 20  Meter 50 a
Nähgarn 200  Meter, prima ßfach. . . . . . . 2 .45
Nähgarn prima Obergarn, 400—600 Yds. 5.85
Nähgarn schwarz,Nr.12,6fach, 600 Meter. . . 4.75
Nähgarn wo Yds., 1farbig. Rolle1.25
Reihgarn 3fach, schwarz. 60 Gramm4.75

Baumwoll . Band . Meter 45 §
Baum weil . Band . . . . 2 Meter-stücke 75 ^
Lcinönband grau und weiß. Meter 95 L,
Schuhricmcn so cm lang. Paar 55 L,
Corsetriemen sv,unds Meterlang1.25, 2.25
Kragenstäbe . . . Dutzend 45 *
Taillen Verschlüsse . stück 30 §
Taillen stäbe . Dutzend 50 §
Schneiderkreide . . stock5 A
Spiral -Strumpfhalter . paar  1 .95
Kinderstrumpf halter GuX 3.75,5 .50

— Strickwolle

Schnittmuster ° Atelier
emps. Muster für Schneiderei u . Weißzeug nach 3*4
Das. Z schn. u. Nichten u. Anprobe d. Stoffe , so da?

jede Dame ihr Kleid selbst verfertigen kann.
Mttail, laW. a. BW., Softlm. n. W

Zivile Preise. Prima Referenzen.
H. Vehs - Kcüller, Dotzheimrr Strohe 106, 2.

prima reinwollene Qualitäten
schwarz , grau , beige u. braun

Lot 70 ^ 95 § l 15  l 36  l 65  l 75

Barmener Bogen weiß. . . Meter 65, 85 ^
Klöppelspitz . Meter6.25,6 .75,7 .75,8 .75
Restposten gestickte seidene Besätze

und Soutache -Borden - Meter 75 a ||

HEMMER
Langgasse 34.

K163 fj
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦fff

Telephon 1297.

Billiges Spitzen-Angebot.
Klöppolspitzon, r . Lein ., v. Mk. 1 .— an
Zwiruspitzoa . ,, —.60 „
Wä ĉhebogen . . » —.4S „
Stickerei . 1. Qualität . „ „ 3 .— „
Itoekstiekcrei , 20 cm br., „ „ 6 — „
Wüschebi ril.. waschecht „ ,, ■—.SO „

Filetspitzpn u. Ecken b lühst.
Reichhalt . Auswahl . Beste Bezugsquelle

für Schneidere .on u. Wiederverkaufes
Spilzeniiau » Koch

Bismarckring 37. Telephon 2706.

Hut-Umpreß-Annahmestelle
Rüderstraße 20 , Part

für Franke

Damen-, Herren- und Kinderhüte in Filz
Jeder Kut utnzapressea nur 15 "

Umarbeitung von Samthüten.
Pelzarbeiten als : Stola, Muffe, Baretts billigst

Munstftopf- und Tepplchkntipferei

Steeg , Iägerstratze8
empfiehlt sich zur Ausführung aller Teppich'
Reparaturen , wie Mottenfraß etc., schadhafte Stelle
an Smyrna - u. Perscrtppicheii und Plüfch-Gobetm'
Mustergetreues Einknüpfen. — Fachmännische Aussich

Referenzen vorhanden.

Gasgefüllte Lampen
ietzt : Luisansir . 23 , gsgsalidek

r Itldem  Realgymnasium . Te!e?a»a ^

xMlWsHolzlüigebst!^
Kiefern- und Tannen-Holz

vscnsertig, grob gespalten, Ztr . M iS ."
Eichen-Holz, ofenfertig,

grob gespalten. Ztr . M IT .- "
Eichen». Buchen (gemischt) Ztr. M 17- 50
Rein Buchen-Scheitholz Ztr. M 18 .—
Anzündeholz. feingefpa.ten Zkr. M 20 . -
Heizungsholr in jeder gewünschten Länge,

Garantie für richtige- Gewicht ! ja
Mz-U.WWndlW Adolf Nemttlly

Hermannstrahe 21. — Telephou 167».
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Her Einhauf mm HbHpii  irt Derlrauemsartie!
Anfertigung aller Betten und Bettwaren unter Verwendung besten Materials
in eigenen Werkstätten . Frühzeitige , sehr große Abschlüsse gemeinschaftlich
mit 6 ersten Spezialgeschäften ermöglichen ganz besondere Leistungsfähigkeit

Nach Prüfung aller Angebote bitte ich um Ihren Besuch.

Oedtbelt
Dedtbell
Dedibeit
Dedibetl
Dedibett

mit Ia we 'ß . Gänsedaunen gefüllt , gar.
federdichtes echtes rotes Inlett . . .

echt rotes Inlett , garant . federdicht,
mit grauen Daunen gefüllt.

mit Ia weiß . Gänsehalbdaunen gefüllt,
echt rotes , garant . federdichtes Inlett

echt rotes Inlett , garantiert federdicht,
mit Ia Halbdaunen gefüllt . . . 395,

reichlich mit Federn gefüllt , garantiert
federd . Inlett , echt rot . . . 335, 295,

590
445
495
365
250

Füllung schnellstens im Beisein des Käufers.
Aufarbeitung von Matratzen.

Reinigung von Bettfedern und Daunen.

Halbdaunen
das Pfund 35

Ia Gänsehalbdaunsn
das Pfund 55
Ia Gänsedaunen

das Pfand 135

Kissen
Kissen

garantiert federdicht , echt rotes Inlett , gute
Füllungen . 95,
echt rotes Inlett , garantiert federdicht , Ia Halb¬
daunenfüllung . 190, 150, 135,

ltntinrimiinn beste Ausarbeitung , gute Satins,JlifPpglHülHIl Ia Füllung. 485, 425, 350,
rinniiriartinn la Hochglanz -Satin , in allen Farben,liBfJgJIlEiKcII feinstewiße Schafwollfüllung. . .
fJniinnn flndirm daunendichte Satins , besondersUaUnSirUBinEil preiswert 1375, 1175,
m ^ l ? Ti es th tan  feine Spezial -Qualitäten,iy 0lrUEini!II 590, 450,350 bis
Immni -Bülmlm  Ä 525, 426, 38obis
mm -lRütentim „ 590,485,440„flöfitot-iHitmlien 1350.1550,1450 ,.
Kapoh - Malrafzen sehr preiswert.

80
1202950251075135
2002901250

Messingbetten m  Metallbetten * Holzbetten m  Kinderbetten
in unerschöpflicher Auswahl . — Besichtigung erbeten.

Betten-Spezialliaus Budldflhlf IDiesbaden,
Bärenstraße 4.

Von der Reise zurück!
Sanitätsrat Dr. Sr. M. Kranz-Busch

Homöopathischer Arzt
—— Taunusstraße 23 » I . ——

Bprechst. 8—9' /, u. 3—4 (Freitags u. Sonntags 8—9).
m. __Telephon 2924.

Zurückgekehrt!

Sanitätsrat Dl *. tUgKlllMl
Sprechstunden Montag, Mittwoch, Freitag , Samstag,

31/, bis 6*/, Uhr.

Die Verlobung ihrer Tochter
Irene mit Herrn Willy
Broschart beehren sich an¬
suzeigen

Johann Toffolou. Frau
Luise , geb. Stellon.

Dotzheimer Straße 109

Meine Verlobung mit Fräulein

Irene Toffolo zeige ich er¬
gebenst an

Willy Broschart.

Klarenthaler Straße 8
Wiesbaden , den 16 . Oktober 1921.

Trauringe
Dukatengold 900
(8 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

gestempelt

8kar. Gold 333 gesiempsHv.49.- an|

BokEnorme Auswahl stets am Kager.
70 Kirchgasse 70
gegenüb. Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6538 . 1017

Badhaus „Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause . 70^

Drehstrommotors
liefert sehr preiswert ab Lager

Wslhe ElektrizWs.EeselisW, feoatien.
996

WALTER.1NMEMBEM
36_EUCHTU'sBSK6W>E&.
iBZskPCHAPPAQATE
WIESBADEN

(Dir reiten Ihre haare!
Verlangen Sie kosten os Prospekt.

Kur - und Heilanstalt Schloß Falkenberg.
bei Grünau 851 (Mark ).

Bedeutendst . Institut f. Haarwissenschaft

»Angewanüte Kunft Wiesbaden "!
WiesbaSen

S'k»la»Nr. 3, Tel. 404
Leipzig

Schloß,asse ll
Zrankfur» a . M.

pttereftr.l,Sei. $.8354
Raum!

»DrabSenkmal-
Garle

ung. ttungge
u.Zrieühofski
nkunjl. werbe

werbe.
irnstWiesbaöen"
kling.

Wohlmuth-
InStitut laden,

Eltviller Str . 14 (an der
Ringkirche ).

Schaufenster -Ausstellung:
Goldgasse, Ecke Langgasse,
und Schwalbacher Strasse,

Ecke Rheinstrasse.
Elektro - gal vanische

Apparate.
Vermieten — Verkauf.

Behandlung bei:
Nervenleiden
Lähmungen , Gicht
Rheumatismus
Ischias , Asthma
Herzkrankheiten
Frauenleiden
Kehlkopf - „
Ohren - „
Augen - „
Nasen - „
Magen - „
Lungenleiden
Kinderkrankheiten
Hautkrankheiten
Aderknoten usiv.

Auskunft , Broschüren und
Zeugnisse von Aerztenund

Geheilten kostenlos.
Ueber j0000 patentierte
Apparate im Gebrauch der

Familien und Aerzte.

Spezialarzt
approb . im Ausland,

em.
Sanatorium -Chefarzt f.

Haut- und
Geschlechtskranke,

Blutproben etc.
Wiesbaden , Marktstr .6.
10-12,4-6. Sonnt 10-12.

HerlHa . Weidfmann
Hermann Heinz

Studienassessor
Verlobte.

Düsseldorf , den lö . Oktober 192.1.

'SotzillerplatzL'
Haus u -Kuichengerä^

«uu-äcuaeificviafr

Besonders preiswert

tnOhel
mit allem Zubehör.

852

Die glückliche Gehurt
eines kräftigen

Mädels
zeigen hocherfreut an

Alfred Helf rieh u. Frau
Rolly , geb . Schipper.

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1921.
Büdesheimer Str . 23 , 3.

Slaf Karten!
Die glücklidie Geburt eines
kräftigen SfammhaLers

zeigen In dankbarer Freude an
Josepb Spehner u . Frau

Dora , geb . Mannweilen
Köln -Lindenflaal , den IO. Oktober 1921.

Gleuelersfr . 47 , 1.

Frieda Schulze
Wilhelm Müller

Verlobte.

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1921.

Faul Herzberg
Trude Herzberg

geb . Cohn
Vermählte.

| Wiesbaden , den 16 . Oktober 1921.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Be«

fannten die traurige Mitteilung , daß mein
lieber Mann , unser teurer Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr MaXimittan Fischer
Architekt und Oberingenieur

heute nachm, nach längeren , schweren Leiden
im 75. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Emilie Fischer , geb. Heuser
Valerie Fischer , Lehrerin
Arthur Fischer , Professor vr. Ing.
Charlotte Fischer , geb. Quadflieg.

Wiesbaden, Aachen, Frankfurt a. M., Fried«
berg, Schweinfurt a. M., den 14. Okt. 1921.

Die Einäscherung findet Montag, den
17. Ott., früh 9>/« Uhr, auf dem Südfriedhos
statt. — Kranzspenden dankend verbeten.
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Größtes Speziaf(jaus für Damen -Konfektion am Platze\

Ganz besonders preiswertes

Herbst
JackenkleiderDamen - Mäntel

Jackenkleider Z J
aus kräftiiem reinwollenem Cheviot . . . 450,

Jackenkleider aus reinwollenem Gabardine, in yCQneuen Formen . 975, 1
Jackenkleid aus best, reinwoll. Filet , Jacken ganzlOCfl

auf Seide gefüttert , m. reich .Tressengarnitur 1450,

Mäntel
aus praktischem Flauschstof ! .

Mäntel jugendliche Formen , offen und geschlossen
zu tragen , mit farbig unterlegtem Kragen . .

Mäntel
aus guten WollflauschstofTen, Raglanformen . .

Mäntel aus bestem Wollflausch , einfarbig kariert
und englische Art.

Mäntel aus gutem Velour de laine , in allen Mode¬
farben . .

Astrachan - Mäntel
auf C.oth -Futler , 130 lang . .

Schwarze Frausntuchmäntel
mit Stickerei.

SeidenplCschmäntel
auf Seidenfutter.

Trikct - Kleider Seide und
Wolle , i. viel . mod . Färb . 375,

Wollkleider Seal -Kanin Maulwurf
Seal -Electrik Astrachan
Seal -Bisam Katze
Biberett Breitschwanz
Nutria Persianer

nimimniiiumiminnniumiiumiiiniimninmw
Taillenkleid aus römisch gestreiften Stoffen mit

Plisse -Rock.
Taillenkleid jugendl . Kimonohanger mit reicher

Stepperei -Verzierung.
Wollkleider reizende reinwollene Kleider aus ge-

st .cktem Fouli.
Wollkleider aus reinwollenem Gabardine mit reicher

Stickerei .

Überzieh Blusen reine Wolle,
in vielen modernen Farben .

IM. 2800 - 42000

Strick - Jacken reine Wolle,
in vielen mod. Farben . 275,Trikot - Jumper in Seide und 1QK

Wolle . . . . . . . . . 245,

in Jackenkleidern und Mänteln
mit reichen Pelz - und OCRn _ 1875 “ 1575 .“«i - h. n. i. Ri. sStren Mk. ZUwU . . IUf »J. , lUIU.

Easgesilllte Mnen, MmlMM. M\m
„Wolf", mit unbegrenzter Brenndauer.

Elektrische Sicherungs - Anlagen Ges. m. b. H.
Nb-instraKe 61. — Telephon 66%

Dorf eitet Billard WMlIllMlIW
mit Zubehör kur 1500 Ml.
zu verkaufen bei Smaer.
Ellenbogengasse 2. 2 r.

Porträt , Figur !.. Land¬
schaft. Stilleben . Jnnen-
raum . Besuchszeit 11 bis
1 Uhr täglich.

Unna Qusöenfelöt.
Wiesbaden.

Mosbacher Strahe 12.
bei Bildhauer Erlemann.

■« tf%5 # ’Tab,etten  gebrau^
I PHwbll man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche . Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 16 u. 80 Mk. Alleinverk.:

I Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

ist nur möglich bei Verwendung von Erzeugnissen solcher Firmen,
deren N men allerbeste Beschaffenheit verbürgt . Unsre Euca¬
lyptus -Zahn ; flege-Mittel werden nur aus den feinsten Roh¬
stoffen hejgest llt . Sie enthalten keinerlei Bestandteile , welche
den Schmelz der Zähne angreifen , oder auf Zähne und Schleim¬
häute sehäddch wirken können . Der köstlich erfrischende Wohl¬
geschmack macht ihre regelmäßige Benutzung zu einer An¬
nehmlichkeit . Über die vorzügliche , desinfizierende und in
jeder Beziehung günstige Wirkung unsrer Zahnpflegemittel gehen
uns ständig anerkennende Urteile aus Fachkreisen zu.

£ucafljJltvi6-^ X̂ fWrCrtU, in rein . Zinntub ., Stck . 131. 4 50 u. 9.—

£ucaiyptus .-33lunduMi»ser . . . . Flasche 331. 15.— u. 20 .—
V« Liter M. 40.—, '/, Liter M. 75.—, l/i Liter M. 140.—

£. cafypiU5-3lo&Wl-3aftlt [HlClW . . . in Pappdosen 331. 5.—
Clra&it-Saucr&tof[-JafMt|iii’acr .
besond . für dunkle , verfärbte Zähne u. starke Raucher 331. 6.—

CWit ' Jofw &ürste
mit besonderer Borstenstellung nach zahnärztlicher Vorschrift
für Damen 331.8.—,Herren 331.12—u.13. »Kinder 331.5.—

Für die Haltbarkeit übernehmen wir volle Bürgscnaft.
Prospekt über Zahnpflegemittel kostenlos.

De. M. ttlkv'shdm
Spezialgeschäft für feine Toilette -Gegenstände

Fernsprecher 3007. IDies&CuUn. Wilhelmstraße 38.
Versand gegen Nachnahme.

Wiesbaden
Bahnhofstrnße 3.

1ernruf 6077.
Mainz

Worms
Mannheim

Neus adt a . d . H.

Kostenlose Anzeigen -Ver
mittlung für alle hi sigen,
sowie in - u.  usländschen
Z;itun ;.;enu .Zeitschriften.

Haupt -Agentur der
Kölnischen Zeitung.

K169

Minitinchiiiig.
ifaltaniim

werden heute Sonntag,
den 16. Okt.. ab 7 Ubr.
an der Matter Stratze
von den Bäumen abge¬
schüttelt. welche sich das
Publikum gegen Entrich¬
tung von 1.50 Mk. vro
Kovk auflesen kann.
Schneider u. Erandegger.

+ NMlell.+
Schöne volle Körversorm
durch uns. orient . Kraft¬
villen . auch für Rekonva¬
leszenten und Schwach.-,
vreisgekrönt . aotd. 'Med
u. Ebrendiolom . in 6—8
Wochen bis MMund Ke-
wicktszun.. gar . unschadl
Aerztl . emvf.. ttreno reell.
Viele Dankscbr. Vr . Do e
100 Stück 8 Mk. Postan-
weis. oder Nackn. Fabrik
D. Franz Steiner u Co..
(fim.fa.fi. Berlin W. 30/7L

Die zunehmende
Teuerung
Ist ernst zu nehmen.

Wer Sdiuhe brauch*

komme jetzt zu uns.
Wir bringen noch große Posten zu alten,

wirklich niedrigen Preisen

eingekaufte erstklassige Waren ^

weil unter heutigem
Herstelluugswert

zum Verkauf!

Prima Derby-Schnürstiefel, Käppchen, 7K ,
extia st . Qual., Gr. 31-. 5 95.-, Gr. 27-30 I Ui

SolldeIIerrenst !efel,mod . IOC .
Ausführung . . . . 185, *» *»•
Hochmod . Hrrrenstiefel ICQ
Qual. tätsw .,195,175,165
Ia Damen -Touri -t.-Stlefel IOC _
geschlos . Laschen , Paar l ^ ü.
Moderne Damenstletel , 11 C
Paßform , 145,135,125,118 >1«■
Beqncme Pamcnstlelel , IOC m

■ niedrige Abs . , 175 . 150u.liedrige
J .-Laekl
Form.,240,225,210,185,175
D.-Laekhalbsch.,neueste _

Dam.-Halbschuhe . schicke BQ .
Formen , 145,135,125, 95, 85
IaTuttüngerArheitsstiel -1IIO .
Männ., Frauen , 145,135,125 11u *
PrimaKinderstief .jSpez ., OQ _
größte Auswahl . . von

Warme Sdiuhe
Kamelhaar

Tuch Stoff, Leder,
alle Ausführung.
von 12  bis 125  Mk.

Für Weihnachts -Pinkäufe von Behörden, Wohl-
lätigkcitsin t tuten , Fürsorgeliäiisern,Verenen etc.
biet.t sich jetzt eine ganz besondere Gelegenheit.

Größte Auswahl!

Schuh-Kuhn
Bleichstr . 11 . WellrUzstr . 2 &-
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Die Verkrachten.
Von Hans Alfred Kibn.

Ewig versunken ist Las Vorkrtegs -Zeitalter . Die Zeit,
da man Tango tanzte , La Akademiker in Motordroschken
berumsausten und Leoben Schaumwein tranken , da Berlin
sein berühmtes Nachtleben batte . Es war das Berlin der
Heldtnavvbeit . des Überflusses an Importware , des ErunL-
stückwuchersund der Paqumtoiletten . der stilvollen Auf¬
machung und der zehntausend E . m. b. H.'s . unter oenen vre
Konkurrenten einander bis aufs Messer bekämpften . — Die
nach jahrelangem Exil Zurückgekehrten fanden a» der Spree
ein grobes Zigeunerlager , ein finsteres , heruntergekommenes
Berlin.

Ein Unterschied ist auffällig : Man sah damals in Kaffee¬
häusern. in der Friedricksstadt und auch hier und da in Pen¬
sionen und Privatzirkeln gewisse Leute , die man heimlich
oder offen als verkrachte Existenzen bezeichnet«. Es gab von
kaum merklicher Anbrüchigkeit und Unterkittigkeit bis zum
hoffnungslosen vis -ä-vis de rien verschiedene Abstufungen
dir Verkrachtheit. Es gab verbummelte Studenren . Künstler.
Schriftsteller, die es ..zu nichts gebracht" hatten und auffumv lebten. Es gab endlich Zeitgenossen, die vor denochilokalen zum Öffnen von Drosckkenlschlägen und ähn¬
lichen Verrichtungen bereitstanden.

Heute gibt es — msrtwürdig — in Berlin keine ver¬
krachte Eristenz mehr. Heute ist das ganze Volk verkracht.

Es war der Begriff ..Verkrachtlein " nämlich nur ein Ge-
fichtspuirkt der Sichergestellten. Ein Ausdruck der Eutbllr»
gerlichen. Festbesoldeten. Saturierten für eine fremde Men¬
schenklasse. die mit Vorsicht anzufasten sei. Heute haben
sich die also Venebmien . wie ein kraftvoll zutreffender V -ffks-
ausdrnck es bezeichnet, ..gesund gemacht". Sie tätigen Riesen-
ge'chäffe. sie leiten Filmgesellschaften. Weltbanken und Epiel-
läle. sie gründen Nackttanzbühnen. Schnavsdtelen und neue
Kunstrichtungen. E -e schreiten als gefeierte Kavaliere ein¬
her und bilden eine Zierde der neuen Gefellschaft.

Dagegen sind -beute jene verkracht, denen es damals gut
gegangen rxar. Ehrbare Rentner , bemittelt gewesene feine
alte Damen , würdige Vrofestoreu leben heute schuldlos in
Verbältnistcn . als ob -sie verkracht wären . Nickt mehr drückt
ihr Biederwonnsantlitz die stolze Genugtuung darüber an«
hast lein Inhaber der ersten Steuerklasse angehört . Sie
wollen von Steuern n-ickts mcchr hören , nein , sie wollen es
durchaus nickt. Statt auf den glänzenden Gel-ll ĉbaiten von
einst finden sie sich in trübseligen Konventtteiy zusammen,
in denen sie auf die vergangene Zeit zurückblicken.

Ja . die Verbummelten und Entgleisten von ehedem haben
sich furchtbar gerächt. Die Nöllen sind vertauscht . Jetzt sind
sie cs. die oben schwimmen. und die gerechten Pflichtmenschen
wisten nicht, woher sie die 5 M . für Gummiabsätze nehmen
sollen.

Darin liegt die Tragik der Anständigkeit und die Hoff¬
nungslosigkeit aller Moralpädagogik.

Vermischtes«
. * Wie Briefmarken gefälscht werden. Auch auf dem

Bnefmarkenmarkt hat der Sammler mit Fälschungen viel zu
sumpfen, und es rst keineswegs leicht, solche zu entdecken,
denn die Falscherkunst ist höchst entwickelt und es sind durch-

immer die schlecht ausgcfübrten Marken , die
oallchungen sind. Namentlich manche Marken der ersten Zeit
wurde der Anfänger auf diesem Gebiete sehr leicht als
..schlecht ansprewen. so roh ist die Aussllhrung . Ein Bei-
M.el dafür ist die Mauritius von 185g. Die meisten der alten
Fälschungen sind jedoch, wie ein englischer Sachverständiger
ausfuhrt . so groteske Karikaturen der echten Marken , daß sie
auch den Anfänger nicht täuschen können, wenn er einmal das
Unginal gelehen hat . Einige der berühmtesten darunter
kamen aus Zürich und erstreckten sich besonders auf die
Schweizer Kantone und einige der italienischen Staaten.
Andere wieder stammten aus Belgien . Alle diese waren zur
Täuschung des Sammlers gedruckt: es gab aber auch andere,
mit denen der Staat betrogen werden sollte, und in manchen
etällen ist dies vollauf gelungen . Der bekannteste Fall ist die
englische ein «Schilling grün von 1865. In den Jahren 1872
und 1873 fanden sich zahlreiche Fälschungen davon auf Tele¬
grammen. Der Fälscher. wahrscheinlich ein Postangestellter,
rechnete mit der Vorschrift des Amtes , daß diese Telegramm-
iormulare vernichtet wurden , aber 1898 erschienen diese
Marken doch aus dem Markt , und sie hatten nur ganz kleine
Unterscheidungsmerkmale, an denen ein hervorragender Phi¬
latelist die itälschung erkannte . Gerade die Marken von
hoben Werten werden mit außerordentlicher Kunst selbst in
Vavier - und Wasserzeichen nachgemacht. Eine andere
Methode , den Sammler zu betrügen , ist die Fälschung einer
Marke durch Änderung der Farbe , durch „Reinigung . d. h.
Entfernung des Poststempels , durch Änderung oder Abschnei¬
den der Perforierung uiw. Wenn ein farbiger Poststempel
den Wert einer Marke erhöbt , kann der ursprüngliche chemisch
entfernt und die gewünschte Farbe anfgedruckt werden . Die
ersten gedruckten Marlen , die ein Penny schwarz und die zwei
Penny blau von 1810 erfreuen sich in dieser Beziehung der
besonderen Beliebtbeit . Dieser Betrug ist in der Regel fest¬
zustellen. da durch die chemische Behandlung etwas von der
Lacke der Marke mitgenommen wird . Überdrucke und Zu¬
schläge geben Anlaß zu den gefährlichsten Fälschungen besm-
ders wenn keine Srezialinve dafür genommen worden ist.
Einige der selteneren unter den offiziellen Marken Groß¬
britanniens darf man nur an einer völlig zuverlässigen
Stelle kaufen. Eine seltene Marke in guter Erhaltung wird
in jedem Lande den Marktvreis bringen , so daß jede Marke,
die zu einem niedrigen Preis angeboten wird , von oorn-
bcrein starken Verdacht erweckt Die modernen Fälscher
baben ibre besondere Ausmerlsamkeit aus die britischen
Kolonialmarken gerichtet, wo ganze Serien dieselbe Zeich¬
nung in zwei Farben baben . von denen die zweite in den
Schriftbändern den Namen des Landes und den Wert an¬
geben. Der Fälscher wählt in diesem Falle eine billige
Marke , in der 1904-Serie z. B. eine Halbpenny , entfernt
dann das Wort ..bulkpevvzr". das grün gedruckt ist und

druckt dann an dieser Stelle „teo Shillings " in braun , wo¬
durch eine Marke , die mit vier Schilling in den Katalogen
stebt. zu einer mit 11 Pfund gewerteten wird.

* Hungcrsteine. Die Trockenheit in diesem Jahre Hai
den Wasserstand unserer Flüsse stark herabgesetzt, und auch
bei der Elbe machte sich diese Erscheinung sehr deutlich bemerk¬
bar . So zeigte der Elbevegel in Magdeburg , der bei mitt¬
lerem Wasserstand 1.70 Meter über Null bat . am 11. bis 11.
August nur 16 Zentimeter unter Null , und damit war der
niedrigste Wasserstand der Elbe erreicht , den sie seit dem
Iabre 1165 gehabt hat . Unter diesem geringen Wasserzufluß
hat der Schiffahrtsverkehr außerordentlich gelitten . Aber
außerdem trat noch eine andere Erscheinung hervor , aus die
Eebeimrat Dllsing in der „Umschau" die Aufmerksamkeit lenkt.
Es kamen wiedcr die „Sunaersteine " in der Elbe zum Vor¬
schein. die nur bei fallendem Wasser sichtbar werden und
Kunde davon geben, daß es auch in der Vergangenbeit bäuiig
Zeiten der Wasternot im Elbegebiet aegeben bat . Diele
Hungersteine wurden zuerst im Iabre 1901 genauer beobach¬
tet . denn in diesem Jahre zeigte das Wasser ebenfalls einen
außerordentlich tiefen Stand . Die Hungersteine liegen in
Bödmen. Der erste befindet sich am Elbeufer bei Bodenbach
und zeigt die Jahreszahlen 1165. 1616. 1707. 1716. 1892 und
1901. alles Iabre . in denen Wassersnot in der Elbe herrschte.
Die Inschrift von 1904 enthält die Nachricht „Schiffahrt gänz¬
lich eingestellt" und die Aufforderung : „Wenn du mich siebst,
dann weine !" Der andere Hungerstein liegt unterhalb der
Kettenbrücke bei Teilchen am linken Elbufer im Flußbett und
ist ein 6 Quadratmeter grober Basaltstein . auf dem seit dem
14. Jahrhundert die Wasserstände durch Jahreszahlen nach-
gewielen sind. Danach war der Wasserstand vom Iabre 1901
seit 1417 der niedrigste. '

* Menschen, die sich selbst verkaufen. Aus Marburg wird
uns geschrieben: Bis in die gebildeten Schickten hinein ist
der Glaube verbreitet, daß die Möglichkeit besteht, den eige¬
nen Körper bei Lebzeiten zu wichen chnftiichen Zwecken zu
verkaufen. Immer häufiger wenden sich Leute an das dor¬
tige Anatomische Institut und bieten für den Todesfall ihren
Körper an ! Fast täglich erscheinen Leute im Institut , die
einen solchen Eigenverkauf gleich auf der Stelle atstchließen
wollen. Noch zahlreicher sind die schriftlichen Angebote. Be¬
zeichnend ist. daß die Mebrnnyl solcher Angebot« aus Kreisen
von Jugendlichen kommt! Das ist ein bedenkliches Zeichen
für den. moralffchrck Tiefstand erncs Teils der heutigen
Jugend. Lasten die Angebot: auch öfters tieftraurigc Ein¬
blicke in gescheiterte Leben zu. so liegt meistens auf der Hand,
daß es sich darum handelt, mübelo'en Gewinn zu machen, der
in Alkohol oder Vergnügen unigcfetzt werden soll. Meist
werden gleich mehrere Tausende gefordert. Die Universität
Marburg gibt jetzt bekannt, daß es an der Zeit ist. den tief«
eingewurzelten Glauben zu zerstören, daß Meiffckenkörper
angekauft werden. Das bat es nie gegeben, ist auch gesetzlich
unmöglich. Wie sollte sich auch die Universität sichern, wirk¬
lich in den Besitz eines !o gekauften Menschen zu kommen?

Vertreter : Otto 3BdjCl , SBißSbßjbCtt , Blilowstratze 15. — Telephon 2339. p ng

J. STUCK-NCHF.A.G.
WEIN BRENNEREIEN’

STOEWER -WERKE
^CTIE ^ SESELLSCHÄFT

. . VÖRMAf.S
GEBRÜDER STOEWER

PEBSONEN - UMD
LASTKRAPTM ^ GEN

ALLER ART
PLUGMOTOREN
MOTORPFLÜGE

HEINZ NEEMANN

8/24 PS als 4 Cy linder
12/36 PS und 19/55 PS als 6 Cylinder Die modernen 6 - Cylinder!Die neuest Sfoewer -D. - Typen!

Unerreicht In Konstruktion , Ausführung und Leistung ! fug
Gen ralvertreter : Taunus - Garage und Reparafurwerksfäfie G. m. b. H. Wiesbaden , Adolfsfrafie iS . Tel . 2640.

aller Art cig. Anfertigung
--mvffeblt

Jos . Mohren
9 Röincrbera S.

Schwaedfs
Leihbücherei

deutsch , englisch,
französisch

Rheinstraße 43
Ecke Luisenplatz.

Asthma
kann aei-eilt werden.
Svreckstund . in Frankfurt
am Main . Savianristr. 8V
(2 Tr .) jeden Freitag u.
Sonnabend v. 10—1 Ubr.

Dr . med. Alberts.
Snezialarzt . F163

Berlin SW . 11.

fährt

tos und Höcht!
Fernruf 2640 und 88.

Schuh-Reparatur
12 Mauergasse 12

Dainen-Sohlen 26 Ji,  Herren -Sohlen 33 Jl
^Unnni-Sohlen , fertig ausgemacht, 16 u. 18 JH

Neu-Anfertigung, Vorschuhen, Abändern
alles brima Kernleder. 1 Tag Lieferzeit.

nur erstklassige Fabrikate,
WePl-WWe, » râ mfiinp,ZMnlanWn, Merlen,

Feuerzeuge empfiehlt zu äußersten Preisen

Ed. Lübks, Wellritzstrabe 39
Vertr. der Dürkopp-Werle, Bielefeld.

Fahrrad -Reparaturen prompt und billig.

• Mineralöl-Handelshaus
Spezialgeschäft für techn . Artikel

Treibriemen — Gummiwaren
Moritzstraße 21 Telephon 806.

Vertreter für Haus u. Reise Hilarius Henricb . 1046

tn

und

in jeder Preislage.
Großes Lager in Ersatz,
teilen . Alle vorkomm

WSiMkjl
werd. sorgf. ausgeführt.

Jacob Post
Spezialgeschäft in Oefen und Herde
Telephon 1823 Hochstättenstr. 2.



[ 6teH8n-1Inflebote~)
( Weibliche Personen j

^Kaufrnän nksches Personal)
Sünncre

welche bereits in S1?M-
gewesen, mit allen Büro¬
arbeiten vertraut , verf.
in Stenogravbie und
Schreibmaschine, für so¬
fort eoentl . etwas svat..
gesucbt- (Sorackkenntmsse
erforderlich .) Ausfubri.
Offerten mit Eebaltsang.
unter B . 277 an den
Taa bl.-Berlag.

Lehrmädchen
f. feine Damenjchneiderer
gesucht. Köhler . Kleine
ianaaasse 1.  _

Perfekte
Weihzeug-Näherin

gegen hohen Lohn gesucht.
Wäsche- Mahgesch. Klem,
Nero st rahe 29._
M - Wi»JlKtt#
>r Privat gesucht Off.

Di. 27t. an TagblM,

BütoftauleiH
f. Stenogravbie . Schreib¬
maschine u. leichte Büro¬
arbeit gesucht. Angeb. u.
L. S . 337 an Jnvaliden-
dank. Wiesbaden ._
zisile Stesoliwift!»

aus gut Sause f. Korre-
soondenz u. Registratur
zu mögl. sofortigem Ein¬
tritt in Dauerstellung ge¬
sucht. Offerten u. Ö . 27l
an den Taabl .-Verlag.

Flotte tüchtige
Etenotnvistin

(keine Anfängerin ) sucht
Mainzer Großhandlung.
Bewerb , unter 3 . 277 an
den Lasbl .-Perlag.

Gewandte tüchtige
Verkäuferin

kür feine? Butter - uno
Etergeschäft gesucht. Off
wit Zeuonisabschr . unk
Photographie u L. 27k
an den Taabl .-Ver ag.

5©?ÜfÖli«I
mit Svrack'kenntnissen so
wie ordentliches

LehrmOlheil
aus achtbarer Familie v.
baldigst gesucht.

Galerie Banaer.
Luii enitrabe 9.

KtzllPllllllhe!
Tücht . branchekundige

Seifäufeiinnen
bei höchstem Eehalt . für
sofort od. soäter gesucht
Ausführliche Offerten u.

277 an Tagbl .-Verl.
%mjm(jiüisißiii

welches bereits in Stellg
war . als

WkiüÄÜI
gclucht. Gute Zeugnisse
erforderlich . m _
_Sckuhhaus,Reuttatzt

Braves ordentliches

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie,
mit sauberer Handschrift
u. aut . Schulzeugnissen, f.
diesiges

faufmänn. BQto
ver bald gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten unt
W. 5007 an D. Frenz
Ann .-Erv .. Wiesb aden._

Wies badener Tagblatt.
Vornehme

sichere Existenz

für unsere Nähstuben
Soitzen-Stores . Gardinen
und Decken-Anfertiouna)
sofort gegen tarifliche
Vergütung gesucht.

Louis Franke
Büro.

28 Wilhelmstrabe 28.

Tüchtige Stickerin
u. Lehrmädchen sucht

Stickerei Odemer.
Bleichstrahe 13.

Hausmädchen
i gesucht bei gutem Lohn.
Bris ant.  Nerobergstr . 9.
Wegen Verheiratung m.

>langjährigen Mädchens
selbständiges tüchtiges

Mädchen
I«egen hohen Lohn ge¬sucht Mal kmublstr. 52.__2.

Kräftiges
>Allein Mädchen
bei gutem Lohn u, guter
Behandlung in kleinen

, Saushalt sofort oder, . ab1. Nov. gesucht Kaiser-
I Friedrich -Ring 47...,P .._l-

Zuverl . gesetztes
Allein Mädchen
ges. Sille vorb Schüler.
Bachm averstr . 12. T. .321.
Suche zum 1. November

tückt. Mädchen für Küche
u. Haus , mit gut . Zeugn ..
bei hohem Lohn. Billa
Ma ttbes . Schützenstr. 14.

Tüchtiges l ' Ti * v  •
Mein mädchen Lehrling
für kleinen besseren Saus - ' - .
halt bei hohem Lohn für
sofort oder soäter gemckt

Feckner.
KlarenthalcA Str . 2. 3.
Allein mädchen
selbst, im Kochen u. jeder
Sausarbeit , bei hohem
Lohn zum 1. Rov . gesucht
GerIchtsstrabe _..1.._Part ^ _
süchtiges Mädchen ^ ^

bis 1. November gesucht
Marktplatz 5. 1.

Wir suchen für unsere
Filialabteil . Wiesbaden
solventen Herrn als

Filral-Leiter
bei einem nachweisbaren
Monatseinkommen , von
11000 Mk. Besondere
Kenntnisse nicht erforder-

i lich. Zur Uebernabme
Isind 20 000 Mk. nötig . Es
wollen sich nur .Hckren
besten Rufes a.Dicnstaq.

j den 18. d. M.. bei Herrn
Anackcr im Hotel Mono-
nol-Metrovol in Frauk-
k„rt a M . vorstellen. Bei
der Bewerbung ist der
Nachweis über die freie
Perfünbarkeit d. Kapitals
nachzuweisen._ F 12j?

Aeilere ged. AM
Wwe .. praktisch, erf. i . a.
Zweigen e. Stadt - und
Landhaushaltes . sucht
Wirkungskreis als Haus¬
dame i kein, frauenlosen
Hausbalt . Beit . Emvfebl.
Änaeb . unter E . 273 an
den  Tagbl .-Verlags,

Junge Witwe
-tellung als Saus

in frauenlosen
ücht
hälterin ... _ _
Offerte^ ■unt «®“ 4701f Gewerbliches Personals

Tüchtiger „
Akqurstteur

u. Reisende sof. ges. Oft.
M. 277 an Tagbl .-V.

Friseuse
verfekt. zw. 7 u. 8 Ubr in
Moritzstrahe gesucht. Oft.

Jg . Mädchen
für leichte Arbeiten sucht __

Wa 'rmäz .̂ Fabrik I ÄlleM MÜdchSN
Dreiweidenstr .10. Toreing . | bQg {o({)cn tann . in n

Saiisba ' t gesucht Adel-
beidstrahe, 80., 1_

Alleinmädchrn
oder Stütze bei hohem
Lohn zu sofort gesucht
Mozartstrabe 3. 1.

mit Obersekundareife, nur
aus guter Familie , ment
Mainzer GroWandlung.
Zuschr. unter W. 277 an
den Tagbl .-B erlaa.

Eewr rbliches Personal ;

MM WM

zu 2 Kind rn von 6' /.
u 'd V. Jahren gesucht
Walkmühlstratze 52, 2.

für sofort gesucht. „
Jacob Post. Svezialgesch

in Oefen und Herde.
Hocks tüttenstra ke 2.

Tüchtigen
lSMN 8.VMM

für dauernd gesucht.
Gebr Dreviürst.

14 M oritzstrahe,,14,

Gebildetes
ytinöerfräulein

oder Pflegerin tagsüber
zu 1 Jahr alten Kinde
sofort gesucht bei gutem
Gebalt . Offerten unter
D. 270 an T aa bl.-Verl.
Haushälterin

welche gut büraerl . kocht,
alle Hausarbeiten versteht
und kinderlieb ist in kl.
Haushalt (3 Perl .) ge¬
sucht. Offerten u. E. 280
an den Tagbl.-Verlag.

2 Anstreicher
nei Sonnenberg . Adolf
stratze 10. 1._

Mädchen
oder unabb . Frau tags¬
über zur Führung des
Hausb . gesucht. Ponath.
Wellritzstrahe 40. 2. Vor
stellen nur vormittags.

welches einem kl. bell.
Haushalt selbst, vorstehen
kann, ver 1. Nov . gegen
guten Lohn gesucht.

Frau 3 . Rothschild.
Wellritzstrahe 18._

Einjälhes Nöchm
in Küche u . Hausarbeit
tüchtig, in kl. Haushalt
bei a. Bervflegimg u.
Lohn gesucht bei Nowak.
Rbeinstr ahe  1 15. 3.
|| | «fl , u .H4h1Tf4 “*a A

Schuhmacher
erstklall. Herren- u. Dam .-
Arbeiter . für dauernde
Beschäftigung sucht

Theodor Ries.
Taunus strahe 7.

Ml. GlotzjtMrbeiter
u. WejteWOer

gesucht. Emil Weber.
Friedrichstrahe 53

Tüchtige
Groll- und KleinstLck-
ickneider auf Werkst, sucht

Dietz. ^Eöbenstrahe 32. Part.

Köchin
Lehrling

für Elektro - Installation
sofort gesucht. Oss. unter
G. 270 an den Taabl.-Dl

Lehrmädchen
für Büro ver sofort ge¬
sucht. Oft . unt . I . - 263
an den Tagbl .-Verlag.

oder Ansbilse gesucht
Beet bovenstrabe 23.
Jüngere Köchin

d. Hausarb . übernimmt,
zum 1. Nov. gesucht inkleinen Herrschastsbaus-
balt Niktoriaft r 9 P art,
'Tüchtige u. vollkommen
unabhängige

Kochfrau „
für Kantine gesucht. Off.unter M. 266 Lagbl .-Pl.

Für sofort gesucht
tüchtige Stütze
auch rum Kochen. Kellel-
bachstrMt —
Stütze od. Alleinmädch.

mr kleinen Etagen -Haus-
halt (2 Personen ) ge¬
sucht. Frau Landgerichts¬
rat Kivver , Kavellen-
ltralle S1.

Schlefter-Lebrnng
für sofort gesucht.

R. Melcher u. Co..
BleiMralle 33.

Jg . Mädchen

mit guter Schulbildung
gesucht. S . Eut tmann.
Blüves jmg. Machen

kann Tick in einem Kolo¬
nialwaren - u . Delikatell-
Geschäft als Verkäuferin
ausbilden bei sofortiger
Vergütung . Offerten unt.
S . 277 an Tagbl .-Ve rl.
^H erM^ 'es Perfönal " )

Erste Aillenarbeiterin
die Arbeiterinnen . mit
beaufsichtigen kann, wwteIM-llZMAitenil
gesucht. E . Euttmann.

Stütze
gesund, arbeitsfreudig . m.
lanai . Zeiign. für frauen¬
losen Hausbalt (2 Pers .)
gesucht. _ &ou6m«bd)envorb . Selbständige Ver¬
trauensstell . Eintritt nach
llebereinkunft . Zu meld
Morill str. 5. P . l. T . TM

Einfache Stütze,
die kochen kann. Vorort
Bremen gesucht. Meid,
bei Elarenbach . Wallufer
Straße 8. vorm. 8—10,
nachm. 4—5  Uhr.

Tücht. akur. Zuarbeiterin
gesucht. E . Dorn . Damen¬
schneider. Viktoriastr . 16.
Zu svr. Sonntag . 11—12.

zu zwei Personen zum
l . November gesucht.
Müblmickcl . Kör nerstr 0

Junaes besseres
Tagmädchen

sof. aes. Adosssallee 15^ 1.
Suche zu sofort

nach Sonnenberg sauberes
Tagesmädchen zur Aus¬
wartung meines 2<4iäf )r.
Kindes . Vorzustellen von
3—4 Ubr nachm., Hotel
Sylvana . Kapellenstr . 4.
Fra u von Elvons.Zmes
morgens über Mittag ge-
siicht Michelsbe rg 18. 1.

Monatsfrau
oder Mädchen 2—3 Std.
vormittags gesucht. Nah.
bei Glihmann . Dotzhelmer

>Stralle 105. 1 r.
Tücht. Wasch- u. Bügel«

frau alle 14 Tage je zwei I - rrrr — ?— 7
Nachmittage gesucht. Zu f Gewerbliches Personal
sprechen zwischen 4 und
6 Ubr. Goetz. Biebricher
St raße 9.

Eine tücht. Waschfrau
aelucht Roonstralle 9 P

Laufmädchen
ver sofort gesucht.

S . Eutt mann.

Diener
zuverl. u. mit g. Zeugn.
zum 1. November gesucht.

o. Lenaerke.
Wilbel minenstrahe,28 . .

Jg . zuverl. Hausbursche
(17—18 Jahre ) für sofort
ges. Erabamhaus . Porck-
strabe 6.

f 6teHen=Se|u(tie
f Äeiblich« Personen"

KU. tülht.üglsrin,
sucht auf 3—4 Tage Be¬
schäftigung. am liebsten.
wo sie allein bügelt . Ot.
u. D.  278 __an _Xaa£k21

Iverlässiges» W
Ä  sofort oder späterriedr .-Ring 24. 1.

Selbständiges
Alleinmädchen?
welches gut bürgerlich
kochen kann, in kleinen
Haushalt <3 Erwachs.)
gesucht. Äirchgasse 29,3.

Mädchen
für Haushalt gesucht
Neugalle 22. 1.

ÄAiges Alleininiidlhell
sofort oder soäter gesucht

tkMWll
| für meine Putz-Abteilungbei hohem Lohn sofort
gesucht. _Vach arach.
Laufmädchen

| gesucht. Vorst . Sonntagvon 10—12. Schilling.
We llritzstrahe 4.
f Männlich « Personen ]

fKaufmännische- Personal^

Drogist
(gewandter Verkäufer)

Boloa flt. BoMtin
(Lehrjungen , Lehrmädchen)
aus gutem Hause, bei gründ-
lichst. Ausbildung im Med.
Drogensach per sof. gesucht.

Lchloh-Dtogerie Siebcrt,
Marktstrahe 9.

mit Reifezeugnis od., aut.
_jt . Älleinmadchen

mm 1. Novbr . gesucht
' " " ' e 35. 1.

.. .t.ochen
zum Kochen ges. Helenen-
strabe 7. Part

werbunasickreib . erbitten
unter U. 274 an den
Tagbl .-Verlo«

^lunge Dame
sucht Stell , als Büfett¬
oder Bardame , auch aus¬
wärts (nur besetztes Ge¬
biet ) . Offerten u. A. 408
Tagb l.-Verl ag._
Tüchtige erfahrene
. Krankenschwester

sucht baldigst passende
Stellung . Werte Oft. u.
B . 272 an den Tagbl .-Bl.

Evanael . gcbild. Fräu¬
lein sucht
Wirkungskreis
als Kinderaärtn .. Fröbel
wo auch der Sausfr>
eine su ^ Stutze seinOft, u. K. 264 Tagbl .-

Geb. Dame
ttl . Alter , mit b>

_bl ., lange i. Au.
land gewesen, sucht tags
über Stellung zur Ecjell-
lchaft und P.fu
Dame od. Wirt — --
in frauenl . öausb . Oft

" UL ‘*
I OUHHV
kungskrcis als

Gesellschafterin
in gut . Hause od. Pflege
lausgebildet ). Oft . unt

HMldete Dame.
tücht. im Hausb .. Kenntn.
in Franz .. Engl . u. Jtal .,
jucht lohnende Beschäftig.
Oft. u. 2. 272 Taül .-Bl.

. Aelterer Kaufmann . ,,
früher selbständig, sucht
gegen geringe Entschädig
Beschäftigung , gleichviel
welcher Art . Angebote u.
B . 267 Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann . verb .. mii
flotter Sandschr. und in
allen Büroarbeiten bew..
sucht Stellung , als Hilfs¬
schreiber, Büro - Diener,
Kassenbote od. Lbnl. Bost.
Oft. u. L. 278 Tagbl .-Bl.

Zweites Blatt.

Wlkellllkl

in oen _ i

Alt. Fräulein
sucht selbst. Fiibrung ein.
kl. Haushalts , gebt evti I
auch nur kochen On . u. I
L. 272 an Tagbl .-Beih.

Alt. Fräulein
d. eins, kochen, e. Hausb
selbst, führen kann, durchs
aus zuverlässig ich
Stellung sofort od. svat.
Offerten unter S . 270
an den Taglch -Ne,rlc>g.

Kellere Frau
mit Iviähr . Mlegetocht.
u. Möbel , in all . tucht..
möchte bell. Mann den
Hausb . f.. wo Kleinvieh I
norb. Oft . 3 . 276 T .-M

Junge gebildete Frau
mochte ält . Herrn , der
ihr gestattet , ihr Kind
mitzubringen , den Haus¬
halt führen . Offerten u.

278 Tagbl .-Verlag.

2 junge Mädchen
aus gut. Hause s. Stellg.
zu Kindern , evtl. Bush.
Besitz. Kenntn . !. Nähen
u. Klaviersp. Ofs. unt.
Z. 271 Ta bl.-Verl.

Eeb . junge Dame.
im Hausw . u. Kranken¬
pflege erfahren . suchl
Tätigkeit in gut . Hause
oder bei Arzt . .

E. Fritz. Mainz.
Breidenbaäier Str . 15. 2.

Lehrerstochter
uckt Stelle in hellerer
Familie , auch z. Kindern.
Familicnanichluh . Oii.
u. O. 272 anLagbl .Meil,

Fräulein . 30 I ..
im Haushalt u. Kranken-
vftege erfahren , sucht so-
ört Stellung in ftauen-
od. mutterlosen Haushalt
od. zu ält . Herrn . Werte
Off, u. D. 272 Tagbl .-B-

Äelt . erfahr . Mädchen
sucht Stellung auf gleich
oder später , am liebsten
in einem Geschäftshaus - j
halt . Off . u. O. 275 an
den Taabl .-Derlag.

Anständiaes „
I« em « An

welches lelbständ . kocken
kann, sucht Stelle als
AÜeinmädchen in kleinem
Hausbalt . Offerten unt.

Mädchen,
das gutbürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeit
versteht, sucht Stelle . Oftu. I . 271 Taabl .-Berlag.

15« . DlOOffien
v. Lande wünscht letzte
Stelle in Haus od. Küche.
Df? ii. F . 273 Tnobl .-B

Ein helleres Mädchen
von 15 Jahren sucht
Stellung zum 1. Novbr.
als Kindermädchen : das¬
selbe übernimmt auch
leichte Hausarbeit . Nah.
Zimmermannstr . 7. 1 r.

Mädchen vom Land«
sucht Stellung für ein
halbes Jahr zur Erlern,
des Haushaltes . Auf Lohn
wird nicht gesehen. Nah.
im Tagbl .-Verlag . Xd

MM ?Stau
welche büraerl . kocht, sucht
als Stütze der Hausfrau
od. in frauenlosem Haus¬
balt tagsüber Beschäftig
Offerten unter F . 277
an den Tagbh -Perlag.

Jg . Fra «, gute Köchm,
sucht Beschästlgung über
Mittag . Offerten unter
Z 268 Tagbl .-Verlag.

llnabbäna . Frau
m. guten Emnfebl . sucht
Beschäft.. a. Waschen u.
Putzen , ev. Hotel . Off.
u. 3 . 272 an Tagbl .-Perl.
[  Männliche Personen

Kaufmännische» Personal ]

3ungccßaufmann
21 Jabre . aus der Eften-
warenbrancke . Tucht Stell,
als Lagerist . , » erläufetoder Ervedlent . Oft . erb
u W . 265 an Tagbl .-V,

Geschäftsmann

üütfjt. Säriner
e frei. Billige
Derselbe über-

auck Heizung.
' - w,

Tüchtiger selbständiger
Konditor

26 Jabre alt . engl., sra
Svrackk.. gute Zeugn>
u. Garderobe , sucht l...
sofort oder ioater Stell
in Hotel od. Weinreitaur
Offerten unter D 273
an den Taabl .-Berlag.

bulye lil örholüMe»
und iBonfeonsfabdf

gegen bescheid. Ansorüch
Beschäftigung : war ftü|
darin bereits tätig , ward«
zur Einarbeitung ah
Volontär arbeiten . „Oss
u. H. 276 an Tagbl-- - -W>

Banger Mm
21 Jabre.M Steile

als Laaerltt . Biirodren«
oder Bote . Oiferten l
S 262 an Tagbl .-Verl.

Suche Beschäftigung
für die Nachmittags
stunden, gleich welch«
Art . H. Meyer . RrebW
strahe 4. Stb.

JüllTvre

Kontoristin
für Stadt -Versand und Waren -Eingangsbiiro

per sofort gesucht.

M . Schneider
Modehaus

Kirchgasse 35/37.

Bedeutende A.-G.
der Nährmittelbranche
* ■ tr- ... P * _- , ' u l,-  t .,. .besser

schris.
Sold«

Jüngere Kontoristin
perfekt in Schreibmaschine und Stenographie , per

- bald für leichtere Kontorarbait gesucht. Persönl.
<> Vorstellung: Montag 10—12 oder 4—6 Uhr.

Feilen -Jndustrie Herz, «arlstrahe 44.

Tücht. Verkäuferinnen
für

sowie

Lehrfiraulein
sucht

Adolf Aufredif
_ Langgasse 36._

Größeres Fabrikbüro bei Wiesbaden
sucht

Nur durchaus perfeRle Damen
— mindestens 200—260 Silb. fehlerfr . Wieder¬
gabe deutschen Diktats auf der Adlermäsch .—,
die sofort eintreten kön - en , wollen sich
melden . Eine Dame mit brauchb . engl-
u . franz . Sprachkenntn . würde mitberücks.
werden . F396

Angeb. unt . D. 226 an den TagbL -Verlv

Pflegerin
oder

Kinderfraulein
zu 3 Monate altem Kind von französischer Famlliel
bei guter Verpflegung und hohem Gehalt gesucht

Vorzustellen : Lanzstrahe 4.

Datdiaus zmerlöWes alleres WM
evtl, unabhängige jüngere Frau zum 16. i0 . odê k
1. ll . für meinen Haushalt gesucht. Nur solche-i
die an selbständiges Arbeit.n gewöhnt sind uno>
bürgerlich kochen können, wollen sich melden-k

Hoher Lohn. Zeugnisse erforderlich. i
Frau Mann Waller. Ellendogengalse 12  j]

Strebsamer jungerMann
20 Jabre alt . sucht Stell . !
als Lagerist od. sonstige
Ichriftl. Angelegenheiten.
Offerten unter W. 270
ftp hm Taabl .-Berlag.

Bautechniker
erfahren und zuverlässig in Werkplanbearbeitik"
und Statik , für hiesiges Architekt .-Büro gesu°
Angebote erbeten unt . ft . 265 an Tagbl. -Verb
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Nr. 471. Sonntag . 16. Oktober 1921.

AiW, inteliigente ReiselrWe
zum Besuch der Stadt - und Landkundschaft gegen hohe
Provision von gut einge ührter Finna sofort gesucht.
Branchekenntniüe nicht erforderlich. Einarbeitung er¬
folgt durch Firma . Bei Bewährung evtl, feste An¬
stellung mit hohem Oiehalt und Spesen. Gef. Offerten
wenn möglich mit Bild erbeten u.  G . 260 Tagbl.-Verl

Wiesbadener Tagvrarr. Morgen-Aitsgave. Zwei'tes Blatt . Sette 11.

Weinfachmaun!
Zur Stütze des Kellere d rektors und Leitung des

Versandes s. eine alte Kasino-Ges. in schöner Stadt am
Rhein einen jüngeren Herrn , der ebenso wirklicher
Kellerpraktiker iv e Buchhalter ist. Energ . Vorstehen
des 15—2015p. Kel erpers. Gute Probe Bedingung.
Stelle angcnchm und dauernd. Eint .itt räschestens.
Für Verheirateten Wohnung vorhanden . Offerten an

Wein -Kom. H. Kerle in Oestrich.

Vertreter F64Gut eingesührter,
rühriger

zum provisionsweisen Verkauf von Frankfurter
Aepfelwein an Weinhandlungen, Restaurateure , Gast
wirte, Kolonialwaren- und Feinkosthändler für Wies
baden u. Ilm,ege d von altbekannter , bcstrenommicrter
Franlfurter Aepfelwein-Gro kelteret gesucht. Gest
Angeb. unter Angabe ro» Referenzen unter F . T. 5748
an Ala Haascnstein & Vogler , Fr . nkfuri a . M. erbeten.

che
besser«
schrist
Solch«

rden l»
.-VerlG

Zuschneider.
Ein erstes Damen -Konfektions -Geschäft!

(Salon ) sucht per I . Januar 1822 einen erstklass.
Zuschneider. Die Stellung ist selbständig und
dauernd. Reflektiert wird auf erste Kraft . Offerten
m t Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
unter A. 13690 an Ann .-Erped . D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz . F18 j

Junge Tome , in Privatbetrieb und auf
Bank tätig gewesen, perfekte Stenotypistin,
bewandert in sonstigen Büroarbeiten und Buch¬
haltung , sucht Stelle als

♦ „f .fl -r 99 *

oder ähnlichen Posten,
Geil. Offerten unter E.

evtl , wieder ans Bank.
274 an den Ta bl.--Bert.

m
varer

•pSreMmip )
Läden « Eesliiäktsräninr

Lagerraum zu vm. Näh.
berdersttäste 31. 1 l.

Werlstatt mit Trockrnr.,
voro. Blücherstrahe. aut
1. November zu verm.
Näheres bei Klarmann,
Weihenburgstrahe 5.

Aiöbl. Zimmer . Man «.

v. i .vb . Wohn.,
iZim. f.Vermieter kostcnl.

Äiautbe. Luisenstr. 16, Stü .2

en

Adolsstr. 3. 1. gut möül.
Zimmer. elektr. Licht,

_an Herrn zu verm ieten,
vorilftrake 23, 3. grobes
möbl. Zim . mit Schreib¬
tisch zu yerm.

6Un möölißrr.Zimmer
an bernfstätigen Herrn
lDauermieter ! zu verm.
Er . Burgstr . 16. 2 links.

„norm . 10—1._ _
Bibl . 3 . Göbenstr . 14. 2 f.
Möbl . Zimmer für Tage
u. Wochen frei . Kaiser-
Friedrjch -Rina 88. 2 r.

Möbl . Zim . frei . Keller-
_ftra be 3. 1 St . r.
Möbl . Zim . z. v. Schier-
steiner Str . 20. Hochv. r.

I HEB
schöne , neumöblierte mit
Zentralheiz ..ohne Pension
z.verm et . Gegenüb .Kurh.
Sonnenbc -crer Straße 24.

Möbl . Zimmer an alt.
Herrn zu verm . Näh . im
Tagbl .-Verlag . Wz

'amen
ieder-
:h .—,
i sich
ngl.
rücks.

F395
erl.,.

tAdilunglt

Für die kommende
Ballsaison und Faschingszeit
ist mittelgroßer Saal mit Parkett -Tanz¬
fläche zu vermieten . Offerten unter
T . 277 an den Tagbh -Verlag erb.

Familie»
gesuchtf
st.e 4.

\m\
). oder
: solche,
ta und
melde»'

JSunae saubere anständ.
Stau sucht kl. Wohnung
W Küche gegen Ber-
Nchtung von Hausarbeit
L>er Bezahlung . Ois. u.

>2-^277 an den  Ta gbl.-Vl.Aiansarden-Wohnung
?egen Hausarbeit von
Mser . unabh .. alleinsteh,
»rau gesucht. Offerten u.

ItiiC an den Tagbl .-V.

»b'' . .
.-PerM

- Junges Ebevaar sucht
l- Z-3i« el-S «U.
. . k.:l Küche
S?Ren guten Mietvreis.
»^ .bhmig. d. Wohnungs-äMtes v̂orhanden . Off.

N>- L ^2eg an Tagbl . V.

K«Afo’piig
Zimmer mit Stall.

!>°„;r - 4 Pferde u. Remise,
wU Vorort od. kl. Haus,
N -,Kaus nicht ausge-
tchlossen. Off. u. U. 256

p Oen Taabl -Nerlaa
einP möbliertes Zimmsr

Zentrum . Off. an
^Woob.  Langenbeckolatz 5

FralOWe Fomilie
sucht

SiöMkllk WWW
3 Schlafzimmer Salon.
Estzimmer. alleinbenutzte
Küche. Badezimmer er¬
wünscht. Angebote ani
Mr . Petit . Taunusstr . 51

Alleinstehend. Herr,
Deutscher, sucht2möbl.
Zimmer , mögl. mit
Verpflegung, sofort.

| Da Automobilbesitzer
wird Garage jedenfalls
in der Nähe gewünscht.
Offerten unter D. 276

den Tagbl .-Verlag.

iSeii
einen Salon , ein Zimmer
z»m Schlafen und eine
Kücke. Off. unt . O. 287
an den Taabl .-Berlaa.

Wer hat zu vermieten oder zu verkaufen

«Welle ui nnaiiM
Ml - Biüei -

ebenso Geschäftshäuser , Wiesbaden u. Umgegend?
Zwischenhändler ausgeschlossen.

Offerten unter lO. 287 an den Tagbl.-Verlag.

Möblierte
Wohnung

Laus oder Villa.
gesucht Nabe französische
Schule oder einer Tram-
babn. Offerten u. Di. 278
an, den Tagbl .-Verlag.
Möblierte

Wohnung
2—3 schön möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung in
nur gutem Hause von
besserem, ält . deutschen
Ebevaar — wobnungs-
berecktigt — für dauernd
bei gutem Preise gesucht.
Belte Referenzen am
Platze . Offerten unter
M. 275 an Tanbl .-Berl.

Dauermieter
Aelteres franz . Ebevaar

mit erwachsenem Kind
sucht wenigstens

2 mööl . W«
mit Küche oder deren Be¬
nutzung in gutem Hause,
mögl. Nabe Ringkirüie.
zum 1. November ge!en
gute Bezahlung . Oifert.
mit Preis unter S . 261.
an den Ta gbl.-Verlag.in den Ta gbl.-Verlag.
2 Mg. mbi  änimet

von zwei berufstätigen
Damen Näbe Langgasse
sofort gesucht. Off. unt.
m m  an T° ?bl.-Btt ll.

Gesucht
6d)taf5immer,W'mM

unb Mdji
od. Küchenbenutzung. Off
u. H. 254 an Tagbl.-Verl.

Einfach möbl. Zimmer
mit 2 Betten . Kuchenben.
v. Dauerm . gesucht. Ost.
mit Preis unter E. 272
an den Taabl .-Verlag.

2 — 3 Zimmer
mit Küche, evtl . Mitbe¬
nutzung. od. Bad zwecks
Kücheneinricht, v. deutsch,
best. Beamten ges. Off.
u. S . 275  a n Tagbl .-V.

Schön möbl. Zimmer
(sevarat ) sofort zu mieten
gesucht. Näbe Langga >se.
Offerten unter H. 271 an
den Tngbl .-Berlag.

In besserem jüdischen
Hanse wird für 17jähr.
Mädchen, das einige hies.
Sausbaltungsschulen be¬
suchen will.

gute Pension
mit Familienanschluh ge¬
sucht. Oii . unt M . 273
an den Tagbl .-Ve rlag.

Möbl , Zimmer.
2 Betten , suchen2 Dcnier-
mieter . Näbe Landes¬
bank. Offerten «. W . 273
an den Taabl .-Ver an.

Von jung , solid. Mann
möbliertes Zimmer
oef. Ott . an Kävcrnick.
Wilbelmstrasts 46.

Sielt, alleinsteh. Herr,
sucht möbliertes Zimmer
zu mieten . Offerten unter
F. 274 Tanbl .-B erlag .
Berufstätige Dame sucht

sofort schön
moGitertes Zimmer

Nähe Langgasse. Off . u.
G. 271 an Tagbl .-Verl.

Ebevaar kuckt
zmei möblieciß Zimmer
mit Küche, ev. Küchen¬
benutzung. Offerten unt.
55. 272 an Tagbl .-Berl.

% Siann
Slusländcr, 23 I ., sucht
Wobnung mit Famil ien-
anschlutz. . Schreiben
G. E. S . Hotel Spiegel.

Ja . Ebevaar lKaufm .)
sucht 2 Zimmer

und Küche
baldmögl . (beim Wobn .-
Slmt gemeldet ). Eefl . Zu¬
schriften unter U. 271 an
den Tanbl .-Berlag. _
wer gib! zwei leere
Mansardzim.

keines als Kücke geeign .)
gen. gute Bezablung ab .-
Offerten unter S . 276
an den Tagbl .-Verlag.

Mr den Winter wird
ein gut

niöüliÄ Zimmer
2 Betten , mit voller Pens,
gesucht. Off. unt . Sl. 455
an den Tagb l.-Ver lag.

Leeres Zimmer
mit Küchenbenutzung zu
mieten gesucht. On . u.
B. 275 an den Tagol .-Vl.

Laden
BlelMe

oder

IlilK
gesucht.

Offerten u ter V. .258 an
den Tagbl. Verlag.

3umI.Km
suche Laden
mit Rebenrautn im
Zentrum der Stadt.

Offert , unt . 6 . 269
an den Tagbl.-Verl.

Helle Werlstätte <
ob. 1—2 Part .-Zim. sos.
oder später gesucht. Off.
u. K. 272 Tagbl .-Ve rlag.
Ein od. mehrere belle

Werkjtatt-
räums

für rubigen sauberen Be¬
trieb gesucht.

Braun u. Ztemmlrr.
17 Blücherktratze 17.

Tel . 3863.

oder Zimmer ». Einstellen
von Möbeln (neue) sowie
jemand gesucht zum Verk.von Möbeln für einige
Stunden täglich. Angeb.
u. Z. 275 an Taabl .-Verl.

Familie
l2 Personen ) sucht möbl.
Zimmer mit Kücke. Off.
mit genauem Preis unt.
I . 274 an Taabl .-Verl.

Menage franpis
cherche logement meublö,
616gant. 8 ' adresser le
matin G. Robert , Rhein-
stras e 7, 1*. 6tage.
Alleinst. aeb. Gesbästsd.

sucht sofort oder sväter
1— 2 ntööl . Zimmsr

im Zentrum der Stadt.
Oll , ». ‘ff.  276 Ta gbl.-P.

Zwei Damen .
uchen 1—2 möbl. Z»m.
mit Kochraum ohne Be¬
dienung ver 1. Dezbr.
Offerten mit Preis unter
L. 274 an den Tagbl .-Bl.

Beruktätiges Ml . IuÄ
«oL « bi. zmlm
mit od. ohne Pension. Off.
u^ 268_Lll_TagblMerl,
Fräulein , tagsüber im

Geschäft, suckt gemütlich
möbliertes Zimmer . Ois.
u. K. 275 Tagbl .-Verlag.

Möbl . sep. Zimmer
von Bankbeamten gesucht.
Offerten unter D. 274 an
den Tagbl .-Verlag.

Lehrerin
sucht krdl. mobl. Zimmer
in nur gutem Hause. Ost.

st. 266 an -Tagbl .-Verl,
.ernsstätiges Fräul.

ucht angenehm möbliert.
Zimmer , event. Küchen-
benutz.. Nähe Marklvlatz.
Ois. u. E . 274 Tagbl .-Bl.

2 mobl. Zimmer
, ^ obn- und Schlafzim..
2 Betten ). Nähe Landes-
bank. ab 15 Nov. von
2 Herren gesucht. Off. u
U. 273 an Tagbl .-Verl.

Suche für meinen Chauffeur
Wohnung in Wiesbaden

zwei Zimmer mit Küche, unmöbliert.
Derselbe gibt seine Wohnung in Mainz
auf. Eventl . wird Hausmeisterstelle mit
übernommen . Offerten an : v. d. Knese¬

beck, Wiesbaden, Kapellenstraße 8.

Wohnungen
^ , u vertauschen \

M tlliilA
schöne sonn. 2 Zimmer m.
Kchben gegen 3- od. 4-Z.-
Wobnung ? Offerten u.
U 276 an Tagbl .-Verl.

Wohnungstausch!
Meine 4-Zim .-Wobnung

lam Kochbrunnen geleg.)
sucke gegen Wohnung an
der Rbeinstr .. Kirchgaste
zu tauschen. Off . unter
~ *“ “ bl .-V "E. 277 an Taabl .-Verl.

Tausch Wohng.
4—5 Zimmer . Kücke in

Wiesbaden gegen 5 Zim.
u. Küche in Maim ge¬
sucht. Offerten u. E . 275
an den Tagbl .-Verlag.

Wer tauscht?
Ich biete:

in Villen -Kol. Eigenkeim
3- od. 4-Zim .-Wohnung i.
Villa mit aroh . Veranda.
Elektr.. . ffias. Dad . auch
Gartenland dabei.

Ich suche:
5-Zimmer-Wobn . mit Zu¬

pfst unt . D.bebör.
an den agbl .-Vertag.

Wohnungstausch!!
Sch. 3-Zim.-Wobn. in

Sonnenberg gegen 4-Z.-
Wobn . i. Wiesbaden . Off.
u. T . 273 an Tagbl .-Verl.
Vorteilh. Tausch!
Meine 4 gr. herrsch, Z..

Bad usv .. best. Zust..
Diebr .. nabe Allee, billig
gegen schöne kleine 3 Z.
Zentr . Wiesb . Ott . unt.
& -J 7JL, nn I jabkißeiL,Bofmuaastanftn'

Wer tauscht 3—4-Zim.-
Wobnnng in Wiesbaden
laute Lage) gegen 4-Zim.-
Wobnung mit Bad und
Garten in schönster Lage
in Königstein i. Ts?
Offerten unter S . 274Cn.Tagbl.̂Lerlag.WllMk 1
( Kap itatien-Angebote )

t
aut 1 oder 2. Lwooideken
anzulegeu beabsichtigt, w,
lick an die F3d3

Direktion des Hau », u
Grundbesitzer -Verein ».

E . B. Wiesbaden.
Luikenktrabe l9.

54~000 26 000 Mkl^
auf 1. Hyvothet auszu-
leihen . Off. unter 3 . 268
an den Tagbl .-Verlag.

Hausbesitzer!
ErststeNiges Hypothekenkapital

zu günstigen Bedingungen auszuleihen.
Robert Götz, Rheinstr. 91, l . Telephon 4840.

25060 Mark
auf gute 2. Hvvotkek aus-
zuleiben. Slnaeb. unter
T. L. 31 an Invaliden-
dank-. Wiesb aden,

Mk. 50000
auf 1. od. 2. .Hvo. sofort
auszuleihen . Offerten u.
K. 277 an Taabi .-Nerl.
SL 1Ö0—12000J

Hnvotbek auf 1. Stelle
z» verg. durch Krautb.
Moritzstraste 35. 1.

(  Kapitalien -Gesuche }
45 66» Mk. bockstW*%o

2. Hyv. auf dies. Villa,
5 I . l.. w. Kav .-FIustig-
mach. sof. netto Kasse ab-
zutret . Off. W. 272 T.-V.

Mk. vv ltvü.—
auf prima Objekt ge¬
sucht. An-wb u G. 278
an den Taabl .-V"rlea.

Zweite Hypothek,
ca. 60 000 Mk.. auf erstkl.
Saus gesucht. Off. unter
B . 274 Tagbl .-Verlag.

3000 Dollar
von Lederfachmann gegen hohe Sicherheit
und Zinsen, eventl . Beteiligung , zu leihen

EKSir gesucht.
Offerten unter 8. 271 an den Tagbl.-Verlag.

ZiliMbilim
( Jm mobilicn-Be rkäufe )

Ankaufu. Verkauf von
VILLEN, WOHN- UND
GESCHÄFTSHÄUSERN

:: HOTELS UND::
GRUNDSTÜCKEN.

Hsh.F.üaussmann
V/iESBADEN
Goethestr. 13

Tslephon 8333

Eesor Sie irniseii
od. packten. Verlagen Eiedas Fachblatt iur den
Immobilienmarkt . FJ25HW'Md Aundlrelltz

Berlaa:
Frankfurt a. Main.

Sckillcrbok.

Wodu.-tttachiv-ivuro \Lien&Cie.
I Lahnlwfitr . 8- T. 708. .
iüröbte Auswahl von

I 'btiet - u. Kaufobtelten \
jeder Art

Kapitalanlage.
Neuzeitliche 2-Familien-

ViUa im Nerotal preis¬
wert zu verkaufen . Off.
u. W. 275 an Tagbl .-V.

mit 17 Morgen Wein¬
bergen . Acker u Micfen-
land . grob. Fischwciber zu
verk. Preis 750 000 Mk.
Stäb. 3 . Christ. Nero-
ItraLs _46._

Lerrschaitl . Villa
zu verk.. event. möbliert.
Anfragen unt . E. 267 an
den Tagbl -Verlag.

Erohes
Geschäftshaus

wegen Wegzug
mit Lüden , im Zentrum,
mit gröh. Anzahlung zu
verk. Offerten u. S . 265
an den Tagbl .-Verlag.

IlOfel
mit 60 Betten für
400000 Mark zu
verkaufen durch

Hoizmann&Spsclt
CouIlnstraOc 8.
Telephun 2827.

Verkaufe
mein mod. Mietsbaus.
Sudpiertcl . 3 u. 4 Zim.
Vermittl . verbeten. Off.
U. S . 261 a n Tagbl .rP eil.Gute

Kapitalanlage!
Hans m. kl. Hinterh. u.

Werkstätte bill . zu verk.
_Bi er. Vlücherstr. 3. 1.

beste Kurlage , bestehend
aus 12 Zimm. u. reickl.
Zubebör . arob . Obstg..
umständebalb . mit komvl.
. .obiliar sofort zu verk.

d. Immob .-Büro Zelter.
Röderstraste 12. Preis
550 000 Mk._

Neue Villa
astr.. Diele . 7 Zim.

» 5 Mani .. sofort sehr
billig zu verk. Off . unt.
L. 277 an Tagbl .-Verl.

Rentable
IDohn- ii.
Gesdiäfls-
häusec

zu verkaufen durch
Holzmann&Specht
Coullnstr. 8. Tel. 2327.

Zu verkaufen
Einkamiliendaus . beste
Lage Darmktadts zwölf
Zimmer , reichliches Zu¬
bebör. Garten . Stall u.
stiemiie Preis 265 000 M.
3iäb. Kleiststrnbe 19. l.

Aus mit Wertitötte
Lagerräume , Stallung
f. 3Pferde , Autogarag ,
Weinkeller m. 3-Z.-W.
wegzagshalber zu verk.

Rob . Götz,
Rheinstratze Sl , 1.

Wohnhaus
Adolisböbs -Nübe — im
Bau begriff ., ver Avril
beziebb.. t 2 kl. Familien
vast., f. 215 666 Btt . zu
vk. £>■ Enael . Adolkttr. 7.

All imiks Sms
im Cüdviertel . 2—3- u.
-I-Z.-Wolmungen . Miete
ca. 15 000. Preis 300 000.
zu verkaufen . Off. unt.
Ü- 275 an Tagbl .-Ven.
Wegzugshalber verk. ein

©gld)Qjt5’ lUtQpf )l!ü5
in bester Lage. Anfragen
erb , u. W. 274 Tagbl .-V.

Kapitalanlage
Wohnhaus in Biebrich,
gute Lage . ca. 7%  reut .,
zu verk. Offerten unter
O. 265 an  de n Tagbl .-Bl.

Venston
lKurlaae ) zu verk. (3 Z.
sofort beziebb.). Näheres
Albrecktstratze 11. 1. von
2 bis 4 Uhr. _
Gärtnereigelände

VA  Morgen , an Back u.
Fahrstrabe . nabe Stadt,
zu verkaufen.

Rechtsanwalt VLcker,
Rbeinstratze 51. 1. F . 972.
(ImmobUien -Kausgesuche)

Suche ver sofort
Caks oder kleineres

^ Soleimit Sauskauf . Preise
angabe erwünscht. Off.

än_ LLüblL
3» loiien geini

mod. Billa
in aut . Lage, gut gebaut,
mit Diele u. 7—8 Zim..
möglichst mit Garage od.
grobem Garten mit Platz
z. Erbauung einer solchen.
Besitzer kann bei ang?m.
Preis 1—2 Jahre miet¬
frei wohnen bleiben. An¬
gebote durch Immobilien-
Berkebrs - Geiellichait m.
b. ö .. Wilbclmstrage 9.
Televbon 618



in besserer Lage g. bar
v Besitzer zu kaufen ges.
PfCu . SV. 269 Tagbl .-B.

Villa
in guter Lage v. Selbst¬
käufer gesucht. Off. unt.
I . 272 an Taabl .-B erl.1—k-» . Mn
od. Landhaus i. Sonnen¬
berg ob. nächster Umg. v.
" sb, ' ^ 'Wiesbaden zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Breis u
L. 271 an Taabl .-Berl.

Billa
gegen bar zu kaufen ge-

Agenten verbeten.

Villa
zu kaufen ges. Nur dir.
Angeb. mit Breis v.. Bei.
erb , u . D. 287 Tagbl .-V.

kleine modeme
Villa

Wiesbaden . Umgegend o.
Rbeingau bis Eltville.
mit freiw . 4-ZiM.-Wobn.
von Selbstkaufev gesucht.
Gröberer Garten , Hobe
Anzahlung . „ Vermittlerverbeten . Offerten unter
K. 271 an Tagbl .-Derlag.

modern , möal . mit Gart .,
für bald . Bezug zu kauf,
gesucht. Ang v. Eigent,
sofort erbeten u. Ö. 277
an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Villa
in guter Lage

zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter B. 278
an den Tagbl.-Verlag.

^ Privat -Berkaufe )

EXistenz!
Cbirurg . Sanitätsaesch-

flott geb.. für 15 000 Mk.
sofort zu verkaufen.

Frau M. Manaler.
Bergzabern (Rbeinpf .) .

Talstraße 440.

Etagenhaus
in zentraler Lage nur v.
Selbstverk. ru kaufen ges.
Offerten unter Ä. 267

den Taabl .-Verlaü,an

gegen Barzabl . zu verk.
Erforderlich 32 000 Mk.
Räb . unter B . 276 an
den Taabl .-Verla g.

Gesucht Haus
gute Lase . 6—8 Räume
Nerm. verb. Off. unter
T . 269 an Taabl .-Verl ._

Garten
zu kaufen gesucht. Off.
u. S. 269 an Tagbl .-Verl.

Sonnrnberfl
Acker oder Baumftück
oberhalb der Platter Str
gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. S . 272
an den Taabl .-Verlag.

Holzmann&Specht
Coulinstraße 8. Tel . 282 7.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatung , Outachten , Taxen.

Dis Immobilien-
Verkehrs -Gesellschaft

m. b. H.
mtesbadön / wilhslrusir. 9
Taiason ejs — ftUaafalta, <8&a ötsmarcfepl.

Dcranttclt 6on An-  un6 Potbauf
von Dtllcn, Gaschafts- unt»IÖotjn-
eäufotn , Ootale, Grunbstückan stc.

‘̂ inanzicrunßön Hppothalran
Pür » Snf« boftanlo»

Große Auswahl
in Herrfchastshäusern , Hotels , Pensionen,

Villen , Zins - u . Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstucks -Markt . G . m . b. H. Tel . 5884
Echwalbacher Straffe 4, Ecke Rheinstratze.

Immobilien
i ■■i . Chr.

Für Käufer kostenlos.
WiitlBlmStr. 58 Gegründet 1862. stzUfjs 6851

Kolomalwaren-
Geschäst

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

aniiiiiH!!i;nniiHHiiinniininiininniimiiinniiniiiininiiiiniiiimiiimiiiuii:iniiiiiiimii«

Kauf und Miete
i | # von Geschäftshäusern

und Villen.

ßtuimn Hinv Sensal für Immobilien
MMü Jui , und Hypotheken

1«ff Slfldietitr.3(am iBismararing)
Teleph.

4061

| Drohe Auswahl in Villen . Pensionen.
— Geschäfts, und Zinshäusern.

Herrschaften , welche ihr Anwesen schnell
und preiswert verkaufen wollen, stellen es dem

Jmmobilienbüro Zelter
Röderstr . 42, an der Taunusstr .,

zum Verkaufe an. Tägl . große Nachfrage vom
In - und Auslande. — Telephon 5324.

Zigarrengeschäst
in guter Lage sofort zu
verk. Notwend . Kavital
25—30 000 Mk. Angebote
u. S . 278 an Tagbl .-V.

Ein 4 jährig.
Halb-Pony
(Rappen ), 3 Riefen-
Milchfchafem. Zucht¬
bock und 3 Lämmern,
I Ziege m. 2 Jungen
preisw . zu verkaufen.

Sicambria
Eltville , Erbacher Str .3.

Gutes fchw. Pferd
mit aller Garantie zu vk.
Schumann , Feldstraße 10.
Gut . Einlegschwein öt

Rambach . Burastraße 17.

Ferkel
8 Wochen alt . abzugeben.

N ortmann . _
Rauentbaler Str . 8. 2 St.

Televbon

2 w. Tibet -Pelze , ,
1 sch. Kapothut für alt.
Dame . 1 seid. Bluse u.
versch. zu verk. Römer.
Zimmermannstraße 1. 2 t.

Steinmarder -Garm bill.
Glock. Schwalb . Str . 3. 1.
Prachtvolles großes ge-

fticktes
Seidentuch

und goldenes antikesArmband
zu verk. Preis 15 000 Mk.
Tbun . Frankfurter Hof.
Zimmer 25.
Schwz. schick. Modellhut.

Jett m. Straußenr .. echt,
vreisw ., fchw.-feid. Drei¬
master. dklbl. w. Ragl .-
Mantel (40—42) u. Stick¬
rahmen . alles fast neu. zu
vk. Wengandt . Schlichter¬
straße 14. 4. Etage.

Damen -Zylinderbnt
billig zu verk. Strauß.
Kchwalbach er Str . 59. 2.

Eilt erhalt. WM
Perstanerklauen . vreisw.
zu verk. bei Schellenberg.
Schützenstratze 16. von 2
bis 4 Ubr.
MUMWWM
mittl . Größe, zu verkauf.
Weil er. Ora nienstr. 55. L.

Ein Lodenmantel.
1 Wintermantel für M.
(15—16 I .) . Schuhe (38)
u versch. andere Sachen
billig zu verk. Meynecken.
Franz -Abt-Stra ße 1. P.Stliraanes» leid

Im Auftrag
fast neuer Maß - Über¬
zieher zu verkaufen . Ray.
iU erfragen bei Laurent.
Riederwaldstr . 14. S . 1,
von 12 Ubr ab.

Starkes Fahrrad zu vk.
Ott . Albremtstraße 87.

Eetr . Paletot , gut erb ..
u. Cutaway bill . zu verk.
Hennemann . Hallgarter
Straße 5.  Stb . 1.

Herd"(115X80) m. Rohr,
wie neu. ^1 Stammtifm.

nrima Arb ., billigste Pr,
Klubsofa u. 2 Sessel, sebi

1 langes Firmenschild zu
verk. Rotb Bleimstr . 30.

schön, billigst zu verk.
«v grüöffr . Stiktltrahe J1

MWWWchil.
Gut erb. Paletot nur

Seide . 1 Raglan , w. neu.
mittl . Fia .. sowie ein
Dam .-Kostum. neu . dklbb.
1 bl. Uniform -Ueberrock.
1 Paar Herrenknopfstrefel
(Er . 43) billig zu verk.

Serbicr . ^Goetbestraße 27. JR asL

Eiserner Ofen mit ..Eck
umbau , u. mattgrunor
Kachelofen zu. verk. bei
Vogel. Biebrich. Rhein
aaustraße 33.

MMeMUW
zu verkaufen bei Lumb,
Friodrichstrnße 29. 1.
Näbmafch., neu . bill . jit

nf. Krieaer . FrankenstrL

W Mer-Ä«« -I

Maiol .. Marm .. Bronze.
vk. Köb ler. Luisenstr._46,

Ein Füllofen 1
und . ein Bügelofen billig
,u verk. H. Rinke. Rero-
strabe 3g.

Wein-

Mer
(neu ). ,

dunkelblau , schwere Qual .,
für 10—12iäbr . Jungen
für 250 Mk. zu verkaufen.

Frau Bura.
Hellmun dstraße 31. 1_ L

Halbschuhe, neu,
schwarz m. Knöchelsvange
Wildled . (Affenhaut ) . 37
b. 38. bill . v. d. Emden.
Herderstr. 4. 3 l .. vorm ..

Fast neuer vernickelter.
amerik. Dauerbrand -Ofen
b. zu vk. Jung . Sonnen-
bera . Platter Straße 42.

in allen Größen ständig
abzugeben. „Erünfeld.

Scharnborststraße 28.

D.-Tanzschuhe, Brokat,
Cbevr . - Svangensch. (39)
vreiswert abzug. Weber,
Bachmaverstraße 5.
2 Paar Touristenschube

Moderner

Messinglüster
5 Flammen , elektr.. eine
Hängegas -, eine elektr.
Amvel . Buntglas . Offfz.-
Mantel usw. zu verkauf.
Biebrich a. Rh.. Kaiser¬
straße 43. 1 rechts ,.

f kailfMe
AW. , , , aller Branchen.
Mauthe,Luisenstr . I6,Stb .S.

|M !.Ee|lhWeute

mit Lederfutter (Er . 38
u. 45X) nicht, setr .. sehrbill . Howe. Rikolasstr . 7.

stisü;-
WaW.-MleiUW

elektr.. zu verk. Goethe- !
straße 12. 2.

Gut erh. Klavier

5151
Gute Milchzrege

mit 5 Man . alt . Lamm
u. zwei schöne. 14 Wochen
alte deutsche Schäfer¬
hunde zu verk. Cavito.
Waldstraße 90. 3 l.

Gr 16. billig abzugeben
u. gute Winterbllte . An-
znf. 9—11. 4—6. Kalling»
Sonnenb eroer S tr .. 4,_ 2.

Elea . schwarz. Tüllkleid,
schwarzer Damen -Mantel
u. versch. seidene Mantel¬
kleider zu verk. Göbe".
Adelbeidstraße 65. 2. bis
12 Ubr.

zu verk.. nur an Private.
Anzuieben vormittags.

Nieselt . Rbeinstr . 70. 2
KM ge mit Kaste n,billig zu verk. bei Beck.

Hellmundstraße 41. V. 2.

Ziegen zu verk. ^
Kroß . Werderstr . 12. Htb

Saanenziege (hornlos ).
, Peking - Enten , trans-
oortabler Kessel (65 L.)
zu verk. Dr . Katzenstein.
Kchillervlatz 2. 1 r.
Zwei gute Ziegen wegen

Futtermangel zu verk.
Horn . Mainzer Str . 66. P

Schöner Svitzbund.
12 Wochen alt . Arbeits¬
schuhe (42) bill . zu verk.
bei Berg . Waldstrabe 55.
2. Stock rechts.
Wolfshündin

wachsam, zu verkaufen
Kuitav Frentag -Str . _4,_ 1,
Garantiert reine , auh.

schöne Foxterrier , kurz¬
haarig . 7 Wochen alt . zu
verk. bei Wilhelm Lang.
Langenfchwalbach. Adolf-
stroße 137.

Uns chienne-ioüp
vig'lante ä vendre

Gugtav Freytagstr . 4, 1.

Rassenhund
klein. 1 I .. v. f. Damen,
svottb . zu verk. od. gegen
scharfen Hofbund ru vert.
Garantie.

Briibl . Schlerstern.
Rbeinstr . 10.

Waldhorn
zu verkaufen . Sanftleben,
Zimmermannstrabe 7. 1-,

« •'iliill
Ein Prismenglas zu vl.

Schmitt . Helenenstr . 11. 1

blaues
wie neu. 2mal getragen.
Fia . 44. zu verk Eöttert.
Hallgarter Str . 7. B . 2 r.
Fast neues mod. dunkel¬

blaues Wollkleid, gestickt,
vreiswert zu verkaufen.
Anzuieben bei Schmidt.
Albrechlftraße 24. 2. »w.
1 und 3 Ubr.

Für "Ausländer.
M anal. WWiWe
bunte , zu verkauf . Frank¬
furt a. M .. Roderbera-
wea 67. Part. _E §4

Jackenkleid

Prachtvolles h!Lgldjen-Soeifejimraet
komvlett. umzuosbalber
sehr vreiswert »u verk.
Heidenreich. Dle ickftr. 4S.

Gr 44. 1 gr. Jacke u. ein
ich Tanzst.-Kleid bill . vk.
Renz. Moritzstr. 24. H. 1,

Cutawan -Amug.
Winter - Ueberzieber. auf
Seide acf.. Radmantcl . f.
neu. f. ar . Fin .. Herren-
Znllnder u. D.-W.-Cave
u. versch. billig zu verk.

Rebm.
Dotzbeimer Strobe 68. 3.

Anzns. ab  Mo ntag.
Eetr . Anzug

mit 2 Hosen, mittl . schl.
Figur , für 250 Mk. zu
verk. Baumann . Dotz-
beimer Straße 57. 1.
Wrill-u.KW.-Mz.
neu u. getr .. zu verk.
Frankenstraße 15 bei
Wölsin ae r.

Schwamer Anzug
getr ., m. Fig .. 450 Mk..
Herrenbut (54) 30 Mk.
zu verk. Dietz. Luisen-
straße 22.
Gut erb. Eebrock-Anzug.

2 Easlamven . 1 Pers . H.-
Kragen zu vk. Donnecker,
Rlücherstraße 34. 1 l.

Liäbr vorzüglich z. Zl^ t.
vrämiiert . für 1200 Mk.
nerkäutlich Seßst raße^ T.

FvXterrier
3 Mon . alt zu verkaufen.

Büttner . ^Scharnbor ststr. 34._2m _l
Ja . rassenr. Dackel

m. St . zu verk. B. Zavve.
Frankfurt a. M.. Wald-schmidtstraße 17. V 64

Landhaus
Stande von Wiesb ., herrl . Lage, 6 Zim . und

Zubeh., m. 5 Morg . gr . Obstgart . , « tall . f. Klein
Viehzucht m. Mt . 100,000 Anz. zu verk.Otto«»ad. Adolfstr. 7.

Großer gelber
V, I . alt . gut . Wächter,
nur in gute Hände zu
verkaufen . Näh . Adelberd-
straße 33. Gib.

3 Legbühner zu verk.
Schneider . Herderstr . 3. 1

5 Hühner. 1 Sahn^
zu verk. bei Schottbofer,
Grilloarzerstraße 11.

Indischer Salon.
entb . ca. 62 wertvolle
Sammler ' - Kunstgech-nft.,
umständeh . zu dem̂ LiMg.
Preis von 40—45 000 —-
zu verk. Zu erfragen bei

Gottschalk.
Taunusstraße 46/48.

WIImek'ZM
feinster Qualität , wie
neu, weit u. lang , um¬
ständehalber preiswert
zu verkaufen. Besichtig,
nachmittags. Poinc .lit,

Emser Straße 54, 2.

Seal -Bisam -Mantel.
Daunen - Wolldecken zu
verk. Rogister . Wieland-
straße 14. 4 r.. 2—4 Uhr.

Getr. Anz.
1 bl .. 1 ar .. aestr. Hose.
1 Smoking u. Weste, ver¬
schied. Baletots f. mittl.
Fig .. 1 Pal ., ar . starke
Fia .. neu. Schönborn.
Mauritiu sstraße 5. 1 l.

Gute getragene
H.-Klei )er

2 Militärmäntel , unter¬
setzte Figur , vreiswert zu

sowie 1 Mantel vreisw.
zu verk. Becker. Eltviller
Stra ße 12.

Neuer dkl. Anzug
für 475 Mk. zu vk. Bar,
Roonstraße 8, Part.
Anzüge, neu u. sehr aut

erb., sowie Ueberzzeber
für kl. st. Figur zu ver
kaufen. Seipel . Seeroben
straße 19/  3 l.

Rock u. Weste, feldgrau
vreiswert zu vertäuten.
0. d. Emden. Borckstr. 22.
1. Stock lks.. vormittags

ändler verbeten.Händler ve rb eten.
IMMWMrmllllle
(neub 1 Frack-Anzug, ein
Gebrock für gr , Figur, , ein

>moking (mittl . Fig .)
1 schw. Lederjacke zu ver-" ' ibl«kaufen. Händler verbeten,
von 9—11 u. 2—5 Ubr.

Schroeder.
Schiersteiner Str . 31. 1CMklAl, inntei

2 Drabtkäfige . 3 Kanar .-
Nöael verk. bill . Brrbm.
Stiftstrabe 2. Dart.

Eig3siM. (öasiüiiar
m. elektr. Einricht .. eine
Kinder - Badewanne . ein
Kinder -Svielstubl . 1 Led.-
Tasche f. ted. aiuiebinb.
Preis zu verk. Serbser.
Goetbestraße 27. Part .

suchen in Wiesbad. od.
I Umg. gutgeh. Wat¬

sch-ft od. Lafö zu kauf.
I aber pachten. Anz. bis

40000 Mk. Agenten
zwecklos. . Off. unter
B. 270 an Tagbl .-Berl.

Geschäft
zu kaufen gesucht. aleiL
welcher Art . Off. . unte;
T. 272

Gutacbende
Moderne Zuglampe

für Gas oder Elektr . bill.
zu verk. Urban . Scharn-
borststraße 22. 2 l.

wm « e
Zwei Gaslyras

u. einige andere einfacheu.» VllUbV HVvVV v.
Gasbeleuchtung , zu verk.

- - Str'Straus . Emser Straße 6.
norm. 9—11 Ubr.
Drehb . Schleisttem verk.

Roßbach. Weberg . 56. 1 l-

zu kaufen gesucht. Ost
u. A.̂ 47̂ an,TagblML

Entgeh . Lebensilntteb
und Kolonialw . - Geschalt
sofort zu kaufen gesucht
Preisangabe erwünscht.
Offerten" unter F . 275 an |~ " "" clag.den Taabl .-Ver

Im Auftrag
MKIS« SliÄ

ein neuer 10-U8.-Motor,
ca. 150 Bickrl u. 1 neuer
Eosberd billig »u verk.

W. u. E. Kirchban.
Sochstättenstr. 10.

jung , mittl . od. kleiner
Raste (Rüde) , gesucht
Angebote mit .. Angabe
der Raste . Große . Be¬
haarung n. Breis uni«
^6J ^ n̂ mbL :SuLRastenreiner Sund.

Kreissäge
lack., bill . bei Sauerdorn . > Rfni «din
Schrein .. Hellmundstr . 37

deutsch. Schäserh . b^vorr.,
8 Wochen bis 1%  3 . °

i vol. Bett _ _
mit Svrunarabmen und xrevve (2.80 X 1,00)
neuer Roßbaarmatratze su Derj Oebne, §tbetn-
iejfniifcn t  be ^ Fairer . | ftrafte Vq?  Par,.

mit Rolltisch. Blattdurch
mester 600 mm. zu verk.
A. Eaßmann . Aarstr̂ __LL

Igesucht"" Öff.' ' urit Ä 465
Ian den Taabl .-Verlag^

2 Bettstellen m. Sp »..
1 Rachtt . m. M . zu verk.
Werner . Drudenstr . 10.

Bläm . Bücherschrank
mit Trüben - Unterbau.
Lacksvangenschube (38/39)
Dovvelvult für Kmder
verkfl. Eschwe. Biebrich.
Rbeinaaustrabe 33.

Eine SolzßaÜe.
5.50 X 3.00 Mir ., zu verk.
Näheres bei Eichelsheim.
Friedrichstraße 10.

Bold -.
Stlbct“

Fässer!
Gegenstände lackst M
höchsten Pre sen. 877»
E . Struck , Goldschmied,

Micheisberg 15 Tel.

Gut erh. Vertiko
gebr. Bettdecke. Svi ?oel
zu verkaufen . Hennnig.
Rieblstraße  17 . Stb . 3.

Leere 1<-Stück-F8ster
(600—700 Liter ) ,

sehr gut erbalten . vreis - >
wert zu verkmffen.

Svanilche Weinstube.
Juan Berta.

Michelsberg 7. Tel . 1070.

NUMMU Händler -Verkäufe

f. Friseur od. Konfitüren
oeeign.. Schränke. Tbeke.
Waschbecken. Heißwaster-
kestel. Glaswände ufw. zu
verk. Räb . bei Gaab.
Riederwaldstr 1. ^ 01^Zwei , wie neu. leicht
verstellbare

WllWMnW
wegen Platzmangel , sonne
ein 3N. Easlüster für isd.
annebmb . Preis zu verk.

Serbicr.
Ellenbog engalle

Slannenö Billig
E'egante Fracks, Smoking u.
Sakko-Anzüge sowie Ueber-
zieher u. Schlüpfer in allen
Größen. Moderne Farben.
Einige Reste Stoffe fpotlbill.
ibzug. Anzüge werd. anges.
mit oder ohne Stoffzugabe.

Lchneider-Geschüft
Hinter der Rioglirche
Rauenthaler Straße 7.

MM  ujü).
kauft und raült am beite»

Frau Klein
Coulinstr 3. Fw r^ W.

Frack od. Frack-rlnzug,
für gr. schlanke fflgur
kaufen gesucht. Dlttrck
Friedrilln 'traße 29. _

Gesucht
zu kaufen Gebrock. a. all»
modern. Lehmann . T>0»
ieimer Straße 100-,

lutftlllil W»
aus Prioatband ^ u ^ ui

At erh. s.öMWM
sowie gut erb . ' Ulster,
mittl . Figur , bill abzug.

oni . Röm erberg 6. P.
Adler -Auto.

Lieferunaswam . 8/16 VS .
2 Zylinder . Wasterkübl ..
mit Pavier . ist weazunsb.
b, zu verk. Roientbal . \

iPianola
Pianos

gesucht, ©efl.
an Dr . F . Treib man»
Bertramstra ße 9.

Schöner Zimmerte,o

orstk asslg
vorteilhakt abzugeb.

rund ober ooal , 3—4 Ä
Robrstüble . BucherE^
oder Gestell zu „ Ä
ges. Tburecht . Dluch«-

Istraße 30. I ,_ _ —Gute Herrichalts -..

Auto
4-Sitz. f. neu . g. Bergstg

Piano-Magazin
H. Schütten
Wilhelmstraue 16.

Roß bach. Schier st. Str . 20
Eleganter weißer

Kinserwagen
innen ausaefchlag.. wenig
gebraucht, »u verkaufen.
Lrrnn ^ Pittoriastr .̂ 4.^ .

Sitz- u. Liegewagen.
,ut erh.. zu verk. Bücher,
^ - " - ße 24. Hart.rrankensträtze

Kinder -Kla!

MM -zibzei
älterer , kreuzsaitig. gut
erhalten , für Pereine od.
Kino geeignet, preiswert
i. A. zu verkaufen.

E. Borberser,
Schierstein-r Str . 2. P.

Kinder --. . - ,m verkaufen bei Riedel,
tellritzstraße 23. Htb.

1 Krankensahrftul
orw^ zu' verk. Hömberger,~ 7. TO. P.Malluser Str.

Mandolinen , Et :.,
Lauten . Biotin .. Zithern,
sowie alle Mulik-Jnstr .,
gespielt u. neu. verk. zu
vrllig. Preisen Seibel
Jabnstr . 34. Tel . 3263.

-
und bürgerliche

und Einrichtungen
jeder Art kauft T-ett
Hermannstraße 17. i
Televbon  2447 . ^Sei allerM
kauft Grobatfcheck. »eU
niiindstrnße 58.
Bett , gut erbalt ..

wöchentl. TeilzablunS,.^
kauf, gesucht. SchrnSAngebote an H-
Zietenrina 12, p -- \
SiWimvel
kW.A8-oIer|erle.
von Privat zu kaUi

m neues MM AlVchMm!!
zu kaufen aeiucnt. | ?j(
gegen Rubb^-Splegee
zu tauschen. Beck. v et

vreiswert zu verkaufen.
Grüntbaler.

Walramitrabe 20. Htb. 2.

Gut aearb . mod. Schlaf¬
zimmer verbältnistebalber i i« a,u» ,m- v».
billia zu verk Bernhardt , zu kauten gesucht.

' Srankenttrabe3. 2 1 lFriedrichstrade 29. l

straße 3. - - rrfZt
2 gut erl^ Nabmai » jfs,

(Schwing- od. Rinvi
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MAGGI * Würze
I Man verlange ausdrückiich l¥SAGG8s Würze.

. in großen Originalflaschen Nr. 6
besonders vorteilhaft. Man füllt daraus das kleine Mag3i-FIäschcb3»

selbst nach und hat ausser Geldersparnis noch die
Garantie der Echtheit.

Achtung auf unversehrten PlomhenverschluB.
rIn allen hiesigen einschlägigen Geschäften erhältlich.

Handwagen
au kaufen gesucht.
_Semm er. Lang gasie 34,
SlMlW ' SWM

baden.
Klein . Vakuum
(Saugluft - Avvarat ) gef.
Stnczunski. Taunusstr . 69
Eine Zinn -Badtwünne

zu kaufen gef. Karbach,
Luremburalnake 2.

M flvi «:RMfts
kaust Ph . Häuser

Friedrichstr. 10. Tel. 1983.

siiptiii
Oranienstratze 23

kauft u . holt alle Arten
Flaschen ab.

Lagerhölzer
od. Steine für Weinfässer
au kaufen gesucht.

Sessclbein,Schützenhositratze 3.

»/4-Mel ' FWen
Bordeaurform . kauft ^Brunn enkontor . Webers . 3
Mk Sorten Werir^

Likör» u . and . brauchbare

Men
kauft zu item Preis
Flafchenhandl . E. Klem,
Roonsrratze 4. Tel . 5173.

Lager : Aorckstr. 7.
Bestellungen werden ab-

aebolt . auch auswärts.

W ^ WWWN
werden anaenomm .. Pfd
10  Pf ., bei E . Jung.
Doü beimer Straße 16.

Lumven . gestrickte Woll-
lnmven . NeutuckaSfalle.
Flaschen Vaorer . Knochen
sowie sämtliche Metalle
kauft zu Taciesvresten
Frau . W Kreres Wwe.

Ächtung
beim Umzug!

Sveichcr-, Keller -. Mani .»
Kram kauft Mitter,

Mauergasse IS. Sinter ». 1.

tAnkanf ! ! Ankauf!
von

Mptäteiiu.Kunstgegenständen jed.Art
wie auch eingelegte und geschnitzte Möbelstücke,
echte Teppiche und Porzellane , wie auch Gold- und
Silberwaren. ' Offerten und Anfragen bitte an das

Münchner Oewerbehaus für alte und nroderne Kunst
Kochbrunnenplatz 8, zu richten.

Briefmarken!
g-immlungen und bessere Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen K . Piroth , Frankfurt a . M .,
Altegasse 29, 1. Tel. R. 2142. Kein Laden . F200

[ MMlIIW j
Grundstück

uneingezäunt , 20 Ruten
groh. direkt an der oberen
Bierstadter Str . gelegen,
zu verpachten. Angcb. u.
H. 272 an ven Tagbl .-Vi.

llnicmiiit)
Lehrerin erteilt Unter¬

richt in Deutsch. Stenogr.
u. Italien . Offerten u.
Ä. 275 an den Tagbl .-Vt.
«ftzURtz UlLllUlMlO
oherehe dchange de oon-
versation avee une Fran-
paise * Ecrire sous M. 272
au bor^au dn journal.

Engländerin
unterrichtet , übersetzt. An¬
ge bote u. U. 284 T.-Derl.
Wer crte
sranzöj.

erteilt gründlichen— — • - - yftUnterlid)!?
Off, u. F. 270 Tagbl .-Vl.

Zrnigei Kmzose
möchte Unterricht in
llWM .MMsntw
geben. Ost. u. T. 257 an
den Tagbl .-Perlag.

MOsZM!
Wer erteilt Privat-

Un erricht ? Offerten u.
K. 273 Tagbl.-Verlag.

Anmeldungen
SU d. Näbstunden nimmt
entgegen zwischen 1 und
2 Ubr u. n. 7 Uhr. Frau
A. Wunderlich. Michels¬
berg 28. H. 1.. 2 r.

^ Sonderlehrgänge:
Stenographie,

Masch.-Schreiben
Schön- u. Rund¬
schrift. Rechnen,

Buchführung,
Französisch niw.

KaufmännischePrivatschute

WatterPaul
Friedrichstr . 51

Ecke Kirchgasle.
Tages- u. Abendunterricht
^ in allen Einzelfächern

beginnt jederzeit.

Klavierstm .den
werden erteilt , das. kann
auch geübt werd . Kleine
Sckwalb . Str . 10. Part . r.

Schwedische
Filmkunst

Unterricht erteilt
Albert Henry Severin,
Mainz , Taunusstr . 53.

Klavrer.Harmonium,
Theorie . Gesang.Unt.
ert . E. Schlosser. Musiki..
Kell erstr . 11 (a. im Haus)
Kleiner Turnverein sucht

Turnlehrer
für zwei Abende oder
Turnlehrerin

für einen Abend . Ost. u.
O. 273 Taabl .-Berlag.. CIO

Melinite« !
erteilt gründlich

Frau Bender.
Hellmundstr . 56. Stb . 1.

Tanz Unterricht
(auch Einzelpersonen ) erteilt zu jeder Zeit

Tanzschule W. Klapper u. Frau,
Kleine Schwalbacher Str. 10 (Eingang v. Mauritiusstr .)

Tanzschule Adolf Donecker u. Frau
Wohnung : Blücherstraße 17, I.

Zu einem jetzt beginnenden

TANZKURSUS
für Anfänger nehmen wir noch Anmeldungen
von Damen , evtl, auch Herren , an.

An einem am 18. Oktober beginnenden

für Anfänger können sich noch einige
Damen und Herren beteiligen.

Eigene große Lehrsäle im Hanse . —
Carl Diehl u . Frau

Friedrichstraße 43, 1. Etage

An einem jetzt beginnenden
Tanz -Zirkel

für Vorgeschrittene können sich noch Damen
und Herren beteiligen, ebenso sind für
mehrere Pensionats -, Abend - und ver¬
schiedene Privatkurse noch Anmeldungen
von Herren erwünscht.

Privat - Unterricht in allen Mode¬
tänzen täglich.

Julius Bier u. Frau ,
Adelheidstraße 85 :: Fernruf 34,42.

zu Jeder gewünschten Zelt in ollen
modernen Tänzen . Eigene
ungenierte Lehrsäle 1. Hause

Ccwf SieftTa. 3rau
Jriedrldetrajk 43, 1. Ctag-e.

f Utaten • öejimtenj
Verloren

Sonntagvormittaa auf d.
Weg zum Babnbof und i.
demselben zwischen 'A10
u. 10 Ubr Alaskafuchs
(Kragen ». Binder erbäl!
bobe Belohn Bismarck-
vlatz 6

Brosche
antik . Gold mit schwarz
u. Perle Freitag abend
von Mainz (Liedertafel ).
Elektrische verloren . Eeg.
ante Belohn , abzugeben
Fundbüro ,m MM MW
v. Donnerstag auf Frei¬
tag verloren . Abzugeben
gegen Belohnung Schul¬
berg 8. 2. Etage ._

Entlaufen
Deutfcher Schäfer - Hund
(Wolfs - u. Polizei -Hund
genannt ) . Name ...Aftor.
Farbe ist a . d. Ruck, hell-
wolfsgrau . Koos. Seiten¬
teile u. Beine rötlich-gelb.
Hund war aufsall . mager,
da krank. Flaches Leder-
Würye - Halsband mit
Nicketplättchen. fast neu.
Wiederbringer od. solche,
die nähere Angaben über
den Verbleib des Tieres
machen können, wird g.
Belohn , zugesichert.

Eugen Rinn , .
Kingerstrahe 4.

Entlaufen
am Samstag morgen 2
Hunde (Ulmer Dogge.
134 3abi alt ) utib ein
Schäferhund . 3 Mon . alt.
Abzugeben , an , Herrn
Flille . CafS Schonberg.
Dotzbeim. Eemarkungsgr.
Entlausen 4 Mon . alte

Schäfer Hündin
tiefschwarz gelockt. Rücken¬
haar . Eeg . Belohn , abzug.
Böller . Dreiweidenstr . 4.

!EMMI.EmpsehlWes?
Kaufm . Bücherrevisor.

seirh. b. Finanzamt , über¬
nimmt noch Einrichten u.
Führen von Büchern.
Kontrollen . Eefl . Ange¬
bote unter I . 277 an den
Tagbl .-Berlag.

MeWelnWM
finden Ausländer guten
Mittagstisch . Referenzen
von Ausländern oorhand.
Adr , im Taabl .-Berl . X»

Revision
Bilanzen , Auseinander¬
setzung, Liguidat ., Erünv.
u. Beteilig , m. Kavital-
besch.. alle Treuhandsach
schwier. Art übernimmt

C. Altenkirch-Jung.
Bücherrevisor.

Friednchstrasie 10.
Tel . 4059.

Reparaturen
an

Fahrräder
Nähmaschinen

werden aut u. billia ausg.
Rev .-Werktt. Schmidt.

Gneiienaustr . 1.

Herd-
u. Ofen-
Reinigung

führt preiswert aus

Pfeffermann
& Sohn

Drudenstratze 8.
Telephon 1830.

Neuanfert . von Herren-
u. Damen -Wäsche. sowie
Ausbess. w. angenommen.
Fischer. Eeisberastr . 30. 2

Schirm-Reparatur
gut und billig.

Postkarte genügt.
M . Meihner.

Hiricharab -» 2L u Stack

Tüchtiger Damenfriseur
nimmt noch einige Damen
an . Offerten u. T. 288
an den Taabl .-Berlag.
Skml>s-Wmwll
Aus 3 P . zerriss. Strumpf,
od. Beinlg . erb. Sie 2 B .,
w. neu. P . 2 M. Schmidt,
Bertramsirafie 25. Bdb.lüBocfetts

Büstenhalter.
H. Förster. Eobenstr. 4. 1.

empfiehlt sich in erstklasi.
Masianfert . v. Mänteln.
Jackenkleidem, Abendkl..
Bluien usw. zu reellen
Preisen.

I . Jahn
Schiersteiner Strasie 4. 1.

Schneiderin
jahrelang bei Damen¬
schneider u. erster hiesiger
Firma tät .. fert . Mantel¬
kleider. Kostüme und
Mäntel an. Für guten
Sitz wird garantiert.
Billige Preise . Offerten
u. H. 273 Tagbl .-Verlag.

Perfekte Weihnäherin
s. Kunden in u. a. d. H.
Mb . Tagbl .-Verlag . Xd

Ausbesserin bät noch
Tage frei . Fräul . Trost,
Hell mundstr. 81. V Ms.

Kleider -, Monoar .-.
Richel. -»Stickerei. Röder-
ttrasie 7. Lad en. _
Wäscherei übern. Wäsche.

Eigene Bleiche.
Scharnbo rftltr ah« 25. V. r.

aschsräü
fiat noch Tage frei. R
Schwalbacher Str . 5g. 2.
Ausschneiden. Weibkraut

wird zum Schneiden an¬
genommen bei Merten,
Oranienstrahe 51. Laden.

l fiersW« 1
Beteiligung.

Zwecks Gründung eines
Lebensmittel - Geschäftes
(Laden in vr . Geschäfts¬
lage vorhanden) tüchtiger
Teilhaber gesucht. Ost. u.
U. 277 an den Taabl .-Bl

dN MU  u - mehr tag!
«HJ IHR . Nebenverdienst.
Prosp. No. 49 gratis . F61
P. Waoenknocht Vertag. Leipzig.ir
tnfll. verd. Herren und
Damen dch. Berk, an
Private . Leickte Reifetät.
Ost. unt . L. D. 3474 an
R udolf Moste. Leivsta.
Werm  113Jöö
gegen Sicherheit und
Zinsen ? Nur Selbstgeber.
Offerten unter I . 273 an
den Tagbl .-Verlag.

Junge Frau,
unabh .. geo.. Franz , sor..
möchte Filiale übernehm.
Kaution vorhanden. Ost.
u. U. 276 Tagbl .-Verlag.

Hoher Verdienst
bietet sich Hausierern bei
Mitnahme eines viel ge¬
kauften Artikels . Offerten
u. S . 277 Tagbl .-Verlag.

Jede Woche 2mal eine
Bülte fmdl Mfurt

hin und zurück.
Jos . (stehle , Fuhrgeschäft.

Kirchgasse 43.
Mauergasse 16.

2834 Televbon 2834.
Staatstheater.

Suche ein Viertel
Abonnement Parket » od.
2. Rang . 1. Reibe. Ost.ii. B. 273 an Ta gbl.<

Wo kann junge Frau
Maschinensincken lernen?
Ost, u. W. 276 Tagbl .-Vl.
Wo kann 26i. t. Aiädch.

in Hotel od. Privat das
Wochen erlernen?

au . u. a  378 Taakl .su.

Wo kann junge Frau
d. Maschinenstricken lern.?
El tviller Strasie 3. S . 2.

Suche für einen 4jähr.
Jungen einen Prroat-
Kindergarten . Ost. unter
T. 271 TaabL -Berlag.

für alle Stände
diskret und reell!m mm

Karlstr. 38, 2. Gcgr 1904.
'UrtßlSJ Vermög. Damen
ItvITIi ! w glückt Heirat!
Herren, a. ohne Berm ., gibt
Auskunft Frau Puhlmann
Berlin 53„ Weißenb.Str .43
JA Me eelegenteit
Herren in gut . Position
auf feine Art bei . sehr
vermög. Damen reden
Alters zwecks Heirat be¬
kannt zu machen. Ein¬
heirat in Fabrik u. Euter
stets vorgemerkt . Fr . Ella
Tischler. Grab en str. 2. 2.

Fräulein . Ende 40.
wünscht Bekanntschaft e.
soliden ■ Mannes zwecks
Heirat . Witwer m. Kind,
angenehm . Offerten unt.
M. 270 Tagbl .-Verla g.
Kaufmann , verm .. 46l^

w. Frl . od. Wwe . i . A.
bis 42 I .. kath.. zwecks
Heirat (evtl . Einheirat)
kennen zu lernen . Ost . m.
Bild u. T. 274 Tagbl .-Bl.

Kriegerswitwe , 35 I .,
2 Kinder , möchte sich
wieder mit einem braven
Manne in sicherer Stell,
verheiraten . Off. unter
8 . 272 an den Tagbl .-Bl.

Dame . 45 I .,
alleinsieb- eia . Wohnung,
wünscht besseren Herrn
(Beamten ) zwecks Heirat
kennen zu lernen . Off . u.
U. 272 an den Ta gbl .-Bl.
~tunu  tö5e iTTb 1_ 5B wr ..
33 I .. kalb., eia . Billa.
500 000 M . tim ., wsins.chr
m. verm. Dame . a. Land¬
wirtstocht .. bald . Heirat.
Ernste , nichtanonvme Ost.
m. Bild u. Nr , 4590 a . d.
A.-E . E ich. Wiesb aden.
Ernstgemeint!

Anständ. Mädel . 30 I.
alt . s. auf diesem Wege
die Bekanntsch. e. anst.
ölt . Herrn zw. Heirat,
^nonnm zwecklos. Ost . u.
H. 274 an Tagbl .-Berl.

Suche f. ein m. nahesteh.
Frl ., Rbeinländ .. Mitte
40. gesund, mitteigroh,
schlank, jug . Erscheinung,
heiter , vorzügl. vausfr .,
durch Heirat vasi. ev.Lebens¬
gefährten
in gesich. Stellung . Mittl.
Beamter bevorz. Einge¬
richtete Wohn, in Wies¬
baden würde evtl, ge¬
boten . Berschwiegennheit
gegens. Bedingung . Ost.
mit ausführl . Angaben
u. S . 267 Tagbl .-Verlag.
Zwei nette liebenswürd.

Mädels
suchen unabhängige , gut¬
situierte Herren zwecks
Heirat . Diskr . Ehrensache.iuschriften mit Bild unt.. 268 an den Taabl .-Vl.

Heirat:
wünscht geb. Dame. evg..
vermögend, i. d. reiferen
Jahren , um nicht allein
zu sein. m. sehr geb. ebren-
basten Herrn a. besten
Kreisen, d. a. e. gem.
Heim gel. Off u. S . 191
an den Taabl .-Nerlaa.

2 gebildete vermögende

VMM , MwM
Ende 50 u. Anfang 40.
wünschen die Bekannt¬
schaft ebensolcher Herren
zwecks Ebe. Offerten
unter M . 271 an den
TagblMerlag ._

Ein älterer
Geschäftsmann
hier , mit sehr gutgehend.
Geschäft, w. sich wieder
zu verheiraten mit einer
braven Frau , gesetzten
Alters , ohne Anh. Etwas
Barvermögen erwünscht.
Off, u. O. 258 Taobl .-Pl.

Solider Handwerker,
Ans. 50. Witwer , mit
braver erw. Tochter (15
Jahre ), möchte sich neues
Lebensglllck gründen und
sucht tüchtiges solides
Fräulein od. Witwe ohne
Anhang , zw. Ebe. Gest.
Osterten unter T. 275 an
den Taabl .-Verlag

Da ich erst Freitag die
Off. abhslte , bitte Sonn¬
tag mittag 3 Uhr oder
Montag abend 8 Uhr
Ecke Sedanvlatz u. Well¬
ritz strahe. — Ernanntes
Zeichen.

vrolWsn. Exporteur
IDiederpr̂häufer
finden bei uns Muster aller
Gebrauchs- u. Exportartikel,

Erfindungen etc.
und bieten wir Einkaufs¬
möglichkeit zu Original-

Fabrikpreisen.

.KRIKDW". Wiesbaden Ä.

Größere ZigarrenfabrikF 64
in süddeutscher Großstadt sucht einen Herrn
aus Holland als Teilhaber gegen gute
Verzinsung und Gewinnbeteiligung aufzu¬
nehmen . Offerten n- ter F. T. 14610 A. an
Ala Haasenstein & Vogler, Frankfurt a. M.

Dienstag, 18, Oktober, vormittags9Uhr
Verkauf gegen sof Zahlung und
Uebernahme von Regalen, Theken,
T.schen, Glas- und Holzwänden etc.

Taunussfraße 52 , Laden.

Klavierstimmer Busch
6 Adolfsallee 6.
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DISCOHTO-GESELLKIIAFT
Hauptniederlassung BERLINW8

Kapital und Reserven Mk. 650000000
Filiale Wiesbaden

Wilhelmstr. 14. Fernspr. 5621-25
Zweigstelle Bingena.Rh.

Mainzer Str. 16. Fernspr. 770

Filiale Mainz
Ludwigstr. 8. Fernspr. 4400-4404 Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte Zweigstelle Rüdesheima.Rh.

Rheinstraße 14. Fernsprecher 311
■HB

De!ik.-lauslI Büdiner
23 Taunusstraße 23 . Telephon 4903.

Sonntag , den 16 . OKI . 1921
Diner Mk . IO —

Königin -Suppe
Roastbraten mit gern. Spargelgemüse

Punsch -Creme.
Diner Mk . 12 .50

Königin -Suppe
Italienischer Salat

od.Blälterteig -Pastetchen
Roastbraten , garniert

Punsch-Creme

Diner Mk . 15 .—
Königin-Suppe

Gemischt. Spargelgemüse
Westfalischen Schinken
Roastbraten, garniert

Punsch-Creme
Souper ab 6 Uhrl

Große Speisenkarte ! Mäßige Preise!
Küche unter eigener Leitung. -

äö

* Hansa-{totalg
Diner ©

für Sonntag , 16. Oktober gf
Gedeck Mk. 20,—

Prinzess uppe
Steinbutte , sce . Momay

Kartoffeln
Schinken in Burgunder mit Erbsen

Bisgultr oulade

Gedeck Mk. 12.50
Prinz essuppe

Schinken in Burgunder mit Erbsen
Bisquitroulade

NMNMM0
BaumaleriMen!

Gips , Zement, Kalk, Dachpappe Zcmentviele,
Dachziegel, Holzstabgewede, Schwmmsteine,

Rohrmatt. n usw. prompt lieferbar.
«M !» Bau-U. WWW!,m.b.8.

Wiesbaden . Herrngartenstr . 16.
Telephon 355 « .

Sanatorium Dr.fatjnstamm
Könidstein im „Taunus

für Nerven -, Innere u. Stoffwechsel -Erkrankungen , Entziehungskuren.
Das ganze Jahr geöffnet!

Einreise unbehindert — Aufenthaltsdauer unbeschränkt
Personalausweis genügt.

Leitender Arzt Dr . M. Friedemann , ehern, langjähriger zweiter
Arzt im Sanatorium Dr . Kohnstamm  F123

In neuerer Zeii werden von Krafiwagerrbesitzer!.
vielfach Scheinwerfer benutzt, die . ein ubermatz lg
Helles Licki ausstrahlen und durch die blendende
Wirkung die aus der entgegengesetzten Richtung kom¬
menden Fuhrwerke Und Fupaanger .stark gefährden.

Es wird daraus bmgewieien . datz nach 8 4. Ab¬
satz 1. Ziffer 5 der Bunbesraisverordnung über den
"lerkebr mit Kraftfahrzeugen , vom 3. Februar 1910

Neichsgeletzblatt Seite 389 ff-> ubermamg wirkende
Scheinwerfer nicht verwendet werden dunen . Nach
cinsezogenen technischen Sachverstandigen -Eulachten
genügen sür elektrisches Lickt OOkerzige Lampen und
für Karbidbeleucktug 25 Liter -Brenner es mutz dter-
>ei aber , die Birne selbst mattiert oder die Scketbe

stark^ itt^ selt ^e N̂. dürfen keine Verwendung
finden , da sonst aus Grund 8 20 der Bnndesrat - oer-
ordnung vom 3. Februar 1910 vargegangen wird.
Nack dieser Bestimmung kann die Bonze,bchorde
ederzeit auf Kosten des Eigentümers des„ Kraft

wage
das

AMSTERDAM

PASSAGIER-, POST- UNO FRACHTDIENST NACH

SUD-AMERIKA
RIO OE JANEIRO • SANTO* - MONTEVIDEO

BUENOS AIRES

CUBA,MEXICO,NEW ORLEANS
HAVANA* VERA CRUZ

ERACHTDAMPFER NACH OBENGENANNTEN HÄFEN.
PERNAK9BUCO UNO BAHIA

REttELMÄSSIGER PRACItffDIENST NACH

NEW-Y0RK
Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch

Reisebureau Born & Schottenfels,
Wiesbaden, . Kalser - Frledrich - PIafx 3
u. die in den meist . Großstadt. beflndl.jVertretungen.

F116

Louis Hillebrand
15 Luisenstraße 15 Wiesbaden Fernspr . 1041 u. 1049

Fahrrad-!Reparaturen werden
, prompt u. billig aus¬
geführt. — Sämtliche
Trsatzteile auf Lager.

Fahrradhaüs Lübke, Wcllritzstr. 38. Telephon 1834.

Speditionen S.r
An - und Abfuhr yon "Waggons . Täglicher Eitfuhrdlenst Wies¬
baden - Biebrich - Mainz und zurück . Anschluß in Mainz an den

Lastautoverkehr nach und von Frankfurt a. M.

Bekanntmachung.

ens eine Untersuchung darüber oeranlasten . ob
Kraftfahrzeug den nach Matzgabe dieser Verord¬

nung zu stellenden Anforderungen enthmctit.
"" ' " ~ " , o kann seine Ausj^ ' " -tms "nid>t der Fall , so kann leine Ausschlsctzung vom

Befahren der öffentlichen Wege und Platze von der
büberen Verwaltungsbehörde verfugt weiden . .

Die Polizeibehörden sind erneut angewiesen,
über die in Gebrauch befindlichen Ll.chtauellcn . an
Automobilen Ickärsste Kontrolle auszuuben und rede
Icbertretnng obiger Bestimmungen zur .Anzeige zu

uringen damit gemäß 8 29 n. g. D. etngelchrrtten
werden kann. _ . *

Wiesbaden , den 28. Juni 1921. „
Der Reaicrungsvrastdent.

Für die Hausfrauen!
Nur 75 Pfennig ein El.

Bei den jetzt ausfallenden teueren, frischen Eiern
benutzt man natürliches, leichtlösliches

Trockenvollei„Raymond“
rr 1 :t , PiA.nfnnnlMii-han VtaufvnnaKAzum Zubereiten von Eieipfannkuohen , Mayonnaise,

Zwischinspcisen etc.
Nur noch 1200 Schach1 ein ä Mk 75 .— per Schachtel

ä 100 Eier ab Lager Wiesbaden.
Für Grossisten , Spezialpreis.

G. Gelin, Wagemannstraße 13 Wiesbaden.
ahodernes ‘Umpressin , tRetrüg. u. färben ge :rag.

SfTur1. 5 ’ock.

^Umprsss-'Rnstolt , IDiesbaden
IDellritzsiraße 4.

IKein ßaden.

2400 8g.rrieM-SsM
aus einer Heereswerkstatt, 50°/»unt .Tagespreis lieferbar.

Ställe S mm, Zuschnitt Herrengrdße, prima Ware.
Portofreie Mustersendung für Lederhandiungen,

Schuhmacher, Private von
5Paar Mk. 29.50,10 Paar Mk. 54.-
vriginalballen , 100 P . 600.— Mk. Borauszah.ung
nicht erwünscht, da zu diesem Reklamepreis nur be¬
schränkte Lieserungsmöglichkett. Waisenhäuser, Anstä ten
werden bevorzugt. ^ ^ 5

Leder -Industrie „Phönir " . Neukölln 91.

Korbmöbel
in Weide und Peddig in
solider Ausführung, zu
billigsten Preis emvf.en Preisen

Tischler.
Thüringer Korbmöbel-

Industrie.
Grabenstrabe 2. 2. Stock.

Sch. Quitten abz. Ellen-
berger . Mainzer Str.  50.

MleluMöge
vorrätig im

zaahiatt-neiiag
■'■ Ui « » .n ■ » '■ , » ■ »

/! I. GROSS*
ÄoCHKWST-AUiSTtllülte
/klVtRWAHOUIt5tWlRiOl\

WIESBADEN
190 »

Seit 1900
in Wiesbaden elngeföhrt, — während
des Krieges als städtisch. Krankanbrot|

allgemein beliebt ist

oingetr . Waren Zeichen
nach Urteilen aller Verbraucher und nach Zeugnissen

vieler bekannter Ärzte unbestritten

das beste Brot
Für Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke und für

Verdauungsstörungen jeder Art.
Nach Aufhebung des MCarkenzwanges für Krankenbrot

wieder markenfrei zu haben BJ , VS IM.
bei dem alleinig . Hersteller : » ■ wmrn  llllllim m

Erste Grahambrotbäckerei mit eigner Müllerei
6 Yorcfcstraße — Eiektr. Betrieb — Yorchstraße o

und in folgenden Verkaufsstellen:
F. Abstein , Niederwaldstr. 12
W. Berger Uwe ., Barenstr. 2
Bernecker , Ecke Saalgasse

und Nerostr.
A. Boss jr . , Bahnhotstr . 14
F. Bossong , Kirchgasse 58
W. Diehl , Rho ngau r btr. 13
M. Dressen , Kiedricher Str. 4
K. Ehrmann , Karlstr.,

Ecke Adelheidstr.
J. Frey , Erbacher Str. 2
K. Frit * , MMul berg 3
L. Frohnapfei Wwe ., Steing . 10
F. Groll , Goeth str. 13,

Ecke Adolfsallee
M. Hasselbach , Michelsberg 30
E. Isbert , Philippsbergstr . 29

J. C. Keiper , Kirchgasse 68
Kneipp - Haus , Rheinstr. 71
W. A. Kohl , Seerobenslr. 19
A. Kortheuer , Nerostr. 26
Chr . Kraf >, Luxemburg-tr. 7
J. Kuhn Wwe ., Bismarckring 31
L. Lendfe , ctiftstr . 20
E. Massing , Karlstr. 41
F. Mayfarth , Kais.-Fr.-Ring 14
K. Petry , Herderstr. 8
H. Sattler , Taunus tr. 17
Ph . Scheffel Söhne ,Weberg. 15
Fr. Schütz Wwe ., Röderstr. 35
G. Stamm , Marktplatz 1
A. Steinmetz , We tendstr . 11
K. Werner , Bismarckring 2
J. Wallacher Wwe, Blüch rstr.23

Am Schloßplatz. Telephon 6313.
I»IIIIII«II IIIIIslI»II»» IIl»»»IIl IiIIII»IIII»II»»»»»»»»>IIi»»»»»»»»»M»»Ml»illll»hIM»IUIII!lllllh'II.IIIIIIIII»!!lM

Spezialgericht täglich von 12 und 6 Uhr ab:
Frische Ochsenbrust, Meerrettichsauce, Bouillonkartoffelnu. Beilage.

Heute Anstich von.

1 5 Pschorrbräu„Märzen“ t

JJJLUULIIj iti  i ■■I.

(Münclmor Oktoberfest -Bier).
Heute von 6 Uhr ab:
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Weinhaus Pflug
Schulgasse 10 u Kirchgasse 43

Fernsprecher 543 . ■ Angenehmer Aufenthalt . Fernsprecher 543.

20er Ausschankweinä Mk.4.50. Spezial-Ausschank der Macholl-Liköre München.
Sonntag und folgende Tage:

! Großes Gänse - Essenl
V, Gans mit Kompott und Salat Mk. 30 .—.

JTEINWJ&
&SONS

*FW* o ruK-LONt >QN -HAJ* B tJt)G

MASINOS
iN HÖCHSTER
SOLLEStDL/MG

VEfKvnjEWfn rUa
WBESB/K & E*

imsriffimmEmG
GROSSE BL/TGSTRASSE *U

IDintergarten
Heute Sonntag ab 4 Uhr

BALL.
Kein Weinzwang . Jazz - Band.

Großes Orchester.
Cafe Orient

Heute

BALL.
Sonntag , 16. Okt. 19 1.

Jaz -̂Band.

Ammeln Jene Gonrorör
gogr. 1866.

^onntag , den 16. Okiober, nachm. 3 Uhr:
Großes Herbstfest mit Tanz

m Saalbau „Nas auer Hof ", Sonnenberg.
Gnies Orchester! Es ladet sreundlichst ein

._ Der Borstand.

Gesang -Verein „ Liederblüte"
Heute Sonntag , den 16. Oktober, nachm. 3 Uhr

ün Saalbau „Germania " Platter Str . 168 (Mitgl . Ritzel)
Große Familienfeier

mit Tanz und Tombola.
Hierzu sind alle inakt ven Mitglieder , Freunde

und Gönner höfl. eingeladen._ Der Vorstand.

MM JMell", MMen.
Sonntag , den 16. d. M ., nachm. 4 Uhr beg.,

FMiiennnUhaltliiig mit Anz und Tombola
in der „Waldlust ", Platter Str . 73, wozu olle Mit¬
glieder mit Angehörigen, sowie Freunde und Gönner
des Klubs höfliu st einladet Der Borstand.

Heute , ab 4 Uhr

moderner Tanz
in Rambach

Saalbau „Taunus ".
Leitung: Herr W. Klapper.

(ff. Tanzfläche, gute Musik.)
_ Freunde und Gönner sind sreundlichst eingeladen.

Neudorf , Rheingau
„ZUR KRONE"

direkt an der Bahn Eltville —Schlangenbad.
Angenehmer Aufenthalt . Erstkl . Küche u. Weine.

Separate Spel«eiäumo mit Klarier.
Hot eI, Autogarage , Diner , Souper . 91 Ferngpr . 91.

m

im separaten Salon
_ Webergasse 8 , 1. Etage. _

ÄiiMWle Stießt. Met
Wohnung : Adlerstrahe 13.

Anfang November
Beginn Mts Mas ißt TOönger.
Anmeldungen werden noch in meiner Wohnung

*»tgegengenommen.

Spangenberg ’*=
Conservatorinm für Ituflk

Mitgl ed des Verbandes deutscher Conserratorien
WiEhefmstraße 16. Gegründet 1888.Illllllllllllllllllll. . .

Unterrichtsfächerg Klavier, Orgel, Gesang, Violine, Cello, Laute,
Theorie , Kompostion , sämtliche Orchester -Instrumente — von
den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Reife. —
Seminar für Ausbildung von Musiklehrern.
Diplomprüfung nach den Satzungen des Verbandes deutscher
Conservatorien . Klassen für Fach -Schüler und Dilettanten.

Kurse für Ausländer.
Der Unterricht wird nur von conservatorisch gebildeten Lehrern

erteilt . Erste Lehrkräfte . Eintritt jederzeit . Sprechstunde des
Direktors 4—5'/ , Uhr.

Wiederbeginn : Montag , den 17. Oktoben-
Die Direktion : 1030

Professor W . Fahr , Kammersfinger.

Offiziers - und Herreureifen!
veranstaltet vom Comil6 des Courses

heule Sonntag , 16 . Oktober.
80 " Anfang 1 % Uhr . "Dg F37i

Totalisator :: Restauration :: Extrazüge.

««Hotel „Der Lindenhof
Walkmühlstr . 61-63. Tel. 253. Haltestelle d. Linie 3.

Tee -Konzert . Souper -Konzert.
Künstler -Trio W . Lind.

HimmiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiititiiiiiHiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

| Vornehme Räume zur Abhaltung von Kaffee « |
| Gesel schaffen / Hochzeiten / Festessen usw . IriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiMiitiifiiiiniitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiif

[♦♦ ♦♦♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦ ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦)

Grosser Kasino - Saal
Sonnabend , den 29. Oktober, 8 Uhr

Viertes Abonnements-Konzert
Mitwirkende:Frl. Lizzie Maudrik

Raoul von KoczaSskl
FpI.  Maudrik tanzt Szenen aus dem Ballett

„Renata “ von R . v . Koczalski
Raoul von Koczalski spielt Werke von Bach,

Schubert , Chopin und Liszt.
Wenige restliche Karten im Pianohaus Wollt,
Reise .türo Rettenmayer und Musikhaus Stoppler.

Grüaß Di Gott!

D0T Müodiener Ohioberfesf _
Wiesbaden —Waldstrasse —Biebrich
am 15 ., 16 ., 17 . und 18 . Oktober 1921

veranstaltet vom

Bayern - Verein 1908 (E. V .) Wiesbaden.
Festplatz Schiersteiner Landstrasse

Endstelle der Elektrischen — an den Kasernen.
Heute Sonntag , 16 . Oktober , nachm . 2 Uhr:
Festzug vom Luisenplatz nach dem Festplatz.
Grosses Gebirgstreiben ohne Ende.

Preis - Sdiuhplatteln  aller Vereine.
Tanz Im Festzelt und im Saalbau „ Burggraf *.

Musik der Bayr . Oberlandler - Kapelle.
Karussells, Schaukeln, Schau- und Schießhallen usw. in großer Zahl.
Montag , 17 . u . Dienstag , 18 . Okt . , an beiden Tagen:
H£ Grosses Volksfest. Kinderbelustigungen.3

An allen Festtagen i
Freier Zutritt zum Festplatzu. Festzelt für jedermann.

„OktoVerfest I — laut hallt ’s durch alle Gauen —
Von Ost nach West — von Füde n̂ bis nach Nord I
Oktoberfest I — Dich grüßen Deutschlands Frauen —
Vom Isarstrand — aus Land und Stadt und Ort I"
„Oktoberfest I — so raunt ’s von allen Lippen:
Du best des Dank ’s — im Schoß des Vater Rhein I

1896 —1921

(26 jähr. Jubiläum)
Evang. Arbeiterverein

WiesbadenE. V.
Sonntag , den 16. Oft ., vormttt . 10 Uhr,

Festgottesdlenst in der Bergkirche , unter
Mitwirkung des gem . Chor . Frstpredigt : H'rr
Pfarrer Weinshetmer . Nachmittag- 3' /, Uhr
in der Turnhalle , Hellmundstr . L6:

Jubiläums -Festkonzert
anschließend Ball , sow e feierliche Ehrung
der Gründer des Vereins . Alle Mitglieder,
Freunde und Gönner sind herzlichst eingeladen

Der Borstand.

Mn her MrttmbM.
Heute Sonntag » den 16. Oktober , begeht der

Verein sein

XII. Stiftungsfest
in den Räumen der schön gelegenen Klostermühle.
Dortselbst Tanz , Tombola , grobe humoristische
Unterhaltung.

Achtung! D'e ©oDrüösr Küfer find da!Achtung!
Hierzu laden wir alle unsere werten Mitglieder,

Landsleute , Freunde und Gönner herzlichst ein.
Anfang 3 Uhr. Der Vorstand.

Bayern-Klub,Wiesbaden.
Am Sonntag , den 16. ds . Mts . findet
im Saale „Germania ", Hrienenstr. 27

SomilienohsnD üt wz
und allerlei Unterhaltungen statt.

Freunde und Gönner des Klubs
sind herzlich dazu eingeladen.

Anfang 4 Uhr.
_ Der Vorstand.

MiinMilW-Meiii„Pa"O.
Sonntag , den 16. Oktober 1921

nachmittags 3V2 Uhr:

Laß’ uns dar Freuden Süßigkeiten nippen —
Auf lichter Höh’ — im gold’nen Mondenschein I"

Dir sei e n Kranz von Reben —
— von Wes heims bestem Wein!

Nächst gut Geleit — schier mag ’s der Himmel geben
So wohl gescheh’n : — es lacht das Kind vom

„Oktoberfest I
Ein Ehrentrunk

geben —
Rhein I" [K.]

Der Festausschuss.

nach Sonnenberg
Restaur . „Kaisers «« !" (A. Köhler).

Mitgli der, Freunde und Gönner sind herzl. ein¬
geladen. Besondere Einladungen ergehen nicht.

Der Vorstand.

Arbeiter -Kraft - u. Sport -Klub
„Monicitia"

Sonntag , 16. Oktober, im Saale des GewerkschaftShauseS

Städte -Wettkampf
Wiesbaden — Biebrich

verbunden mit Tanz und Tombola.
Eintritt Mark 2.—.

Freunde und Gönner höslichst eingeladen
x .' _ I . A. : Ter Vorsta nd.

Wiesbadener Club „Rheingold"
Hcntr Sonntag , von vorm . 9 Uhr ab, im Restaurant

Robeosteiner, Ecke Hellmund- und Bertramstraß«
Greftes Preisfchieften

(mit Luftgewehr ) mit Unterhaltung
PST 6 wertvolle Preise . "MH

Wir laden hierzu unser« werten Mitglied«» und
Freunde des Schießsports freundlichst ein.

Der Borst«ad.



hofstraße 6 und Moritz & Münze!» Wil

iWOMlUz
Sensatimu-Daibpiel

Wiesbadener Tagblatt. fit.  471.Zweites Matt.Morgen -Ausgabe.
Sonntag , 18. Oktober 1921Sette 1«

Oktcber 1921, abends 7 Uhr,Sonntag , den 23Kochschnl-Vorlesungewi den 22 . undSamstar
Wirkl . Geh.-Rat Prof . Dr. Adolf *■ Hurnack , Exz ., Berlin:in der Ringkrche . wirKi . ueu .-xvau v *«*. - ■-- - -- .y j . _

Goeihe ’s Religion in der Epoche seiner Vollendung_ _ ® _ ._ VA,{. 3(rA hm den Herren Stasdt . Bahn-

Montag , 17. Oktober.
Zum Besten der Witwen « und
Waisen UnterPension»

Kunstspieljpisarate
Vor Ankauf empfehle zwanglose

Besichtigung meines reichhaltigen Lagers
WiBheSmstraße 18

Heinrich Schöllen
Piano - iflaoazän.

Obendilerödien
Bauer nhap eile
unter Leitung des Stadtpfeifers Feist v . Zobterberg.

Sdiweldnitzer Kellerfest
. mit heißen Breslauer Wiirst ’ln.

r fflanliil

MM
Kirebgasse 15
Telephon 481

6
Abends 8 Uhr S'1
GASTSPIELE a

Irena Schiffgen-Jar- §
kowska vom Apollo- S'

Theater Wien.
Hans Salomon

v. d. Köln. Oper.
TClarida Sarome.

Harry Be:gar.
Frieda Hummel. i
Heinz Pfeifer.
Olly Tatjanoff.

Carl Sixtus. i
Gladys&Parcy. S_

Palais de Danse:
Original-Alexander-

Jazz-Band. 3
Tägl.4 Uhr Tanz-Tao.
Vorführung von i

S Kunst - und
g Gesellschafts - i
Wh. Tänzen . A k

stützungsanstalt der Mitglieder
de» Staatsiheater -Orchester».

Erstes
Symphonie - Konzert.
des Staatsthenter -Orchesters.
Dirigent : Otto Klempner.

Solist : Prof . Mar von Paner
(Klavier ).

Programm:
OuvertüreCollin 's Trauer-
sviel Corioian von L van
Beelhevsn.

2. Viertes Konzert (6 - clur,
op. 117) für Klavier mit
Orchester von Beethoven.

AU'egro moderato . — An¬
dante con moto . — Rondo . '

S. Zur Erinnerung an den
25 - jührigen Todestag des
Meisters ft I ' . 1«. 1896).

Siebente Symphonie <E-dur)
von Anton Bruckner.
I. Allegro non troppo . —
II . Adagio . - Sehr feierlich
und langsam . —III -Leberro.
— Sehr schnell - IV .Pinaie.
— Bewegt , dochnichtschnell.

Anfang 7, End « » Uhr.

Neue

Plattensendungen
elngeiroUen.

Ernst Schellenberg,
14 Große Burgstraße. Große Burgstraße 14. |

-> OD E ON “SSk.
Die Räche ; !

Die Tragödie eines Zuchthaus -Sträflings
in 5 Akten , mit

Rosa Porten ! Erich Kaiser - Titz!
Ernst Hof mann!

Alles um die QöÜidbikeil!
Groteske in 2 Akten mit

Gerbard Dammann ! Hanse Dege!

Victor Janson
Jacob Tiedtke

Albert Paulig.
Ossi BnraMi“

in ihrem neuesten Lustspiel:
Amor am Steuer.

5 lustige Akte von Erich Schönfelder.

ifarfsfte
der Mann des Schreckens.

Großer Abenteurerfilm in 5 Akten
mit dem stärksten Mann der Welt

in der Hauptrolle.

Bfeichstr . 30.

Urania
Bleicbstr . 30.

Erstaufführung:
Der große Goldnyn -Sensationsfllm

Zwischen zwei Welten
oder

Das Geheimnis von San Franzisco.
Sensations -Schauspiel in 6 Akten.

Original spanischer Stierkampf
in 2 spannenden Akten.

Anfang 4 Uhr . Sonntags 8 Uhr.

KtnepfiLOii
Taunusstraßo 1. Nahe Kochbrunnen.

flio May
in dem großen Kriminal -chauspiel:

SIMM MM«
7 Akte mit

ßflia May , Albert Steinrßck,
Paul Bildt , Rosa Vaietti.

Gutes Beiprogramm.

« » UW
alle Groben nach Mak.

Gustav Mollatb.
48 itriedri chstrabe_46._

SIWld.-, 3obannfsb.%
MMlUch«

sow. Erdbeerpslanren bat
abzugeben

Jakob Kesselring.
Mainzer Strohe 90

nef IfUllI r Thalia -Theater
Ir HU « £ ?ärJSI ßü » o' tW 8 ™ HiB Kirchgasse 72. Telephon 0137.

rhenania]
•ichwalbacher Str . 57.

Bis Montag , den 17. Oktober einschl . :
Tätlich von 3 —11 Uhr Vorstellung:

Das SpcungM
des Teiles.

Kriminal-Drama in 5 spannenden Akten
mit Emil Sondermann.

Glänzendes Beiprogramm.

GROSSES ORCHESTER

Ab Dienstag , den 18 . Oktober:

Sensations-Film in 6 Akten

Teilhaber
m. Mk . 200—500,000 bei groß Gcwinnch . an vor-
,üal . Untern , ges. O. Engel , Adolfitr . 7.

Erst - Aufführung!

Roman in 5 Akten mit

Merl Basssrmann
Grain Heinni aldmul fi. Leos.

Dis lustlos Landpartie.
Lustspiel in 3 Akten.

Spielzeit 3—11 Uhr . Gewöhnl . Ei ntrittspreise . | jm --
w. M©mop ©ll- Ttieater —

Wilhelmstraße 8.

Mady Christians
die bildschöne , beüebte Künstlerin , in

Wer unter Euch ohne Sünde ist?
Spannendes Drama in 5 großen Akten.

Zwei überaus lustige Komödien mit
„Cbarlle Chaplin “ und „ Lul “ .

Künstlerfnusik

nfAn #o *

iilttDQdueund
Lasso.

III . Teil:

Gegen Rais
und Neid.

U .T.
Heute:

Oie turdiüose
Canadierin. -

III . Teil:

Oer explodierende
Waggon.

Gutes Beiprogramm.

j %arU- ■
mm  Xabareü

Wjr*  Wilhelmstr.36
W WIESBADEN.
ff| j Erstkl . konzess.

lUp Kleinkunst -Spiele.
Ab8 Uhr abends

das Okt.-Weltstadl-Programin
Lu Carena ,Vor ;r :-Künstl.

Greta Godlgwski
in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wichard,Grotesk -K.
Hadw.Willestrand, Sängerin
Er ich Brauer, Conferencier

Paul Lanzip, Zauberk
RenardL Caspay.Tanzd.
Heinr.Frasch, Payr . Hum
Gerda Heie n, Grot .-T
Willy Ovarzior, Li - derz . L

IWila Endtrewer
die fein pik . Vortr .-K.

DpT  Allo*
d .Satirik . am Harmon
Nachdem Kabarett be
suche man die PARK-BAR

und die PARK-DIELE.

Kammer:: Lichtspiele
Maurftiusstr . 12.

Erst -Aulführung!

In den Krallen der
!! Gewalt!!

Großer Sensationsfilm
in 5 Akten mit

Willy Kayser u.
Sybill Morel

Lustspiel in 3 Akten.
Kleine Eintrittspreise.

HM
Staats -Theater.

Sonntag , 16. Oktober.
Bei ausgehobenem Abonnement.

Tannhäuser
und der Sängerkrieg ans

Wartburg.
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
Landgraf . . . . AI « . Kipnis
Tannhüuier . Christian Streik
Wolfram . . . Fritz Bcnzinger

als East
Walther von der Vogelweid«

Biterolf . Fritz Mechler
Heinrich der Schreiber H. Schorn
von Zweier . . . Heinr . Preust
Elisabeth . H. Müller -Budoiph
Venu » . . . . Martha Bommer
Ein Hirte . . Th . MNIler -R -ich-I

1 . P .Disselnkötter
. Marianne Zoff
Paula Mickoleit

, . . Eva Papsdorf
Musik. Leitung : Arthur Rother.
Nach dem t . und 2. Aufzuge
treten Pausen von |« 15Min . ein.
Aniana 6. Ende etwa 9.45 Uhr

Edelknaben

Residenz-Theater
Sonntag , den 18. Oktober.

Nachm . 3.30 Uhr (ermätz . Preise)
und abends 7 Uhr:

Meine F au — das
Fräulein.

Operette in 3 Akten von Hans
H. Z-rlett.

Musik von Hermann Beulten.
In den Hauptrollen sind de-
schätigt : Die Damen : Grete
Lilien , Grete Müller , Anni
Haisikn. Tie Herren : Eduard
Büg , Feodor Brühl , Jacques
Bügler . Mar Haas , Ludwig

Lepper Heinz Savtgn,,.
Größere Paulen nach dem ersten

und zweiten Akt.

rftuit)ou5‘fiona ertt~]
Sonntag , 16. Oktober.
Vormittags 11.30 Uhr:

Nur bei geeigneter Witterung
im Abonnement

Promenade-Konzert
im Kurgerten.

Ausgeführt von der Kapelle
des Wiesbad . Musik -Verein «.

Leitung : Karl Sch wart io.
t . Ouvertüre zur Oper «K iry-

anthe “ von C. M. v . Weber.
2. Liebeslied aus . DieWalkOre"

von R. Wagner.
3. Die Hubertuajagd , Cherak-

terstück von A. Kontskjr.
4. Ouvertüre z. Oper . Undine

von A. Lortzing.
5. Geschichten aus dem Wiener

Wald , Walzer von Straufl.
6. Fantasie aua der Oper

„Carmen * von G. Bizet.
Nachmittags 4 bis 6. 30 Uhr:
Abonnements-Konzsrt

15lädt. Kurorcbester.
Leitung : Konzertmeister

Willy Kleeraaun.t. Ouvertüre au „Nebucad-
nezar “ von G. Verdi.

2. Pilgerchor und Lied an den
Abendstern a . „Tannhäuser*
von R. Wagner,

z. Fantasie aus „Der Frei¬
schütz “ von C. M. v . Weber.

4. Phönix - Schwingen , Walzer
von Joh . Strauß.

5. Potpourr aus „Gasparone
von C. Millöcker.

6. Galopp von Ascher.
Abends 8 Uhr im Abohnement

im großen Saale:

Symphonie-Konzert
des Städtischen Kurorchesters

Leitung : H. Jrmer , städt.
Kurkapellmoistar.

Solistin : Ida Alice Brühl
(Klavier ).

1. Ouvertüre zu „Prometheus
von L. v. Beethoven.

2. Konzert für Klavier mit
Orchester in C - dur von
L. v. Beethoven.

I . i llegro — con brio.
II . Largo.

III . itondo — Allegro.
3. Symphonie Nr . 5 in D-dur

von Jos . Haydn.
L Adagio — Allegro assat

II . Largo cantabile.
IIL Menuett allegretto.
IV . Finale : Presto ma non

troppo.

Montag , 17. Oktober.
Nachmittags 4—6.33 Juf t

TANZ - TEE
im kleinen Konzertsaale.
Abonnements-KonzarU

Städt . Kurorahester.
Leitung : KonzertmeisterJ

Rudolf Bergmann.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Egmont “ von
Beethoven.

2. Peer Gynt -Suite Nr. I von

3. Au^ Flügeln des Gesanges
von Mendelssohn.

4. Ouvertüre zu „Wilhelm Ten
von Rossini.

ü. Fantasie aus „Mignon * von
Thomas . _

6. Minnesänger - Walzer von
Sabathiel.
Abends 8 bis 9.30 Mir.

1. Ouvertüre zu «Die
fülirung aus dem Serau
von Mozart . . j

2. Duett und Finale a . „Marth»
von Flotow .fl

3. Flirtation von Steck . „
4. Ouvertüre z. Drama „Mozart

5. Ar"ea! P$inaldo « v.HSnd£Alle ». ^lviUdlUU "• *
Solo-Violine : Herr Kammer

musiker Schotte.
6. Fantasie aus „Der Barbis

von Sevilla“ von Rossini.
7. Marienklänge , Walzer vo»J . Rtrausa.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

